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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Das Kantinenverbot bleibt beſtehen. — 
Keine Unterſuchung der Verſchmelzung 
des Stahltruſts mit der Tenneſſee Coal 
and Iron Co. — Arizona und New 

Mexiko bleiben vorläufig Territorien. 
—-Siebjig Millionen Nachverwilligung. 


Woſhington, 27. Febr. Das Abge— 
ordnetenhaus hat die Bewilligungsvor⸗ 
lage für vermiſchte Ausgaben ange 
nommen; der Antrag, einen Poſten 
von $50,000 für ein ſtrafrechtliches 
Verfahren gegen den —— wegen 
der Verſchmelzung mit der Tenneſſee 
Coal and Iron Co. einzuſchalten, 
wurde obgelehnt. Hitchcock, Nebr., und 
andere ſprachen vergebens für den 
Antrag. Hitchcod fagte, daß die Un- 
terfuchung ergeben habe, daß Die Ber- 
ſchmelzung die Panik nicht beendigt 
habe, daß vielmehr die Morgan' ſchen 
Banken die Tenneſſee Coal and Iron 
Co. aus dem Felde geräumt und ſich 
der Beſtände dieſes Mitbewerber3 be- 
mächtigt hätten. Gejtrichen” murbe 
troß Sulzer Proteſt der Pojten zur 
Hebung Des Schlachtſchiffes „Maine“ 
im Hafen von Havana und zur Be— 
ſtattung der im Schiff liegenden 63 
Leichen. Auch der Antrag, das Ver— 
bot des Kantinenbetriebes in den Sol— 
datenheimen aufzuheben, und ein wei— 
terer, Soldaten, welche auf den Phi⸗ 
lippinen, auf Kuba und in Alaska ge— 
dient haben, Aufnahme in jenen Hei— 
men zu gewähren, wurde abgelehnt, 
desgleichen der Vorſchlag, die Pana— 
ma-Bondsausgabe von 135 auf 150 
Millionen Dollars zu erhöhen. 

Die Vorlage, Neu-Mexiko und Ari— 
zona in die Reihe der Staaten aufzus 
nehmen, ift wieder einmal todt. In der 
— Ausſchußſitzung wurde ſie ab— 
gelehnt, nachdem Zuſchriften der Se— 
natoren Nelſon und Beveridge verleſen 
worden waren, in denen „die Bande, 
welche die politiſchen Angelegenheiten 
in Neu-Mexiko beherrſcht“, der Be— 
ſtechlichteit, des Juryaufkaufs und an— 
derer Verbrechen beſchuldigt wurde. 

Das Haus hat heute alle Senatszu— 
ſätze zur Ackerbau-Verwilligungsvor— 
lage verworfen, und ein Konferenzaus— 
ſchuß wurde eingeſetzt. Zur Annahme 
empfohlen wurde dem Hauſe die Nach— 
verwilligungsvorlage, welche $70,000,- 
000 auswirft, den größten Bojten, 
$5,000,000, für den Panamatanal, 
ferner $307,640 für die Verfegung 
von Geefoldaten zum Landdierjt in 
den Küftenforts, falls der Kongreß 
diefem VBorfchlage des Präfidenten zu= 
jtimmt. 

Der Senat hat feine Vertreter im 
Konferenzausfchuß über die Flotten- 
porlage angewiefen, darauf zu beitehen, 
daß die Flotte auf den Atlantifchen 
und den Gtielln Ozean vertheilt wird. 

Goudren, Mo., hat eine Vorlage ein- 
gereicht, monad, Bahnaefellihaften 150 
Pfund Gepäd der Ballagiere, als jol- 
ches auch Mujterfoffer der Handels— 
reifenden, frei beförvdern müſſen. 

Der Unterausfhur des Hauskomi— 
te3 für zmwifchenitaatlichen Handel hat 
den Borfchlaa des Präfidenten abge- 
lehnt, für die Waſſerkraft ſchiffbarer 
Gewäſſer Abgaben zu berechnen, und 
will eine Vorlage zur beſſeren Rege— 
lung der Waſſerkräfte empfehlen. 

Den Ankauf der Farm im County 
St. Louis, Mo., auf welcher General 
Grant geboren wurde und deren Um— 
wandelung in einen Nationalpark be— 
antragte heute der Abg. Goudrey. Für 
den Zweck ſollen 8400,000 ausgewor— 
fen werden. 

Sobald der neue Geſandte von Ve— 
nezuela hier eintrifft, wird mit jenem 
Lande ein allgemeinerSchiedsgerichts— 
vertrag abgeſchloſſen werden. 

Das Haus ſtimmte heute dem Se— 
natsbeſchluß zu, wonach die wegen der 
Brownsviller Schießerei ausgemuſter— 
ten farbigen Soldaten wieder ange— 
ſtellt werden ſollen, wenn ſie ihre Un— 
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ſchuld beweiſen können. Der Abg. 
Slayden, Texas, erhob vergebens 
Proteſt. 


Die —— 

New Mort, 27. Febr. Der neue 
Präſident Zaft hat die Hoffnung auf 
eine Reviſion der Zollfäße und den 
rlaß eines verbefjerten Sollgejeßes in 
der Sonderfigung des Kongrefjeg bi3 
zum 1. Juni geäußert. Nach feiner 
Anſicht Mt die flaue Geſchäftslage zum 
arshen Iherl auf "ie Ungemißheit iiber 
den Nusgang der Zcllgefeßgebung zu— 
rüdzuführen. Die Einfegung einer 
ſtändigen Zollkommiſſion könne ſpäter 
erfolgen. 

Vertreter hieſiger Handelskörper 
und des nationalen Fabrikantenver— 
eins haben beſchloſſen, ſofort eine ſich 
über das ganze Land erſtreckende auf⸗ 
klärende Bewegung einzuleiten, um 
dem Kongreß die Nothwendigkeit der 
Einfeßung eimer ſtändigen un— 
parteiiſchen Zollkommiſſion klar zu 
machen. 

Beſchlagnahmte Beute. 

Davenport, Ja., 27. Febr. Packete, 
welche muthmaßlich $60,000 enthalten 
und von den in Little Rock (wie an 
anderer Stelle berichtet) verhafteten 
Gaunern mittels Bahnexpreß nach hier 
geſandt worden waren, ſind heute 
durch Gerichtsverfahren von John E. 
Cavanaugh von Davenport feſtgelegt 
worden. Cabanaugh wurde, wie es 
heißt, . von: den Gefangenen mittels 
— Ringkampfes um 
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Senator Carmack's Ermordung. 


Ausſagen der Angeklagten widerlegt. — 
Gouv. Patterſon als Zeuge. 


Naſhville, 27. Febr. In der heuti— 
gen — des Prozeſſes von 
Sol. Eooper und feinem Sohn unter 
der Anklage der Ermordung des früs 
beren Bundesfenators Carmack ſagte 
der Zeuge IThompfon aus, daß am 
Nachmittag der Mordthat die Luft 
infolge derWaldbrände auf den Stra: 
Ben jo raudjig war, daß man nicht 
weit jehen fonnte. Durch diefes und 
anderer Zeugen Wusfagen verjuchte 
der Staatsanwalt zu bemweilen, daß 
die Cooperd Carmad garnicht, wie fie 
behauptet hatten, ein Straßengeviert 
meit fehen fonnten, und daß Sheriff 
Sharp ebenfowenig, wie er beſchwo— 
ren hatte, von der nächſten Straßen— 
ecke den Verlauf der blutigen Vorgän— 
ge zu ſehen vermochte. Andere Staats— 
zeugen ſagten aus, daß die erſten bei— 
den Schüſſe einen viel lauteren Knall 
verurſacht hätten, als die nach kurzer 
Pauſe abgegebenen drei anderen. Da— 
durch ſoll bewieſen werden, daß aus 
zwei Revolvern geſchoſſen wurde. 
Gouv. Patterſon ſchilderte auf dem 
Zeugenſtande feine: Bemühungen, 
Gooper die Abjendung eines Briefe 
an Garmad auszureden. in dem 
Schreiben war gefagt worden, für 
Beide fei die Stadt zu Klein. 


Geiſtliche beſcheukt. 
Aus dem politiſchen Fonds des Herrn 
Stephenſon. 


Madiſon, 27. Febr. In der heuti— 
gen Verhandlung der Unterſuchung der 
Vorwahlmethoden des Bundesſenats— 
kandidaten Stephenſon vor dem 
Staatsſenatsausſchuß ſtellte ſich her— 
aus, daß eine Anzahl lutheriſche Geiſt— 
liche am 14. Auguſte l. J. aus dem 
Wahlfonds 55 bis 830, ein Geiſtlicher 
aber, deſſen Name auf einen katholi— 
ſchen Prieſter ſchließen ließ, 3400 em— 
pfangen habe, ferner viele Zeitungen 
große Summen für politiſche Anzei— 
gen. Auch wurde ein Schreiben von 
C. C. Wellensgard, Legislaturmit— 
glied, vorgelegt, wonach er $250 er— 
halten hatte, zur Vertheilung. Er hatte 
beſtritten, auch nur einen Cent bekom— 
men zu haben. Die am 14. Auguſt be— 
ſchenkten Geiſtlichen waren: Abbert, 
750; €. &. Barfom, $10; EX. 
Behrens, $25; D. E. Biermann, $15; 
N. 9. Bunge, $10; €. ©. Gerlach, 
$15; P. Kumpf, 8320; G. A. Schmidi, 
830; J. Wolff, 830; H. Freytag. 85; 
George J. Fritchel, 825; J. J. Ryan, 
$400. 

Smg:SHargis in Sicherheit. 
Sadjon, Ky., 27. Febr. Der ivegen 
Ermordung feines Waters, des frühe: 
ren Richters Hargis, angeflagte junge | 
Hargis machte ‚geftern Abend J 
einem Tanzfeſte einen Mordverſuch auf 
ſeinen Vetter Arch Crawford und 
wurde entwaffnet. Heute forderte er 
vom Kaſſirer der „Jackſon Depoſit 
Bank“ 825 und erhielt ſie, nachdem er 
geſagt hatte, ſeine Mutter würde das 
Geld zurückbezahlen. Dann bekneipte 
er ſich und machte mit ſeinen Kumpa— 
nen Skandal. Darauf haben ihn ſeine 
Bürgen wieder dem Gericht übergeben. 


Stadtraths-Grabſchprozeſſe. 


Pittsburg, 27. Febr. Die Geſchwo— 
renen berathen ſeit heute Vormittag 
über die Schuld der der Verſchwörung 
zum Zweck des Grabſches angeklagten 
Stadtrathsmitglieder Klein, Brand 
und Waſſon. Der mitangeflagte Ban: 
fier Ramfen wurde auf Antrag des 
Diftriltsanmwalts, nachdem er feit fech3 
Tagen mitprozeffirt ivorden war, we— 
gen ungenügender VBereife freigeipro- 
ei. 
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Grofes Kegelturnier. 


Pittsburg, 27. Febr. Zu dem Neun: 
ten jährlichen —— des „Amer— 

ican Bowling Congreß“, welches heute 
Abend im Duquesne Garten beginnt 
und bi3 zum 20. März dauern ivird, 
find 2730 Anmeldungen erfolgt; 15,: 

000 Spiele werden auf jechzehn Bah— 
nen aejpielt und $25,000 in Geld- 
preifen vertheilt werden. 


Auf en Boden. 
29 


Fort Monroe, Febr. 32 Ab— 
theilungen nn eine Flottenbri— 
gade von 2000 Mann, wurden hier 
heute vom Atlantiſchen Schlachtſchiff⸗ 
geſchwader gelandet und machten in 
Begleitung von acht Abtheilungen Kü— 
ſtenartillerie einen Parademarſch nach 
Norfolk, wo ſie weiteren Zuzug erhiel— 
ten und die Beſichtigung über ſie ab— 
genommen wurde. 


Iſt das der Richtige? 


Miamisburg, O., 27. Febr. Unter 
dem Verdacht, die Luſtmorde an vier 
jungen Mädchen im nahen Dayton 
ausgeführt zu haben, iſt hier heute früh 
nach einem Verſuch, die 17 jährige Le⸗ 
verne Quigley zu würden, ein gewiſſer 
Sullivan aus Well Carrolton, * 
verhaftet worden. 


Bald am Höhepuntt. 


Cincinnati, 27. Febr. Der Ohio 
ſteigt heute zwar noch, wird aber mit 
56 Fuß bereits ſeinen Höhepunkt er— 
reichen. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
giverpocl: Gomric don Roitor. 
Bordeaur: California von New York. 
Mancyefter: Boftonian von Bolton: 
New Drleani. 
Alerandıia: Moltke von New Vort, 
Gibraltar: Hamburg von New Vorf. 
Adgegangen: 
New Vorl: Amerifa nad Hambura: Nav Bert 
nah Nlomoutb; Königin Luife nah Genua; Baltic 
neh Quienſtown; Furneſſia nach Glasgow — 
nech Louden. ⸗ 


Guban vom 
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Ehicass, — den 27. — 1909. A Ausgabe. 


Funfendepeihen vom Zuge. 


Buffalo, N. Y., 27. Febr. Auf ei: 
nem Sonderzuge ift heute ein Theater- 
unternehmer nad Chicago gefahren. 
Er hat einen Funfentelegraphenappa-= 
rath mitgenommen, und erwartet, auf 
der ganzen Fahrt mit den Funkenſta— 
tionen in Cleveland, Toledo, Elkhart 
und Chicago in Verkehr zu bleiben. 
Statt eines Thurmes ſind zwei Drähte 
längs der Decke von drei Gepäckwogen 
geſpannt worden, zur Uebermittelung 
der Botſchaften. 


Tom 2%. Johnſon Rechtsanwalt. 


Columbus, O., 27. Febr. Bürger— 
meiſter Tom L. Johnſon von Cleve— 
land hat heute dem Staatsobergericht 
ſeine Abſicht mitgetheilt, Anwalt zu 
werden. Er gibt ſein Alter mit 54 
Jahren und als ſeinen Rechtslehrer 
Stadtanwalt Baker von Cleveland an. 


Im Dreck erſtickt. 


Macomb, Ill., 27. Febr. Die 19— 
jährige Farmersfrau Ora Roberts fiel 
geſtern Abend auf dem Heimwege bei 
Colcheſter in Fallkrämpfen in den 
Schmutz und ſo unglücklich, daß ſie er— 
ſtickte. 

— —— 


Ausland. 


Nufland gibt nad. 


Gemeinfame Vote der Mächte an Serbien. 
— Angebliche Neuerungen des Reichs: 
fanzlers Bülow in Ubrede gejtellt. — 
Vorbereitungen in Meſterreich-Ungarn. 
— CTheater-Krawall in Konftantinopel. 
Berlin, 27. Febr. Da Rupland fi 

bereit erklärt hat, an einer gemeinſa— 

nien Note der Mächte an die ferbifche 


Regierung fi zu betheiligen, fo 
olaubt man bier, daß Damit die 


Kriegsgefahr befeitigt wird, meil Ger- 
bien fich dann nicht mehr der Erfennt- 
niß verfchließen fann, daß es in einem 
Kriege auf feine fremde Hilfe rechnen 
darf. Die Note wird, um die Gefühle 
der Serben zu jchonen, in jehr zarter 
Form gehalten jein. Serbien dürfte 
auf feine Gebietsanfprüche verzichten, 
namentlid da Defterreich = Ungarn 
twillens it, e8 Durch) Handelszuge— 
tändniffe zu entfchädigen. Der lim: 
Ihmung in der Lage hat heute an ber 


Börfe ein Steigen der Sturfe ver- 
anlaßt. 
Amtli für unmwahr erflärt wird 


eine im Parifer „Matin“ heute mitge- 
theilte Depefche- des Berliner Vertre- 
ters des Blattes, wonach der Neichs- 
fanzler in einer Befpredhung mit den 
Blodparteien die Lage für ernft. und 
unficher erflärt und verfichert haben 
fol, daß, -follte Serbien Dejterreich- 
Ungarn den Krieg erklären und Ruß: 
land den Serben mit den Waffen hel- 
fen, Deutichland fofort Rußland an- 
greifen m. 


Mien, Febr. eldzeugmeijter 
Fiedler iſt J eventueller Oberbefehls— 
haber der Save-Armee auserſehen, 
welche die erſten kriegeriſchen Operatio— 
nen auszuführen haben würde, wenn 
es zum Zuſammenſtoß mit Serbien 
kommt. Die offizielle Geheimthuerei 
über die Vorbereitungen für den Ernſt— 
fall vermag es trotzdem nicht zu ver— 
hindern, daß wichtige Mittheilungen 
durchſickern. Es ſteht u. a. feſt, daß 
vom Reichskriegsminiſterium an die 
Wirkfabriken des Landes die Frage ge— 
richtet worden iſt, wie große ihre Lei— 
ftungsfähigfeit im Unfertigen von 
Unterffeidern fei. Zu  jchleunigfter 
Beantwortung ift dringend aufgefor- 
dert worden. Solche Meldungen erre 
gen begreiflichermeife nicht geringe Be- 
unrubigung. Auch hat die Kunde ge- 
waltiges Aufjehen erzeugt, dab die 
Hofburg und die ſämmtlichen öffentli— 
chen Gebäude bereits in der ſorgfältig— 
ſten Weiſe überwacht werden, um der 
Ausführung etwaiger Anfchläge vor⸗ 
zubeugen. 

Konſtantinopel, 27. Febr. Bei der 
Aufführung der Operette „Die luſtige 
Wittwe“ im hieſigen Opernhauſe vor 
einem ſehr großen Publikum veran— 
ſtaltete eine Anzahl Montenegriner 
einen ſolchen Lärm, daß das Publikum 
flüchtete und mehrere Frauen ohn— 
mächtig wurden. Die Skandalmacher 
wurden verhaftet. 


Der Trausport von Luftſchiffen. 


Zeppelin kommt nicht nach Amerika. — 
Das hochwaſſer in der Altmark. — 
Schlaraffen in „Praga“ nicht des 
Lebens ſicher. 

ESpezialkabeldepeſche der 


„N. D. Staatszeitung“). 


Berlin, 27. Febr. Hieſige Sach— 
verſtändige, die von der Einladung 


Hermann Ridders als Vizevorſitzers 
der geplanten Fulton-Hudſon-Feier in 
New York an den Grafen Zeppelin 
Kenntniß erhalten haben, ſprechen ſich 
dahin aus, daß auch eine Betheiligung 
des neuen Luftſchiffes, Zeppelin II., 
welches Ende März flugbereit fein 
wird, unmöglich ſei. Es ſei wegen ſei— 
ner gewaltigen Größe (Länge 136 Me— 
ter, Durchmeſſer 13 Meter) nicht über 
den Ozean zu transportiren. Selbſt 
ein Transport über Land bereitet un— 
überwindliche Schwierigkeiten. Die 
Größenverhältniſſe machen die Benu— 
tzung der Eiſenbahn unmöglich. So 

wird das vom Reich übernommene 
Luftſchiff Zeppelin J. den Weg nach 
Metz, welches als ſeine Station erko— 
ven ift, fliegend zurüdzulegen haben. 
Oberleutnant Maftus von der dritten 
Kompagıtie des’ Luftichiffer-Batail- 
long, welder mit 2 Unteroffizieren und 
16 Mann nad) Friedrichshafen abtom- 
manbirt ift, wird Zeppelin I. dem⸗ 
nädhjt durch die Quft nad) der Iothrin- 


augen Feſtung Dr 





| 











Auch in der Altmark hat das Hoch- 6 in der Altmarf hat bas Hoc | 


waſſer-Unglück die ernfteiten Zuftände 
gezeitigt. Gegen die gewaltigen Ei$- 
ftauungen erweiſen ſich die Eisbrecher 
als unwirkſam. Infolge deſſen neh⸗ 
men Pioniere umfaſſende Sprengun— 
gen vor. Die Bevölkerung bedarf 
vielfach werkthätiger Hilfe. Kleider 
und Rationen werden denn auch in 
Menge vertheilt. Vorgebliche Helfer 
haben von ibren Bewohnern verlaſſene 
Häuſer geplündert. 

Laut Meldung aus Köln hat das 
Vorgehen gegen das Raubſingen“ beim 
Wettſtreit um den Kaiſerpreis auf dem 
Frankfurter Sängerfeſt eine Folge ge— 
habt, die ſich unſchwer prophezeien ließ. 
Mehrere Vereine haben bereits ihren 
Rücktritt von Kaiſer-Wettſingen an— 
gezeigt, und andere, die ſich getroffen 
fühlen, dürften ſich — 

Wien, 27. Febr. Die Schlaraffen 
müſſen einen anderen Verſammlungs— 
ort für ihr Konzil und die fünfzigjäh- 
tige Subelfeier der „Allmutter Braga“ 
ausjuchen als die böhmifche Haupt: 
ftadt. Die Statthalterei von Böhmen 
hat an den Magiftrat von Prag die 
Anfrage gerichtet, ob er die Garantie 
für Die perfönliche Sicherheit der 
Deutfchen, welche bei der Gelegenheit 
Prag befuchen würden, übernehme. Die 
Antwort des unter tichechifcher Fuchtel 
ſtehenden Magiſtrats lautete, daß er 
eine derartige Bürgſchaft nicht geben 
könne. Das Schlaraffen-Konzil iſt 
daher für Prag abgeſagt worden, weil 
die Deutſchen dort „vogelfrei“ ſein 
würden. 

Der Reichsrath wird auf den 10. 
nn iieder zufammenberufen mer: 

en 


Was das engliihe Scer foitet. 


London, 27. Febr. Der Regierungs- 
haushalt für das Heer für das nächte 
Verwaltungsjahr rechnet mit einem 
Beltand don 804,973 Mann, gegen 
799,610 in diefem Yahre. Die Zahl 
fchließt das ſtehende Heer, welches von 
185,000 auf 183,200 vermindert wird, 
die Referven, die Miliz und die ftolo- 
nialtruppen ein, ferner 76,000 Mann 
in Indien. Die Gefammtausgaben für 
das Heer werden auf $154,449,750 
neranfchlagt, $310,000 mehr als im 
Rorjahre. 

Eine Erniedrianne. 


Sm Haag, 27. Febr. Herr de Reus, 
der von Kajtre aus Venezuela aus— 
aetwiefene holländische Gefandte, ift 
heute zum Generalfonful in Hongkong 
ernannt worden. 


xolalbericjht. 


Die Hafenkommiſſion. 




















Sie wird ihren Bericht dem Stadtrath am 
Montag unterbreiten. 


Die vom Mayor ernannte Hafen— 
kommiſſion, die mit einer Unterſu— 
chung der Hafen- und Flußverhältniſſe 
der Stadt betraut iſt, hat ihren Be— 
richt an den Mayor und den Stadt— 
rath fertig geſtellt und wird ihn in der 
Stadtrathsſitzung am Montag Abend 
unterbreiten. Es iſt ein umfangreiches 
Buch von ſechzig Druckſeiten. Der 
Bericht iſt von John M. Ewen, Pro— 
feſſor C. E. Merriam und George C. 
Sikes abgefoßt. Die Kommiſſion ſetzt 
ich, wie folgt, zuſammen: Ald. Chas. 
Foell, Ald. J. P. Stewart, Er- 
Alderman Beter Hoffman, Fred. De: 
lano, Präfident der Wabaſh-Bahn, 
Ifham Randolph, Chefingenieur der 
RE, Charles H. Wader, 
Profeffor € Merriam von der 
Univerfität ee George Tunell, 
E. U. Conover und dem ingenieur 
Sohn M. Emen. 


— a — 
Unfihere Gegend. 





€. N. SZogra Romano in Evanfton über: 
fallen und beraubt. 

Der Fruchthändler E. U. Logra Ro- 
mano, Wr. 655 Erie Str., befand ic 
heute früh auf dem Wege nah Win: 
neifa, um jein dort untergebrachtes 
Fuhrwert zu holen, als er an Church 
Straße und Railroad Abvenue, 
Evanſton, von zwei mit Re— 
volvern und Raſirmeſſern bewaff— 
neten Negern überfallen und um 
337.75 beraubt wurde. Die Thäter 
entkamen unbehelligt. Romano holte 
fein Jubrmwert und henachrichttgte erit 
die Polizei, nachdem er nach Evanſton 
zurüdgefehrt war. 

— — — ü — 


Blaß und abgemagert. 


Zum erſten Male ſeit Wochen fand 
Polizeichef Shipph ſich heute wieder 
in ſeinem Büro ein. Seine Gattin 
hatte ihn dorthin begleitet, und er ſag— 
ie, daß er vorerſt ſeine Pflichten noch 
nicht wieder aufnehmen molle, doch be= 
abfichtige er das in mächfter Woche, 
vielleicht Thon am Montaa, zu thun. 
Er fei nicht gerade frank, doch fühle er 
fi müde und fhwad. Herr Shippy 
fieht blaß und abgemagert aus. Ge: 
fund ſcheint er noch keineswegs wieder 


zu ſein. 


Fiel in den Fahrſtuhlſchacht. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 75 Ewing 
Str., ſtarb heute der 78jährige Vito 
Tafel. Er war gejtern in der Fabrik 
ber National Castet Co., Nr. 117 De 
Kopen Str., in einen Faht ſtuhlfchacht 
geſtürzt und hatte tödtliche — 
gen erlitten. 


Jefet die 3 












| 
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Die Großgeſchhworenen. 





Der letzte Tag der Unterſuchung gegen 
A. Booth & Co. und „Skinny“ Madden. 


Wie Staatsanwalt Wayman mit— 
theilt, haben die Großgeſchworenen 
heute die Unterſuchung des Bankerotts 
bon W.Booth & Co. wieder aufgenom— 
men. Sie müſſen ihre Thätigkeit 
heute Abend abſchließen und Anklagen, 
falls ſie ſolche beſchließen, bis dahin 
erheben. Wie verlautet, ſollen auch 
weitere Anklagen gegen Martin B. 
Madden und ſeine Leute eingebracht 
werden, dahinlautend, daß ſie verſucht 
hätten, mittels des Streiks am 
Northweſtern-Bahnhof $50,000 zu er- 
preilen. 

Die Großaefhmworenen haben ge: 
ftern weitere 13 Antlagen gegen R.W. 
Laverty, 4730 Grand Boulevard, 
Serry Morgan und Albert Coburn er: 
hoben. Names D’Leary jtellte fofort 
Bürgfchaft für Laverty, der ich dann 
für die beiden Anderen verbürate. Die 
ebruar-Grandjurp wird ihrer Nad: 
folgerin, die am 15. März zufammen= 
tritt, viel Arbeit auf dem Gebiete des 
Glücksſpiels hinterlaſſen. 

Gegen „Skinny“ Madden wurden 
geſtern noch drei, gegen F. A. Pouchot 
und M. J. Boyle noch je eine Anklage 
erhoben. Neu in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt wurde James Chriſtenſen, Mad— 
dens Hilfs⸗ Geſchäftsführer und Leib— 
wächter. In den Anklagen wird geſagt, 
daß bei dem Streik am Wellington 
Holel Madden und Pouchot am 9. Mai 
letzten Jahres 81500 erhalten hätten, 
und daß am 29. Auguſt Madden und 
Boyle von der Weller Manufacturing 
Co. 126 E. North Ave., 5100 erpreßt 
hätten. 


— —7 
Amtliche Stimmenzählung. 


Es wird dadurch an dem bekannt gegebenen 
Ergebniß nichts Weſentliches geändert. 


Die Wahlbehörde iſt heute mit der 
Sichtung des Ergebniſſes der Vor: 
wahlen vom vorigen Dienjtag bis zur 
20. Ward gefommen. Wefentliche Ab— 
tweichungen von dem befannt gegebenen 
Eraebnik haben ſich bisher dabei nicht 
er in der 13. Ward tft 
die Pluralität des demofratifchen An- 
wärters Bailey über feinen Mitbeiwer: 
ber McDonald von 47 auf 40 gefun- 
fen. In der 18. Ward, mo ld. Bren- 
nan auf demofratifcher Seite das Feld 
für fich hatte, murden auf republifani= 
fcher nicht weniger als 18 Anmärter 
auf die Stabtratha-Handidatur ermit- 
telt. Einige dapon haben freilih nur 
eine Stimme erhalten, und werden 
dieje mohl felber abgegeben haben. In 
der 20. Ward waren dem demofrati- 
Then Anwärter David Rifh 468 Stim- 
men qutgejchrieben worden. Bei der 
Revifion hat er davon 113 verloren. 
— 


„Feine Familie.“ 





John Krageck, Angehörige und Gäſte mit 
Geldſtrafen belegt. 

Heute früh um zwei Uhr wurde das 
von dem 63jährigen John Krazeck be— 
wohnte Haus Nr. 1035 George Str. 
ausgehoben. Die Inſaſſen wurden 
ſpäter dem Stadtrichter Beitler vorge— 
führt. Der ſtrafte Krazeck und deſſen 
Töchter, die 19jährige Conſtanze und 
die 22 Jahre alte Agnes, als Inſaſſen 
eines verrufenen und ſanitätswidrigen 
Hauſes um je 835 und die Koſten, zwei 
Söhne, Tony und John, um je 815 
und die Koſten, und die Fuhrleute 
Charles Lonergan und Michgel Meek, 
wegen unordentlichen Betragens, um je 
825 und die Koſten. 





Van REES: Gläubiger. 


Win. E. Niblad, Maffeveriwalter des 
Dermögens von Peter Dan Vliffingen, 
den im Zuchthaufe jigenden Makler, 
hat im Bundesgericht eine Lilte von 
Släubigern Van PVliffingens einge- 
reicht. Die PBerfonen, die $10,000 oder 
mehr zu fordern haben, find: 

Dr. ©. ©. Bailen, 83 Bryant Ane., 
$17,000; Henry Doijt, 1150 Weftern 
Une., $48,900; Frl. Louife Dunning, 
174 Datmwood Blod., $10,700; Frau 
E. X. Kiesling, 714 Fullerton Ape., 
$11,000; 3. 3. Lefens und ®@. €. 
Seipp, 172 Wafhinaton Str., $42,- 
000; Frau Katherine Seipp, $15,000; 
Frl. Alma Seipp, $32,000; Nad: 
laß von Konrad Ceipp, $17,500; 
William E. Seipp, $10,200; Charles 
Lichtenberger, 28 Sherman Str., $11,- 
200; Frau Powell, 2709 Andiana 
Ave, $17,500; Colonial Truft & 
Sapings Bant, $23,000. 

— 
Waffenſtillſtand. 





Zwiſchen Biſchof Th. B. Neely und 
der Weſtern Ave.Methodiſtengemeinde 
iſt angeblich ein Waffenſtillſtand zu— 
ſtande gekommen. Wie verlautet, will 
der Biſchof darauf verzichten, den der 
Gemeinde nicht genehmen Paſtor 
Bruſhingham in ſeiner Stelle zu hal— 


ten. 
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Powden als Kandidat. 


| Wird fih am 9 Mir offen als Br- 
werber um Hopkins’ Eig erllären. 





Conſidine ſchwantt. 





Der unterlegene Bewerber um die demo— 
kratiſche Nomination für das Stadi— 
ſchreiberamt trägt ſich mit der Abſicht, 
Connervs Wahl anjufechten. 





Alle Anzeichen in politifchen Kreifen 
deuten daraufhin, dat mit der Wieder- 
aufnahme der gemeinfamen Sigungen 
beider Häufer der Legislatur am 9. 
März, nad den Einführungs-Feier- 
lichfeiten in Wafhington, neues Reben 
in den Kampf um den ©if im Bun- 
desfenate fommen und daß Eol. Frant 
D. Lomden, Vertreter des 13. Kon- 
greßbezirf3 und Mitglied des republi= 
fanifchen National = Ausfchufles für 
den Staat, offen als Bewerber um bie 
Ioga auftreten wird. Von gut uns 
terrichteter und dem „blonden Boß“, 
William Zorimer, naheftehender Seite 
wurde heute angedeutet, daß Col. 
LZomden fi zur Wiederaufnahme ver 
gemeinfamen Situngen felbit in 
Springfield einfinden und eine energi- 
Ihe Kampagne führen wird. Er ift 
der Einzige der im Felde befindlichen 
Kandidaten, die erft nach der Vorwahl 
herauggefommen find, die beitänpig ei- 
nen Vertreter in Springfield gehabt 
haben zur Wahrnehmung ihrer \n= 
tereffen, und ferne Qeute haben in den 
legten Wochen unter den Mitgliedern 
beider Häufer eine rege Thätigkeit ent- 
faltet. Iroßdem er bisher jtets nur 
eine Stimme erhalten hat, die des Ab— 
geordneten W. W. Gillespie von Car- 
roll County, wird erklärt, daß er im 
gegebenen Augenblide menigitens 60 
Stimmen auf fich vereinigen ftönnte. 
Seine Hauptftärke wird er unter den 
Abgeorpneten aus dem jüdlichen Ihet- 
le des Staates entfalten, bejonders 
unter den Legislatur-Mitgliedern aus 
Kongregmitglied NRodenburg’s Bezirk. 
Daß er auch dem „blonden BoR“ ae- 
nehm ift und die gegenwärtig für 
Sprecher Shurtleff abgehaltenenStim- 
men erhalten fanı, gilt als ficher. 
Seine bisherige Haltung in den Par— 
teifämpfen im Staate, an denen er ich 
nicht betheiligt hat, macht ihn.auc für 
Gouderneur Deneen und feine Anhans 
ger annehmbar, folange das GtaatS- 
oberhaupt nicht jelbit als Kandidat 
herausfommt. Naturgemäß würde 
eö den Anhängern Zorimers am lieb- 
jten jein, wenn das Staatsoberhaupt 
jelöft die Wahl zum Bundesjenator 
annehmen würde, doch werden ;e jich 
zufrieden geben, wenn fie Senator 
Hopkins falt ftellen fünnen. 


Confidine fchwanft. 


Er-Ulderman James R. Confidine, 
der unterlegene Bewerber um die be- 
mofratiibe Nomination für das 
Stadtfehreiberamt, ift an feinem Ent- 
Ichluffe, fih mit dem Ausgang der 
Borwahl zufrieden zu geben, mieder 
fhwanfend geworden und trägt fi 
mit dem Gedanken, die Wahl Al. 
Frank D. Connerys anzufechten. Con- 
nery erhielt nur 1200 Stimmen Mehr: 
heit. Wie Gonfidines Bruder, der 
Hilfsfetretär der demofratifchen PBar- 
teileitung, heute erklärte, haben die An= 
bänger des unterlegenen Kandidaten 
Mittheilungen erhalten, daß e3 bei der 
Zählung der in der 28. Ward abgege- 
benen Stimmen nicht mit rechten Din- 
gen zugegangen ift. Sn diefer Ward, 
in der Connery wohnt, hat Confidine 
nur 30 Stimmen gegen 471 für Con= 
nern erhalten. Confidine mird erit 
das Gefammtergebniß der amtlichen 
Zählung der Wahlbehörde abwarten, 
ehe er weitere Schritte thut. 


Unabhängige Kandidaten. 


Gemwiffe Er-Alderman James M. 
Dailey feindlide Clemente der 4. 
Ward tragen fich mit der Abficht, ge- 
gen ihn einen unabhängigen demokra— 
tifhen Kandidaten für die Wahl her- 
auszubringen. Sie find auf der Sude 
nach einem angejehenen Deutjchen, ver 
bereit ift, den Kampf gegen Dailey 
aufzunehmen, der mit Hilfe einer qut 
organifirten perfönliden Mafchine 
den Kandidaten ber bejjeren Elemente 
der Ward, Ald. Zohn W. MeReal, in 
der Vorwahl gefchlagen hat. 

Audh in der 13. Ward tragen fich 
gemwiffe demofratifche Elemente mit der 
Adficht, gegen den Sieger in ber 
Vorwahl, Henn 2. Bailey, einen un 
abhängigen Kandidaten ins Feld zu 
ftellen. 


— ——2 ——— 


Zum Schutz des Präſidenten. 


Vier Chicagoer Deteftives nah Wafhing- 
ton abfommandirt.. 

Wie e3 bei ähnlichen Gelegenheiten 
fchon früher gejchehen ift, hat der ftell- 
vertretende Polizeichef Schuettler auch 
jegt mieder zur Amitseinſetzung des 
neugewählten Präfidenten der Repu- 
blit einige Deteftives abfommanbdirt, 
die am vierten März in MWafh- 
ington mit über bie Sicherheit 
des Herrn Taft maden fol- 
len. Seine Wahl iſt auf Leutnant 
Andrew J. Rohan und auf die Ser—⸗ 
geanten Joſeph T. Barrh, Arthur 
flen, und Franf Murphy ge- 
allen. 
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Ruft nah dem Staatsanwalt. 


Diefer foll dem Sheriff Straßheim auf's 
Dach fteigen. 

Der Steuerzahlerverein der Zehnten 
Ward (X. P. Mertlid, Setretär) jor- 
dert den Staatsanmalt auf, die Groß» 
gefchtvsrenen auf die Anjchuldigungen 
aufmerfjam zu machen, die von der 
„Gitizens’ Affociation“, in Verbindung 
mit der Betöftiaung der Gefangenen, 
gegen Sheriff Straßheim erhoben wer— 
den. &3 wird befanntlic dem Sheriff 
borgeworfen, daß er an der Verköiti- 
gung der Gefangenen viel Geld ber= 
dient, während er angeblich gehalten 
ift, für diefe Beföftigaung den vollen 
Beirag zu verwenden, melden der 
Countygratb ihm dafür ammeilt. 
Countyanwalt Lewis hat in dieſer 
Sache bekanntlich ein Rechtsgutachten 
abgegeben, wonach der Countyrath 
nicht befugt ſein würde, vom Sheriff 
eine genaue Abrechnung zu verlangen. 


Der Fall Gingles. 


Hilfs-Staatsanmwalt Short, der den 
Auftrag erhalten hat, den Fall Gingles 
zu unterfuchen, hätte eigentlich heute 
darüber berichten follen. Er hat fich 
aber noch meitere Frift ausgebeten und 
dann eine Reife angetreten. E3 heißt, 
daß ihm unter der Hand bie Adreſſe 
eines wichtigen Zeugen aegeben morben 
ift, der fich in Indiana befindet. Die- 
fen will nun angeblich Herr Short 
auffuchen und ausforfchen. 

— — — 


Schickſalstücke. 


James Donahue beim Begräbniß der 
Mutter verunglückt. 


Als James Donahue in 2o3 Ange: 
les erfuhr, daß feine Mutter jchmer 
erfrantt fei, nahm er den nächjiten 
Zug und eilte nad Chicago. Hier 
angelangt, murbe ihm bie traurige 
Nachricht übermittelt, daß die Mutier 
inzwifchen geitorben jei. Geftern fand 
das Begräbniß ftatt. Auf der Fahrt 
nach dem Friedhof begriffen, fippte an 
111. Avenue und Vincenne® Road 
der von ihm, feinem Vater Willtam 
und einem freunde, Namens Thomas 
D’Donnell, benugte, von ‘eff Jen- 
nings bediente Kraftivagen um. Die 
Infafien fauften auf das Pflafter. 
Jennings, erlitt ſchwere Brauſchen, an 
denen er zur Zeit im Hoſpital zu 
South Chicago darniederliegt. Die 
Uebrigen kamen mit unerheblichenVer— 
letzungen davon. 

Der Unfall ereignete ſich, als Jen— 
nings, um einem Zuſammenſtoß mit 
einer Droſchke vorzubeugen, allzu— 
ſcharf ausbog. Der Wm. Donghue ge— 
hörige Kraftwagen wurde zertrüm— 
mert. 

ch wer verletzt. 


{n 31. und Dearborn Straße ſtieß 
geſtern Abend ein von Frau Minnie 
Sandberg, Nr. 3007 Wabaſh Avbenue, 
bedientes Fuhrwerk mit einer Elektri— 
ſchen zuſammen. Der Wagen kippte 
um, und Frau Sandberg würde un— 
fauft auf das Pflaſter geſchleudert. 
Sie hat lebensgefährliche Verletzungen 
erlitten. 

— 


Abſchie dsfeier. 





Vom Verein der Schulvorſteher zu Ehren 
des herrn Cooley veranſtaltet. 

Da die Amtsräume der Erziehungs— 

behörde anläßlich des Leichenbegäng— 

niſſes von Thomas J. Waters, dem 


verſtorbenen Maſchinenmeiſter der 
Schulverwaltung, heute geſchloſſen 
blieben, iſt Superintendent Cooley 


ſchon geſtern Abend aus dem Schul— 
dienſt geſchieden. Der Verein der 
Schulvorſteher veranſtaltete ihm zu 
Ehren heute eine Abſchiedsfeier, und 
zwar in der Form eines Banketts, das 
in Mandel Bros.' Reſtaurant gegeben 
wurde. Außer den Veranſtaltern und 
ihrem Ehrengaſt hatten ſich dazu auch 
zahlreiche Mitglieder des Schulrathes 
und verſchiedene Beamte der Schulber⸗ 
waltung eingefunden. Herr Wm. H. 
Campbell führte den Vorſitz. Eine 
Abſchiedsfeier in größerem Stil ver— 
anſtaltet heute Abend eine Anzahl Her— 
* Ten Eooley im Union League 
u 


ee 
Zweierlei Maß. 


Konftabler liegen „politifche‘” Einwurfs» 
mafchinen angeblid unbehelligt. 
Staatsanwalt Wayman hat fich bei 
feiner Unterfuhung der angeblichen 
politifchen Grabfchereien, betreffend bie 
Einwurfsmafdinen, an SKonftabler 
verfchiedener Orte in Coof Couny um 
Aufllärung gewendet, und diefe Kon- 
ftabler haben fich beeilt, feinem 
Wunſche nachzukommen, um ihre ei- 
gene Haut zu reiten, Sie haben angeb- 
lich die unter dem Schuß der politi» 
ſchen Grabſchbande ſtehenden Maſchi— 
nen nicht angerührt, während ſie an— 
dere mit Beſchlag belegten. Der 
Staatsanwalt hofft durch die Ausſa— 
gen der Konſtabler die Mitglieder des 
„Ringes“ zu ermitteln. 
— — 


Das Wetter, 
— Umgegend: Im Nllgemeinen 






e Abend und morgen; beute Abend 


beiter 
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Die Nullen richten haufig Ver- 
twirrung an. Wenn Sie Main 
600 aufrufen, fagen Sie nicht 
6 vo 0’5, jondern 6 double O; 
für Main 6000 jage man 6-0. 
double O, nicht 6 three 03. E3 
tit erjichtlih, Daß 6 two O's 
feicht mit 6-2-0, und 6 three 0’3 
mit 63-0 verwechjelt werden 
Tann. 


Da die Beamtinnen jorgiam geichult 
9* BR find, die Nummern jolcherweije zu 
N EAN N wiederholen 
EN ‚mie: Seribimenn, « 
—9— beſten vorgebeugt wird, wäre es eine 
gute Regel für das Publikum, ihrem 
Beiſpiel zu folgen. 


wie Irrthümern am 


hicago Telepho ne Co.J 


HdyNeus’ Heimkehr. 


Sumoriftifcher Gejellihaft3-Roman aus 
Defterreih. Bon Wolf v. Tainad). 


(12. Fortfegung.) 

Der Diener öffnete die Thür und 
ließ einen Herrn mit einer Aftenmappe 
unter dem Arm herein. Er mochte un 
gefähr in der Mitte der Dreißig fen, 
hatte ein von der Kälte geröthetes Ge- 
ficht mit einer breiten Schmarre quer 
über ber Iinfen Wange und trug einen 
goldenen Klemmer. 

„Nun, Herr Doktor?" fragte Tante 
Mac, indem fie ihm die Rechte zum 
Handkuffe hinhielt. „Schon Vortrag 
gehalten bei meiner Nichte? ch 
glaubte, Sie wären noch in Venedig.” 

Doktor Klemens Meyer füßte ber 
Reihe nach Tante Mac, Nlona und 
Fanny die Hand, immer zwilchen zivei 
Küffen ein paar Worte hervorftoßend. 
„Speben” —, (Kub auf Tante Mags 
Rechte) — „zurüdgelommen” — (Kuß 
auf Slonas Hand) — fonnte Ieider hei 
der Frau Gräfin — (langer, inniger 
Kuß auf Fannys weißer Kinderhand) 
— nicht vorgelaffen werben.” 

„Nicht vorgelaffen?“ rief Tante 
Mac erjtaunt. „Der Himmel jtürzt 
ein. Was ift gejchehen?“ 

. „Doktor Wiedemayer ift foeben bei 
ber Frau Gräfin.” 

„Doktor Wiedemayer? Ya, ift Sa= 

tolta denn franf?“ 
War ſelbſt auf das Aeußerſte be— 
ſtürzt. Habe der Frau Gräfin die 
allerwichtigſten Neuigkeiten zu über— 
bringen.“ 

„Ich war ſchon oben bei Sarolta“, 
ſagte Ilona. „Es iſt nichts von Bes 
deutung. Nur ein wenig Migräne.” 

Tante Mac ging nach der Thür und 
drücdte auf den Knopf der eleftruichen 
Klingel. „Günftige Nachrichten?” 

Der Diener trat ein. 

„Sehen Sie hinauf zur Gräfin; 
mir lafjen uns nach dem Befinden ber 
Frau Gräfin erkundigen.“ Dante 
Mac mandte fich wieder zu dem 
Rechtsanwalt. „Nun, was macht alfo 
der Prozeß?“ 

„Dürfen wir Sie zu einer Taſſe 
einladen?“ fragte Ilona. 

„O, zu gütig! Zu gütig! Wird 
dankbar angenommen! Es iſt ein Wet— 
ter draußen, ein Wetter! Der Pro— 
zeß? Nun, ich denke, diesmal werden 
wir es Ihnen zeigen!“ Er ſetzte ſich 
raſch auf den Stuhl neben Ilona, auf 
den dieſe einladend deutete. 

„Sp? Haben Sie noch immer Hoff: 
nung?” fragte Tante Mac mit uns 
gläubiaem Lächeln. 

„I habe die Hoffnung niemal3 ver= 

‚Ioren“, ermiderte Doktor Klemens 
Meyer mit Stolz und that einen tiefen 
Schluck aus der Theetaſſe. 

Ich muß geſtehen, ich habe ſie ver— 

loren“, ſagte Tante Mac. 


Nahezu Jedermann hatte 
Wunder an wundem Hals zu leiden 
Hals 


— und wird auch wieder 
daran leiden. Es iſt eines 
„ unferer 
Tein unbe: er 


bäufigiten Leiden, 
e3 in fich felbft Teis 
nen tödtliden Ausgang bat, 
Deutendes wird e8 oft ald unbebeuten 
angefehen und nur wenig 

Leiden. ober gar nicht beachtet. 
Im Gegentheil, e3 ift ein fehr fehlimmes LDei- 
ben, benn jede Verſon mit wundem Hals ſchwebt 
in Gefahr, Tonſilitis, HSalsbräune oder Diph⸗ 
theritis und andere ſchlimme Leiden zu belom⸗ 
men. Yn der Ihat, diefe Krankheiten Haben bei- 
nabe ohne Ausnahme ihren Anfang in wun—⸗ 

bem Hals. 
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| 
zu laffen“, fiel Tante Mac ihm in bie 
| 


et 


„Warum?” fragte Doktor Meyer 
lebhaft. Und zu Fanny, die ihm bie 
Schüfjel mit Bacon Hingefchoben hatte: 
„Dante fehr, danke fehr, gnäbdigfte 
Komteſſe.“ Er Iegte fi ein Stüd 
Sped auf den Teller und griff nad 
einer Schnitte Toaft. 

„Wenn man einen Prozeß in zmei 
Ssnitanzen verloren hat —“” 

„Ppardon, nur in einer!” unterbrach 
fie Doftor Mayer mit einem fchmet- 
ternden Itompetenftoße feiner hellen 
Stimme, „das thut gar nichts! Im 
Gegentheil!“ Er breitete die Serbiette, 
die ihm lona gebracht hatte, über feine 
Knie. „Dante jehr, danke fehr, qnä- 
digite Komtefje!“ 

„Ich bin geſtern dem Principe Pam— 
fili Dandolo begegnet, er machte ein ſo 
herausforderndes Geſicht —“. 
Doktor Meyher verſchluckte raſch 
einen Biſſen, den er im Munde hatte, 
wiſchte ſich mit der Serviette den von 
ſeinem ſtrohgelben Schnurrbarte und 
ſpitzgeſchnittenen Kinnbarte umrahm— 
ten Mund mit den dicken fleiſchigen 
Lippen und lachte. „Principe Pamfili 
Dandolo? Oh, er mag ein Geſicht 
machen, wie er will! Vor dem Geſichte 
des Vorſitzenden einer Antiduell-Liga 
fürchte ich mich noch lange nicht!“ 

„Was wollen Sie damit fagen?“ 
fragte Tante Mac pikirt. 

„Da haben Sie etwas Schönes an— 
gerichtet', lachte Ilona, während 
Fanny nur ſtill lächelte. Ein ſtilles, 
ſüßes Ophelia-Lächeln, das Doktor 
Meyer beinahe aus dem Konzepte ge— 
bracht hätte. 

Aber er faßte ſich raſch. 
Mylady! Ich weiß, Sie ſind auch für 
den Weltfrieden, wie Zar Nikolaus.“ 

„Ich bitte, Rußland aus dem Spiele 


„Pardon, 


Rede. Sie hatte in dieſem Augenblicke 
ganz vergeſſen, daß neben Mr. Patter⸗ 
ſon der ruſſiſche Fürſt Gontſcharow 
ſehr bei ihr im Spiele war. 
„Pardon! Ich muß um Entſchuldi— 
gung bitten, Mylady, aber ich kann 
mich nun einmal nicht zu dieſen An— 
ſichten von der Taube mit dem Oel— 
zweige bekehren laſſen. Ich muß vor— 
läufig dabei beharren — ich bitte, 
meine gnädigſten Komteſſen, das nicht 
falſch aufnehmen zu wollen — daß ab 
und zu ein friſcher, fröhlicher Krieg der 
geſundeſte Aderlaß iſt am Körper der 
Völker — Aderlaß, das iſt nun ein— 
mal mein politiſches Glaubensbekennt— 
niß!“ 
Tante Mac wollte ernſtlich böſe wer— 
den, aber der Diener mit der Antwort 


Saroltas ließ ſie nicht dazu kommen. 
„Frau- Gräfin laſſen Herrn Doktor 
Meyer bitten, ſich hinaufzubemühen.“ 

Doktor Meyer ſprang raſch vom 
Stuhl empor, indem er die Serviette 
zu einem Klumpen geballt auf den 
Tiſch warf. „Verzeihen Sie, meine 
Damen!“ Er küßte raſch allen Dreien 
die Hände, ergriff ſeine Aktenmappe, 
die er vorher auf das Mahagoniregal- 
chen mit dem Gotha und Whitader ge= 
legt hatte, und ftürzte hinaus. 

„Er it ein vollftändiger Narr!” 
tief Tante Mac entrüftet. „Aderlaß! 
€3 ift einfach abjheulih! E3 ift un- 
afthetifh und barbarifh! Er mirb 
den Prozeß niemals gewinnen! Ganz 
beitimmt niht. Wie Sarolta einen 
Menfchen mit einem foldhen politifchen 
Glaubensbefenntniffe zu ihrem Rechts— 
anmalte nehmen fann, verstehe ich.nicht! 
Ich neritehe überhaupt mandes nicht. 
Was faaft Du, Slona, zu diefer plöß- 
Ttchen Erfranfung Deiner Schmefter?“ 
Sie fah Nlona mit einem Blide an, 
al3 ob Slona an diefer Erfrantung 
ſchuld ſei. 

„Ich denke, es wird nichts Ernſt— 
liches fein. Doktor Wiedemayer iſt ja 
ein jo ausgezeichneter Arzt. Er wird 
ihr Thon etwas verfchreiben, das Hilft.“ 

„Is fürchte, Doktor Wiedemaper ift 
nicht der richtige Arzt in dDiefem Falle“, 
erwiberte Tante Mac und fah Ilona 
abermal3 burhbohrend an. 

a fragte Ilona berwun⸗ 


„Mir ſcheini, Du willſt nicht ſehen 
und hören.“ — 

„Ich verſtehe Dich nicht, Tante.“ 

„So? Und Du verſtehſt mich auch 
nicht, Fanny?!“ 

„Wenn Du mich ſo anſiehſt“, er— 
widerte Fanny ſanft, „muß ich immer 
an Tante Trotwood denken, die Tante 
von dem lieben David Copperfield —“ 

„Laß mid) in Ruhe mit Deinen emwi- 
gen Zitaten aus unmodernen Schrift: 
jtelleen“, jagte Tante Mac erzürnt. 
„Wenn ic) das geahnt hätte, würde ich 
Di um Alles in der Welt nicht zu 
einem Bajtor gegeben haben. Der 
moderne Menich Lieft Wilde und 
Sham.“ 

„Ich liebe David Gopperfield jo 
jeht“, fagte Yanny mit verflärten 
Bliden. 


„&3 ift jegt nicht Zeit, an Dummes 
Zeug zu denken, jondern höchfte Zeit, 
daran zu denken, wie Jhr Eud) ver- 
heirathet!“ ermwiderte Tante Mac völlig 
unvermittelt, 

Die Nihten maren an folde 
Sprünge der Tante gewöhnt. Slong 


erröthete ein wenig. Yyanny aber fagte | 


lächelnd: „Haft Du einen Mann für 
mid, Iante Mac?“ 

„samwohl, den habe ih. Du mirft 
Mr. Paiterfon heirathen.” 

„Rein, ich werde ihn nicht heirathen“, 
antwortete Zanııy immer mit ihrem 
bezaubernden fanften Lächeln. 

„Warum nicht?“ fagte Tante Mac 
darf. „Mr. PBatterfon ift gerade der 
richtige Mann für Dich, und es märe 
ein Glüd für Dich, ein Glüd für uns 
Alle, wenn wir ihn in die Familie be- 
fümen! Das it durchaus nicht fo 
etivas Seltfames! Du haft den Namen 
und er hat das Geld! Im übrigen ilt 
er Nitter der Ehrenlegion und mit den 
Bonapartes verwandt!“ 

Fanny ſah träumeriſch vor ſich hin 
und ſchüttelte leicht das Köpfchen, daß 
ihre goldenen Locken ſich leiſe hin und 
ber jchwangen. Nie hatte fie der fchö- 
nen Ophelia fo ähnlich gejfehen mie in 
diefem Augenblid. „Nein“, fagte Tie 
Tanft, „er hat zu rothe Haare. Einen 
Mann mit jo rothen Haaren heirathe 
ich nicht.” 

Ilona lachte. 

„Du biſt ein dummes Ding!“ rief 
Tante Mac zornig. Sie wollte noch 
weiter reden, wurde aber durch ein 
abermaliges leiſes Klopfen an der 
Thür daran verhindert. 

„Fürſt Gontſcharow laſſen der gnä, 
digen Komteſſe Fanny ſagen, daß er 
im Billardzimmer auf ſie wartet.“ 

Fanny ſprang auf. „OH, bitte, mei— 
nen Freund! Ich hatte ihn ganz ver— 
geſſen! Ich habe mit ihm verabredet, 
Ping-Pong zu ſpielen. Ich komme.“ 

Sie ſchwebte hinaus, ein Bild des 
Frühlings, der lächelnd über friſch er— 
blühte Veilchen dahinſchreitet. „Bo— 
reas“, „Notos“ und „Zephir“ folgten 


ihr. 
(Fortſetzung folgt.) 


Rokalbericht. 


Zion Citys Geſchäfte. 


Die Finanzen des Gemeinweſens haben 
ſich bedeutend gehoben. 


Nach Berichten des Maſſeverwalters 
Thomas und des General-Aufſehers 
Voliva ſind die Finanzen des Gemein— 
weſens Zion Cith jetzt auf gewinnbrin— 
gende Grundlage geſtellt. Voliva 
theilt mit, daß ſeine Fabriken bis zum 
Januar über 87000 Gewinn abgewor— 
fen haben. Nach dem Bericht des Maſ— 
ſeverwalters iſt von Unternehmungen 
in Zion City in dem am 31. Januar 
abgelaufenen Halbjahr ein Gewinn 
bon $20,653 erzielt worden. Geit fei- 
nem Amtsantritt im legten Juni hat 
der Maffevermalter über $147,000 
aufgebracht, von denen nad) Dedung 
bon Schulden und laufenden Ausga= 
ben $36,311 übriq geblieben find. Zur 
Zeit belaufen die Beitände fih auf 
$1,642,182 und die geficherten Ver— 
bindlichfeiten auf $328,199. Dem Ue- 
berihuß von $1,403,983 ftehen unges 
fiherte Verbindlichkeiten von $4,866,- 
626 gegenüber, es fämen jomit etwa 
29 Cent? Beltände auf jeden Dollar 
diefer Schulden. 

— — ——e— 
Siemf:ns’ Balmgarten, 

Der Eigentümer von Siemjens Palmgar: 
ten hat für die’heute, morgen und allabend- 
lich ftattfindenden Konzerte und Boritelluns 
gen ein reichhaltiges Programm aufgejftellt, 
das don der deutjchzenglifchen Liederfänges 
rin Ella Raur, der Soubrette Triry Har: 
ris, den Komifern Thifius und Gottichall 
und den befannten Athleten Gieje und Boes 
fenfiler ausgeführt wird. Am Schluß jeder 
Vorftellung findet die Aufführung einer fu= 
ftigen Pofie ftatt. Am Montag erftes Auf: 
treten der Miener Duettiften Mali und 
Ernſt Pohl, ſowie der deutſch-ungariſchen 
Soubrette Borska Szillap. 

— — —— —— 

— Wir Deutſchen kranken alle am 

angeborenen Regiſtratorgewiſſen. 


ya 
. 


er rt + 


: 3500 Belohnung: 
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für jedes Mittel, da3 ampholin 
übertrifft al ein allgemeines Heilmit- 
tel für die Linderung und Heilung von 
rheumatifhen Schmerzen und Bein, 
Kopffchmerzen, Wundheit der Bruft, 
Anfchmwellung, wunde Füße, Neuralaie, 
Kopfmweh und Verftauchhungen jeder Art. 
Als ein Standard-Heilmittel, das im=- 
mer zubverläflig ift in obengenannten 
Leiden, ift Sampholin nicht zu über- 
treffen. Die nachftehenden und andere 
erite Klaffe Apothefen in der ganzen 
Stadt verfaufen und empfehlen Cam- 
pholin, nämlih: Bud & Rayner, Ede 


State und Madifon, The Public Drug 


Eo., 150 State Str, Confumers 
Drug Co., Ede State und Wafhington 
Str., Bud & Rayner Brand Store, 
Ede Madifon und La Salle Str., und 
alle Droguen =» Departement? in den 
großen Department-Läbden. 
Schmerzen und Bein leiden, menn 
Campholin Euch) heilen wird. Wegen 


freier Probe fpercht vor ‚oder fehreibt . 


an Bark Drug Eo., 84 Adams Str, 
2. Floor, Chicago. } 


| melde 


j andere feblichlug 


Weshalb 


Tunft verfpricht, 


— . 


— 
— 
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Meine Offer 5. Dezember in der 
„Abendpoſt“ bringt große Freude. 

‚SM der Abendyoft vom 5. Dezember machte 
ih folgende Offerte: Dab ich abfolut aratis 
500 staiarıheBebandlungen uitter die Lefer der 
Aberdpoft vertheilen würde. Diele Offerte 
wurde mit fo großer Genuathuung aufaenom: 
men, jo bicle Danfbare tiefe erhielt ich da- 

ra, dab mein Herz erireut ift. 

Deshalb beihlob ich die Diferte 
bolen und atache diefe Anfündieung. Ich gebe 
abſolut fsitenfret noch 250 meiner berühmten 
Keterrischandlangen fort, Die VBebandlung, 
welche jih als die beite erwiefen hat die te 
tur satarıh formulirt wide, die Behandlung 


»ı Wieder: 


tauſende XLeidende furirte nachdem alles 


set, Lefer, Dies \ift Eure 
Alles was Ser zu than bracht ift Diele Bes 
bandlung anzuwenden und die wunderbaren 
Reultate zu beobadten. Nah dem Gebraud 
feit Ihr beiterer umd im jeder Begiehung bef 
ter. Eure Rale ift offen, Ener übler Athem der: 
'hmwindet, allmäblig, die fortrwäbrend eintreten- 
den 1 en, die Kruſten in Eurer Naſe. 
eſchmack im Munde am Morgen, 
en hinter der Stirn und 
vunſch die Kehle zu reini— 
gen alles berichwindet, eines nach dem 
anderen, etliche ſchneller, etliche langſamer, 
aber alle werden ſicher beigelegt. Ihr ſeio wie— 
der ſo freudig und munter wie in Euxen fro— 
hen Jugendtagen, frei von Sorge und Schmerz. 
Ein Geſchenk für Euch. 
Beachtet, ich mache dieſe freie Offerte 
um Cuch Gutes zu thun, Ich will kein Gelo 
dafür. Ihr geht abſolut keine Verpflichtung ein. 
Leſer, dies iſt die Gelegenheit, die nur einmal 
im Leben vorktommt; laßt ſie vorübergehen und 
ſie wird Euch vielleicht nicht wieder aeboten. 
Verpaßt ſie nicht, ſchreibt heute. Schreibt 
eine Poſtlarte oder Euren Namen und Adreſſe 
in einem WBrief, und Sbr erhaltet umgebend 
per Poſt eine diefer dreifahen Bebandlungen. 
Aprejiirt Katarrh-Spezialitt Spronle, 2 Trade 
— Boſton, Maſſ. Schreibt deutſch oder eng— 
iſch. 


Selegenbeit. 


dies 


nur 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Kraftwagen: Sefellfchaft pachtet eine Ede 
an Michigan Ave. 

Die Chicago Motor Car Company 
bat von Erna ©. Goodman das 
Grundftüd an der Nordojtede von 
Michigan Ave. und 24. Str., 60 bei 
134 Fuß, auf 99 Jahre für jährlich 
$1800 in den erjten fünf, $2000 in 
den zweiten fünf und $2400 in ber üb- 
rigen Zeit gepachtet. Die Gefelichaft 
hat das Nachbargebäude, 128—130 
24. Straße, 61 bei 127 Fuß, nebjt den 
Pachtrechten von Phoebe Roofevelt ge— 
tauft und mird an Morris rehtug 
jährlich $1080 in den erften zehn und 
$1200 in den anderen ‘ahren ber 
Pachtfriſt, 99 Jahre, Grundpacht zah- 
fen. Die Gejelihaft wird an Stelle 
der jebigen Gebäude ein beide Grund- 
ſtücke bedeckendes vierſtöckiges Gebäude 
errichten, das bis zum 1. Auguſt fertig 
fein fol. 

Nettie 2. R. Kones und Ann 2. Ro- 
berts haben an Morris Rojenthal und 
Bernhard Rofenberg das Wohnhaus 
Nr. 1626 Michigan Une, 28.15 bei 
171 Fuß, für $29,400 verfauft. Den 
Käufern gehören au) 85 Fuß nebenan. 

Ihomas ©. Walter hat an M. Mil: 
denberg und %. Finn das unbebaute 
Grundftüfd an der Südmeltede von 
Sheridan Road und Dafin ©tr., 121 
bei 125 Fuß, für $16,500 verkauft. 
Die Käufer wollen ein Lapengebäude 
bauen. 

Nathan 3. Smalley hat von Wil- 
liam B. Walrath das Eigentgum in 
EMS Ape., Oftfront, zmifchen 37. und 
38. Straße, 75 bei 171 up, mit 
$10,000 belaftet, für $17,500 gefauft. 

Das Eigenthum in Zaflin Str., 131 
Fuß fünlih von York Str., 26 bei 
125 Fuß, Djtfront, mit $11,500 be- 
laftet, ijt von Ifaat Baß an Mollie 
Eenter für $20,000 verfauft morben. 

Sofeph Reivig hat von Benjamin 
Hoffberg das Eigenthum in Kedzie 
Upe., 141 Fuß nördlid) von 12. ©tr., 
25 bei 125 Fuß, Weltfront, mit $12,- 
000 belajtet, für$17,000 gekauft. Hoff⸗ 
berg nahm-das Eigentum in Johnfon 
Etr., 137 Fuß füdlih von Taylor 
Str., 25 bei 100 Fuß, Weltftont, mit 
52250 belaftet, zum MWerthe von $5000 
in Tauſch. 

Die Agricultural Inſurance Com— 
pany von New Jerſey hat gelegentlich 
einer Hypotheken -Kündigung von 
Walter B. Mitchell und Anderen das 
Eigenthum an der Nordweſtecke von 
Kimbark Avbe. und 74. Str., 490 bei 
225 Fuß, für 835,772 erworben. 

A. S. Davis hat an Mathilde M. 
Bryant das Apartmentgebäude Nr. 
4163—65 Lafe Ave., 50 bei 125 Fuß, 
mit $11,000 belaftet, für $35,000 ver= 


fauft. 
ng B — 
Schufter’s Rathsteller. 


Iean Wormſers Vaudeville-Truppe, per— 
ſönliches Auftreten des beliebten Frl. Hen— 
rietta, des Munderfnaben Sean ir. und 
von Direktor Jean Wormſer verbürgen 
auch für heute und morgen, wie immer, 
neue Programmnummern und eine über 
alle Zweifel erhabene, erſtklaſſige Unterhal— 
tung in Schuſters Rathskeller. Fachgemäße 
Bedienung wird das leibliche Wohlbefin— 
den, die gemüthliche Stimmung erhöhen. 
Die neue Schlußpoſſe iſt: „Der Dorfſchul— 
Lehrer auf Reiſen.“ 

en — 


Relic Houſe. 


In die Konzertprogramme, die für mor— 
gen Nachmittag und Abend für das Relic 
Houſe in Ausſicht genommen ſind, hat Ka— 
pellmeiſter Brumm u. a. folgende Stücke 
aufgenommen: Marſch ‚König Karl“, Un— 
rath; Ouverture zu „Figaros Hochzeit“, 
Mozart; „Morgenblätter“, Walzer, Strauß; 
Stücke aus „Carmen“, Bizet; Lorelei-Para— 
phraſe, Neswadba. Dieſelbe Sorgfalt, die 
Herr Brumm der muſikaliſchen Unterhal— 
tung widmet, läßt Herr Weis, der Wirth, 
der Verpflegung ſeiner Gäſte angedeihen. 


Schützling von Frau Sembrich. 


Frl. Belle Hulburt Forbes, 308 N. 
State Str., reift morgen nach Deutſch⸗ 
land ab, um fich dort zur Opernfänge- 
rin ausbilden zu laffen. Die Koften 
hat Frau Marcella Sembrich über- 
nommen, die im lebten Dftober Frl. 
Torbes hier hat fingen hören und ſich 


von Stimme, Perfönlichkeit und Tas. 


lent der jungen Dame viel für die Zu= 
— 
ä * 


Freibriefentwurf wird in einzelne 
Vorlagen zerſtückelt werden. 


Die Forderungen der Liberalen. 


Fünfzehneraus ſchuß faßt keinen endgilti⸗— 
gen Beſchluß, was mit ihnen geſchehen 
ſoll. — Dickin ſon rüſtet ſich zur Abreiſe. 
— Konteft in der 35. Ward. 


Der Fünfzehner-Ausfhuß des Frei: 
brieftonvents, der mit dem Entwurf 
eines neuen Yreibriefs für die Stadt 
betraut it, machte fich gejtern gemäß 
einem Beichluß des Stonvents daran, 
ben nad) langen Verhandlungen fertig 
gefielten Entwurf wieder zu zer— 
jtüdeln, damit er in einzelnen Vor= 
lagen der XLegislatur in Springfield 
unterbreitet werden tönne. Profeflor 
Ernjt Freund von der Univerfität Chi- 
cago, der dem Entwurf Die richtige 
Yaflung gegeben hat, murbe beauf- 
tragt, die einzelnen Vorlagen abzufal- 
fen. &3 wurde bejchloffen, die auf die 
Steuerfragen und aufHinausjchiebung 
der Schuldengrenze bezüglichen DBe- 
jtimmungen in einer Vorlage zufame 
menzufafien und die auf öffentliche 
Nugeinrichtungen, Erziehungsfragen, 
Zivildienft und Frauenjtimmrecht be= 
züglichen Beitimmungen zu repidiren. 
Auch die auf die Machtbefugniffe des 
Mayors und Stadtrath3 bezüglichen 
Zejtimmungen follen umgearbeitet 
werden. Profeflor Merriam machte 
den Vorfchlag, die auf örtliche Selbſt— 
tegierung, Requlirung des Getränfe- 
ausichants und die Sonntagsfrage bes 
zügliden Vorfchriften, die jegt in dem 
Abjchnitt über ſtädtiſche Polizeigewalt 
enthalten find, in einer Sondervorlage 
zu vereinigen. E3 find dies die Yor= 
derungen der Vereinigten Gejellichaf- 
ten für örtliche Gelbitregierung, auf 
deren Aufnahme in den Freibrief der 
Verband fo nahdrüdlich beitanden hat. 
Ein Beihluß über den Antrag wurde 
nicht gefaßt. Un der Situng nah 
men Ald. Foreman, W. L. Fiſher, J. 
J. Linehan, Profeſſor Merriam, 
Charles Werno, M. L. MeKinley, B. 
E. Sunny und Frank L. Shepard 
theil. 

Dorbereitnngen zur Abreife. 

Irtoßdem meder Herr Jakob M. 
Didinfon, Generalanmwalt der Jllinvis 
Zentralbahn, noch Herr Franklin Macs 
Veagh die Richtigkeit der Meldung, 
daß jie zu Kabinetsmitgliedern auger- 
fehen feien, zugeben wollen, mehren fi} 
doch die Anzeichen, daß beide Herren in 
furzer Zeit Chicago verlaffen werden. 
Herr Dikinfon, der zum Kriegäminis 
jter auserfehen ift, war geftern damit 
befhäftigt, feine Gefchäfte als Gene= 
ralanmalt der Illinois-Zentralbahn 
abzuwickeln und zugleich die zahl— 
reich eingelaufenen Glückwunſch— 
ſchreiben und Telegramme in einer 
unverfänglichen Form, ohne die 
Sachlage zu entſchleiern, zu be— 
antworten. Wie es heißt, wird er 
ungefähr am 8. März ſeine Verbin— 
dung mit der Illinois-Zentralbahn lö— 
ſen und ſich nach Waſhington begeben. 
Weniger iſt über die Pläne Herrn 
MacVeaghs bekannt. Er leitete ge— 
ſtern als Vorſitzender die Sitzung des 
Direktorenraths der Commercial Na— 
tionalbank, traf aber keine Anſtalten, 
aus dieſer Stellung auszuſcheiden. Die 
allgemeine Anſicht geht dahin, daß Herr 
MacVeagh aus dem Direktorenrathe 
der Bank ausſcheiden, aber ſeine Ver— 
bindung mit dem Inſtitut nicht völlig 
löſen wird. Anders liegt die Sache, 
ſoweit die Firma Franklin MacVeagh 
& Eo., die Waaren aus dem Auslande 
einführt, in Betracht fommt. Es iſt 
befannt, daß alle Vorbereitungen für 
fein Ausfcheiden aus ver Firma ge- 
troffen find. Ihatfächli hat Herr 
MacBeagh jchon feit Jahren beabfich- 
tigt, au8 der Firma auszufcheiden. 

Da man in Washington die Ernen= 
nung Heren MacVeaghs mit Sicher> 
heit erwartet, geht daraus hervor, daß 
ihn gejtern bereit3 vier Häufer von 
dort angeboten worden find. 

Will Wahl anfedten. 


Der Kampf in der 33. Ward um 
die republifanifche Alderman-Nomi=s 
nation, um die fi nur fieben Kandis- 
daten beivarben, fcheint noch nicht zur 
Ruhe fommen zu follen. H. M.Sloan, 
der frühere Generalfuperintendent der 
Galumet Electric Street Railmay Co., 
der von dem Hilfsfheriff U. E. Meb- 
ger mit einer Mehrheit von 696Stim= 
men gefchlagen worden war, wird bor= 
ausfichtlich die Wahl feines Gegners 
anfechten. Er erflärt, daß zahlreiche 
Demokraten und Republifaner, deren 
Namen nicht in die Wählerliften ein» 
getragen waren, fich an der Wahl be- 
theiligt und für Mebger geitimmt 
hätten. Befonders im nördlichen 
Theile der Ward follen derartige 
Unregelmäßigteiten in großer Zahl 
borgefommen fein. Während in allen 
anderen Stabttheilen die Zahl der ab» 
gegebenen cepublifanifchen Stimmen 
geringer war als in ber Präfi- 
dentfchaftsmwahl, mar fie im nörb- 
lihen Ende der 33. Ward größer. 
Mebger hatte die Unterftüung des 
Vertreter? der Ward in der Barteilei- 
tung, 9. 2. Qucas, Superintendenten 
der Abtheilung für Ausbau der Waf- 
— — — — — —— 


Matten uno Mäuſe. 


Zreibt jie aus dem Haufe, wo fie frepiren, 
mit 


Stearns’ Electric 
Rat = Roach Paste 


Geld zurüd, wenn es fehlichlägt. 
2 Uns. Büdhfe 25e; 16 Un. Büchfe $1.00. Leber 
al verlauft oder nad Empfang des Breifes 
Zoftenfrei verigidt. 
STEARNS’ ELECTRIC PASTE CO., Chicago, 


foXYe] =} 


ER 


nahe Ashland Ave. 


RC — 


CHICACo AV: 


Diefe auten Werthe für Montag, 1. März 


Zeder einzelne der unten angeführten Artikel ift ein fpeziell quter Wert 


— Rir münjchen den März tn der 


richtigen Weife zur beginnen: ıumferen 


Laden mit Kunden füllen — Wenn Preife dies thun Zönnen, fo werden 


e3 Die folgenden vollbringen: 


Bedenkt, Koop's Tidets find werthvoll; fie ind jo gut wie Baar. 


lusverfauf don Granit:Gefdhirr 


Geſchirr— 
Abwaſch⸗ 
Pfannen — 
* 14 Quart⸗ 
ME. een grau emails 
firt — ein 65c = Wert 
diefem Verkauf 
heefeifel — Nr. S Größe, gra 
emaillirt, 75c = Werth, in35 
dieſem Verkauf 5c 


87° Baiement 


Garn—Fleiſhers ſchwarzes Garn, 
ſtets für 280 verkauft, am 19 
Montag, per Strang c 
Union Suits— Fließgefütt. Union 
Euit3 für Damen, unjer 29 
regulärer 650-Werth j c 
Männer-Schuhe — Schnür-, Knöpf⸗ 
od. Blucher-Facon, Vici Kid, Box 
Calf oder Patent Colt, 1 95 
reg. f. $3 verfauft, Mont. I + > 
Damen-Schuhe — Nur Blucher-Fa— 
com: — — WERE. 
atze, reg. 2. 50-Schuhe, 
Montag für 1.49 
Kleine Kinderſchuhe — Mocaſſins f. 
Kinder, in blau, roth u. weiß, 6 
für 15c verfauft, Montag, Pr. c 
Waiſts —Schwarz und weiß gemus 
ſterte und ganz weiße geſchneiderte 
Waiſts, von feinem Madras ge— 
macht, regul. 1.50-Werth, 98 
Montag für c 
uUnterrocke Schwarz, von feinem 
Spunglaß, mit großer Flounce 
mit beſticktem Ruffle fan- 

tirt, Montag, nur 
SateenDunkel gemuſterter, mer— 
ceriged Sateen, für Damenkleider, 
permanente Appretur, immer für 
15c die Yard verfauft, fpe= 

ziell, die Yard 

Albetrog — Abend-Schattirungen, 
— u 36 Boll breit— 
Speziell für Montag, die 37 
Yard >» 
Suitingg— Iriiche Leinen Suiting3 
in allen Sarben, für tafchbare 
NRöde für Damen. Spe— 15 
ziel, Montag, per Nard... c 
Panama — Mercerized Panama 
Kleideritoffe, alle Dun > 
Speziell für Montag, Yd.. c 


Suppen » Keifel—4 Ouart Größe, 
grau emaillirt, 45c tmerth, 


in diejem Verfauf 25 


Seifen - Behälter — Zum Aufhäns 
gen, grau ematllirt, 150 5 c 
twerth, in diejen Verfauf.... 
Umrühr - Löffel — —* emaillirt, 
10c wertb, in dieſem 

rur 


= Abtheilung Sa 


Moire Sfirting— Leinen appretirte 
Unterrod-Stoffe, re Schatti⸗ 
rungen. Speziell für Mons 

tag, die ar 2Ic 
Ruding—Hals-Längen, alle Fars 
ben, nie unter 10c verfauft, 7e 
Montag, für 

Belt Pins —Ein großes Sortimen! 
zur Auswahl, nie für weni— 

ger al3 25c verfauft 
Taihentüher— Fancy beitidte Das 
men=-Tafchentüdher, 10c werth c 
— Montag od 
Windior-Halsbinden— Seid. Winds 
for Halsbinden, 

Karben, Montag i 
Schweißblätter — Doppelt überzos 
gene Schtweihblätter, reg. 10€ 
ür 15c verfauft, Montag. 
Zafhentüher— Farbig beränderte 
QTajchentücher für Männer, immer 
für de verfauft, Montag, für 


Gambric-Stiderei — Bis zu 6 Zoll 
breit, leicht bejhmust, — am 5e 
Montag, Yard 


Finiſhing Braid —weiß und 

farbig, 6 Yd. Bolts, Montag. 
Torchon-Spitzen und Einſätze, in 
ſichmalen Sorten — reg. 100 8 
die Yard, Montag, Hd ac 
Normandy Spizen— Breite Epibker 
mit dazu pajfenden Einjfäßen, 8 
15c die Nd. mwerth, fpeziell... c 
Knaben: Kappen — Auswahl von 
unferer ganzen 50c, Partie, 33 
mit Belz gefüttert, für....ede c 
Spiel =» Anzüge— Spiel-Anzüge für 
Stinder, blau, braun, aud 3 
Hickory geſtreift, 50c Wth., c 


Grocery-Spezialitäten für Montag 


— — Braud, 2 Do: 
meftic Sardinen, m.Schlüf= 
fel-Oeffner, Büchfe Zac 


Schinken — Stift? fugar cured 
Ricnic - Schinfen, Mon: 3A 
tag, da3 Pfund. .' c 
Linfen— Feine importirte ®I 
große Linfen, Bfund >rc 
Preſerves — Priscila Marke, in 


Mafon-Gläfern, Räumung ®& I 
einer Partie, per Glas... >rc 


Offen Montag Aben® bi 


Portwein — Eine jpeziell große 
| Partie von feinem u 
Bortmwein, große Flafche... c 
u —— * Ernte Pea⸗ 
erry Kaffee, in dieſem 438 
Verkauf, Pfund 15€ 
Roiinen — Allerbeite große Muss 
catelz und fernloje Sul- 
tana=Rofinen, Pfund 
Goofies— (Raifin Bars) und (Le 
mon Thin), jehr fancy 
und feiich, Bund 
| (Nur 2 Bd. an jeden Kunden.) 


.„ BE 


&rwerbt eine gute gar. 


Bietet Eurer Yamilie ein Heim im beiten Landestheil der Welt: 


MICHICAN 


Die beiten Farmländereien 
Meilen bon 
Diefelben find jeßt für $5 
In einigen ** werden 
werth ſein. 


in Amerika liegen nur 800 


hicago und Toledo entfernt. 


bis 815 per Acker zu haben. 
fie $30 bis $50 per Acker 


Sit Geld jo leiht zu verdienen 


in der Stadt? 
zu geiminnen. 


E3 Ffojtet nicht viel, einen Einblid hierin 


Heimſtätteſucher-Erkurſionen 


bin —— 


Pere Marquette Eisenbahn. 


Verlafien Chicago oder Toledo Dienitags, den 23. März; 


den 6. und 20. Mpril; den 


für 15 Tage, zu $6 bis $8 für die Rundfahrt. 


oder jpredht vor bei 
®. E. Wolfenden, G.M. 8. U. 
206 Eid Llarf Str., Chicago, IL. 


4. und 18. Mai; find giltig 


Schreibt 


B.C.Tonfy, D. P. A. 
123 Madiſon Str., Toledo, ©. 


Wegen voller beſchreibender Einzelheiten. 


ſerleitung, hinter ſich, der ſtädtiſche 
Angeſtellte mit Entlaſſung bedroht 
haben ſoll, wenn ſie nicht für Metzger 
ſtimmten. 

Bewirbt ſich um Nomination. 


Benjamin D. Magruder, einund— 
zwanzig Jahre lang Mitglied des 
Richterkollegiums des Staatsoberge— 
richis, reichte geſtern beim County— 
ſchreiber Haas eine Petition für die 
republikaniſche Nomination für das 
Kreisgericht ein. Magruder bewarb 
ſich vor drei Jahren, als ſeine Amts— 
zeit ablief, um eine nochmalige Nomi— 
nation, die ihm aber von der republi— 
kaniſchen Parteileitung abgeſchlagen 
wurde. Er bewarb ſich darauf als 
Unabhängiger um eine Wiederwahl, 
wurde aber von Orrin N. Carter ge— 
ſchlagen. 

Sozialiſtiſche Richterkandidaten. 

Die Sozialiſten reichten geſtern die 
Petitionen ihrer Kandidaten für das 
Superior⸗ und das Kreisgericht ein. 
Kandidat für die Nomination für das 
Superiorgericht iſt Thomas J. Mor—⸗ 
gan, Kandidaten für das Kreisgericht 
find: Seymour Stedman, Carl Stro— 
ver, Marcus H. Taft, Wm. Feathers, 
Samuel Block, William A. Cunnea, 
Henry E. Murphy, Peter Sißman, 
U 3. Hoale, Louis %. Delfon, 3. % 
Kral, B. 3. Bentall, William Broß 
Lloyd und Philip ©. Brown. 


Kunit: und Schilderfchrift. 


SUuftrirte Bücher über Kunft- und 
Schilderſchrift werden von Montag an 
im Kunſtzimmer der öffentlichen 
Bibliothek zur Anſicht aufliegen. Das 
Kunſtzimmer iſt täglich mit Ausnahme 
des Sonntags von 9 bis 5:30 Uhr ge⸗ 


eb27 ,8fa 


| Dr.Otto E.Meyer 
Deutſcher Spezialiſt 


Ale chroniſchen Krankheiten 
Frauen und Männern. 

Spegzielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
vat⸗ und geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doktorin wenn ge— 

wünſcht. 


Bruch 


Hämorrhoiden 


bon 


furirt 

Ohne Beitverluft oder Schneiden. — 
Konfultation und Unterfuchung frei. — 
Zeugnifje von dantbaren, geheilten Bas 
tienten gern-gegeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Naie 
und Kehle nach den neueiten, berbeiier- 
ten Methoden behandelt. * 


Dr. Otto E. Meyer 


S4 Ost Adams Str. 
Dezter-Gebände, 
gegenüber The Fair, 

5. Floor. Benutzt Fahrſtuhl. 
Cpredftunden: Täglih don 9 Borm. bis 6 


Abends. Mittwoh und Samata 
bis 8 Abends. Sonntag bon 10 ta — 


12 Uhr Mittags, 

Lifebdofabiim 
nn 
— — 

Volksgarten. 


Der Volksgarten hat durch Wiederenga⸗ 
gement des beliebten Humoriſten Luſtig 
ſein Enſemble vergrößert. Ihm zur Seite 
ſtehen fein Kollege Lyon und Herr Pohl in 
feinen Original-Vorträgen. Das befannte 
Lyon=Duett, Frl. Janitow, Frl. D. Arpille 
und die Miener Duettiften Mali und Ernft 
Pohl verfiehen e8 grokartig, das Puklitum 
ftet3 in brillanter Stimm ten. 

jeder wird die 
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GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 MONROE STR., nahe LaSalle. 





Rapital $2,000,000. Heberfdhuß $500,000 


Banking - Savings - Trusts 
Sicherheits-Gewölbe. 
Drei Prozent auf Spareinlagen bezahlt. Ein Dollar eröffnet ein 
Sparkonto. Einrichtung, um Checkkontos von Einzelperſonen, 


Firmen und Korporationen zu führen. Zinſen auf größere Kontos 
gerährt. Darlehen auf gute Sicher heiten. Sicht- und Zeit-Zertifikate. 


fe} 
Jede 





Beamte. 


Charles G. Dawes, Präſident. 

W. Irving Dsborne, Bizepräſident. 
A. Uhrlaub, VBieepräſident. 

E. F. Mack, Bizepräſident. 
Silliam R. Dawes, Kaſſirer. 

2. D. Skinner, Hilfslaſſirer. 

W. Gates 


ates, Hilfstaſſirer. 


. Mang, CTelretär. 
Malcolm MeDowell, Hilfsſekretär. 


Direktoren. 





P. A. Valentine, Kapitaliſt. 


vn 
- 
. 


Shandler B. Bead, 


Tofegeapfifiie Depefoien. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 





Inland. 


Elf Counties ‚„‚troden‘. 


Die Indianaer Localoption-Wahlen fallen 
faſt ausnahmslos zu Gunſten der 
Fanatiker aus. 

Indianapolis, 27. Febr. In dieſer 
Woche haben in elf Counties im Staate 
Abſtimmungen über die Einführung 
der örtlichen Prohibition ſtattgefun— 
den, heute im County Rufh, und hier 
rechnen die Temperenzfanatifer auf 
1500 Mehrheit. Alle diefe Countie3 
haben jich für örtliche Prohibition er- 
Härt, insgefammt 24 Counties, nur 
eins hat den Vorfchlag verworfen; 
380 Wirthichaften werden infolge des 
Ausfall diefer Wahlen geichloffen 
werden. Sn der nächiten Woche wird 
in ech meiteren Gounties über bie 
Einführung der Local Option abge- 
ftimmt merben. 

Charlefton, W. Va., 27. Febr. Die 
Seaislatur hat Sich heute früh um 
fieben Uhr vertagt. Gegen alle Er: 
martung hat fie meber eine Abjtim- 
mung über einen Prohibition3-Zufaß 
zur Verfaffung angeordnet noch Local 
Option-Geſetze erlaſſen. 

Kubas Aufſchwung. 

Waſhington, 27. Febr. Nahezu 
57 vom Hundert der Bevölkerung von 
Kuba im Alter von zehn Jahren und 
darüber iſt laut der jüngſten Volks— 
zählung des Leſens mächtig, in den 
großen Städten ſteigt der Prozentſatz 
auf 82.6, im übrigen Theile der In— 
ſel iſt er 47.9. Im Jahre 1907 erhielt 
faſt ein Drittel aller Kinder Schul—⸗ 
unterricht, gegen ein Sechſtel vor zehn 
Jahren. Nahezu 67 v. H. der Be⸗ 
pölkerung war ledig oder geſchieden, 
21 v0. 9. verheirathet. Die Männer 
überwiegen die Frauen an Zahl. 
Bevölkerung ftieg von 1899 bi8 1907 
um drei Zehntel, von 1,572,797 auf 
2,048,980. In den 134 Meilern und 
Städten wohnen 43.9 v. 9. der Bes 
pölferung, in Havana 297,159, in 
Santiagd de Cuba, der zmeitgrößten 
Stadt, nur 45,470. Bon den Lohn» 
arbeitern maren 48.5 vom Hundert 
mit Ader-, Grubenbau und Filcherei 
befhäftiet, 17.6 mit Handmerlen 
und in ben erfehräeinrichtungen, 
16.3 in Fabrifen und mit mechani- 
ſchen Arbeiten, 16 mit häuslichen Bes 
ıufer. Dem ärztlichen Berufe gehörte 
nur 1.6 Prozent an. 

— — —ñ—— 
Ausland, 


Ekelhafte Auftritte, 


Am £iffaboner Karneval wird die Ermor- 
dung und das Begräbnig von König 
Karlos dargeftellt. 


Liffabon, 27. Febr. In dem Kar⸗ 
nevalätreiben in der portugiefifchen 
Heuptftabt wurden in verfchiebenen 
Gtaditheilen auf den Strafen die Gr- 
mordung bed Königs Karlos und des 
Kronprinzen am 1. Februar 1908 in 
Yedenden Gruppen bargeftelt, Die 
Theilnehmer an ben Darftellungen 
trugen Kleider unb Uniformen, melde 
den bei ber Morbihat vom König, 
Kronprinzen, der Königin, dem Prin- 

en Manuel und den Königsmördern 
Softe und Buiffa getragenen täufchend 
ähnlich nachgeahmt waren. Andere 
Gruopen trugen Särge mit Skeletten, 
den König und ben Kronpringen bar= 
ftelend, durch die Straßen, bie Beer- 
higung nadhahmend, unter dem Gefang 
ben Spotiliedern. Die Polizei, melche 
Anfangs des Monats geplante Ge- 
beotnigfeiern verhindert hatte, wurde 
völlig überrafcht, und als fie einfchrei- 
ien wollte, erariff das Publitum für 
die Darfteller - Partei und marf mit 
Steinen nad den Beamten. Auch aus 
ifenftern wurde von Frauen nach ben 
Roliziiten geworfen. Die Folge mar 
ein blutiaer Zufammenftoß. Schließ⸗ 
ih muhte das Militär einfchreiten. 
Diefes fäuberte bie Straßen und nahm 
maſſenhaft Verhaftungen vor. 
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%. %. Sarling, Brafidenit Chicago, Miltvaufee & St. Raul-Eifenbahn. 


Arthur Tiron, Präfidert Artyur Diron Tranzfer Company 
Sharles T. Boynton, Pickands, Brown K Company. 

Alexander 9. Revell, Präfident Merander 9. Nepell & Com nd. 
M. Selten, Bräafident der Merican Central-Eijenbahn, Lid. 

T. W. Robinſon, Vize-Präſident Sllinois Steel Company. 

C. B. Beach & Company. 

George F. Steele, Nekooſa-Edwards Paper Company. 

W. Irving Osborne, Vize-Präſident. 

Charles G. Dawes, Ex-Comptroller of the Currench 


Die Frauenſtimmrechtlerinen. 


London, 27. Febr. Trotz des 
Schneeſturms holten die Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen heute im Zuge drei 
Genoſſinnen ab, welche ſoeben im Holl— 


| amay-Gefänanif; dreißig Tage Haft 


megen des Verfuchd, zum Premier: 
minifter Asquith borzudringen, ver- 
büßt haben. Dem Umzuge folgte ein 
Effen in Holborn. Frl. Banfhurft be: 
Hagte ji in einer Anfpradhe an die 
Perfammlung, daß Frau Desparb, 
Tührerin einer Zmweigbewegung, nur 
einen Monat wegen Anfturms auf das 
Unterhaus erhalten habe, die Führer: 
innen der Hauptbemwegung aber zimei 
Monate. Am 30. März fol ein neuer 
Anfturm auf das Unterhaus erfolgen. 


ceſegcaphiſche Kolizen. 


AnlauD, 











— Der Speiſewirth Archambault, 
Broadway, N. Y. gilt als der künftige 
Beſitzet von Delmonicos. Er hat 
$500,000 geboten. 

— Beim Brande von Henry Gors 
day’ Yarmhaus bei Durant, DIL, 
fanden zmei fleine Kinder Gorday’s 
den Tod, und ein drittes wurde jchwer 
verbrannt, 

— Nachtwächter Kohn Duffer in 
Eincinnati eriheh in der Fabrik der 
„John Müller Licorice Eo.” den Ein- 
brecher Louis Rodamer und berwune 
beie dejlen Kumpan lebensgefährlich. 

— Aus dem Landhaufe M. H. Shel- 
dond von Nem Morf in Suffield, 
Konn., wurde Gilberzeuga im Merthe 
bon $6000, zum Theil Eigenthbum von 
Hrau J. Ogden Urmour, Chicago, 
Shelbond Tochter, geftohlen. 

— Zu gej&äftlicder Ausbeutung der 
Pflanzentulturen des „Bflanzenzaube- 


Die | ters” Luther Burbant in Santa Roja, 


Kal., hat ſich ein Kapitaliſten-Konſor— 
tium in San Franzisko gebildet, da— 
mit Burbant die geſchäftliche Sorge 
abgenommen wird. 

— S.S. McClure, Leiter des gleich— 
namigen Verlagsgeſchäfts, hat in Los 
Angeles, Kal. eine Hetzrede gegen die 
Wirthe gehalten; dieſe ſeien an der 
Verkommenheit der amerikaniſchen 
Städte ſchuld und eine Schmach für 
die amerikaniſche Ziviliſation. 

— Das Beutelratten-Feſtmahl zu 
Ehren Tafts gelegentlich ſeines Be— 
ſuches in Atlanta, Ga., hat dieſe wohl⸗ 
ſchmeckenden Braten dermaßen in 
Nachfrage gebracht, daß die Preiſe von 
50 Cents auf 810 das Stück geſtiegen 
ſind und die Nachfrage aus dem Nor— 
den und Oſten das Angebot überſteigt. 


— In Little Rock, Ark. iſt J. C. 
Maybrayh als angeblicher Führer einer 
Gaunerbande verhaftet worden, welche 
in letzterer Zeit unter Benutzung der 
Poſt etwa hundert wohlhabende Beute 
in verfchiedenen Landestheilen um 
$5000 bi3 $37,000, zufammen um 
über eine halbe Million, mittel Ver: 
'anjtaltung von [hmwindelbhaften MWett- 
rennen und Fauſtkämpfen geprellt ha— 
ben ſollen. Darunter ſind die Chica— 
goer W. H. Stein, John Corbin und 
John Kozlek. 


— Spradlehrer Chriftie und Ma- 
thematitlehrer Kearney vom „St. 
Hrancid’ College” in Brooklyn, N. Y., 
find unter ber Anklage der Durchftech- 
erei, infolge bejjfen zwanzig Studenten 
eine Prüfung vor berStaatsprüfungs- 
behörde beſtehen tonnten, verhaftet 
worden. Die Studenten follen je bis 
zu $125 für die unerlaubte Beihilfe 
bezahlt haben, 

Das Schlachtſchiffgeſchwader 
löſt ſich bis zu den Sommermanövern 
auf. Die drei Kreuzer Cheſter, Bir- 
mingham und Salem, Vertreter von 
drei verſchiedenen Schiffstypen, haben 
eine Probe-Wettfahrt angetreten, New 
Jerſey iſt nach Boſton, Rhode Island 
nach New Port, Minneſota und Vir⸗ 


ginia nach dem Norfolker Schiffsbau⸗ 


hof abgefahren. 








Ubendpoft, Chicago, Samftag, den 


Banffaffirer 9 W. Allen, 
Woodsville, N. H., $19,500 „Eurz.“ 

— Lokomotivkeſſelexploſion bei Bow⸗ 
ling Green, O., geſtern; zwei Todte. 

— Der Univerſität Harvard ſind 
8150,000 für eine Kapelle geſchenkt 
worden. 

— Auf Long Island, N. Y., wird 
ein Gelände für Luftflug-Unternehmen 
angelegt. 

— 244 Bankerotte dieſe Woche, 311 
in der gleichen Vorjahrswoche, 194 in 
der des Jahres 1907. 

— Frau Kitſon und ihre beiden klei— 
nen Kinder verbrannten mit ihrem 
Hauſe in Huntersville, Ky. 

— Im Gebet knieend verſchied ge— 
ſtern plötzlich Frau Lillian Webb in 
der Episkopalkirche in Hillsdale, Mich. 

— Exploſion in dem Hero-Berg— 
werk bei Joplin, Mo., geſtern Abend; 
fünf Bergleute zermalmt, zwei oberletzt. 

— Der neue Präſident Taft traf 
heute Nachmittag wieder in Wafhing- 
ton ein, welches ſich bereits zu ſeiner 
Amtseinführung feſtlich ſchmückt. 

— „Culgoa“, das Proviantſchiff 
des Geſchwaders auf der Weltreiſe, iſt 
heute von Meſſina, wo es Liebesgaben 
vertheilte, in New York eingetroffen. 

— Jas. Robinſon erſchoß im She— 
riffsamte in Beſſemer, Ala., den ge— 
feſſelten Neger Brown wegen verſuch— 
tem Angriffs auf Robinſons Tochter. 

— Der Abfchägungsrath von New 
York will die Bauhöhen-Befchränfung 
aufheben, doh darf Nachbarbauten 
—— Licht und Luft abgeſchnitten wer— 

en. 

— V. H. Hedberg von Cumberland, 
Wis., verſchwand am 5. Auguſt in 
Umatilla, Ore. Heute wurde in der 
—— ſein Kopf gefunden. Raub— 

rd. 


— Der 


Bay City, Texas. 

— Bundesſenator Root hat geſtern 
Abend in New York auf einem Feſt— 
eſſen die Jingos für die Kriege ver— 
antwortlich erklärt und ihre Unter— 
drückung gefordert. 


‚—,3ur Förderung der allgemeinen 
Einführung bon Kindergärten haben 
ih in New Norf reiche Frauen zu⸗ 
ſammengethan. Im Umkreiſe von 


New York felbft findet man nur we- haftet worden, gefälſchte Zahlungsan— 


nige Kindergärten. 
— Der in Hell Gate bei der Ein— 


fahrt in New Yort geſtern aufgelaufene 


Zollkutter „Mohawk“ ſaß heute no 
feſt, trotz aller Verſuche, "he ei 
zueifen. Mittels Funkentelegraphens 
mar Hilfe fchnell zur Stelle. 

— Unterfuhungsberiht an bie 
Legislatur über Zuchthaus von Mif- 
jouri: Bad erhalten Gefangene nur bei 
Aufnahme und Entlaffung; weibliche 
Gefangene merden an Händen auf> 
gehängt; Zellen entjeglich jchmubig. 

— Gechzehn nationale proteitanti- 
[he Laienverbände mit einer Million 
Mitglieder haben in Pittsburg eine 
Vereinigung bemirft und wollen Maf- 
fenverfammlungen überall veranital- 
ten. In der erjten wird Präfident Taft 
ſprechen. 

— Der weſtvirginiſche Senatsun— 
terſuchungsausſchuß hat berichtet, daß 
manche Legislaturmitglieder nur des— 
halb ſo eifrig ins Prohibitonshorn ge— 
ſtoßen hätten, um aus den Brauern ei— 
nen höheren Preis für ihre Stimme 
herauszuſchlagen. 

Durch Gaſolinexploſion fand 
in Granite City, Ill. der Türke Mi— 
tri Mitſareff den Tod, ſein Bruder 
John wurde lebensgefährlich verletzt. 
Letzterer war Offizier im türkiſchen 
Heere, ſchloß ſich vor zehn Jahren Auf— 
rührern an und mußte flüchten. Zu: 
fammen mit feinen drei Brüdern be- 
trieb er in Granite City ein Bantge- 
Ihäft. Ein zweiter Bruder fand vor 
Kurzem ebenfalls einen gemaltfamen 


Tod. 


— Farmer Jas. Beck bei Muskogee, 
Okl. wurde Sonntag früh in ſeinem 
Hauſe von fünf Räubern um 82000 
beſtohlen. Mit ſeinem Gewehr in der 
Hand ſchlich er ihnen in den San 
Bois-Gebirgszug nach und überfiel 
ſie geſtern früh im Schlaf mit dem 
Rufe „Hände hoch, zielt auf ſie, Jun— 
gens!“ Die Verbrecher glaubten, der 
Gegner ſeien mehrere, lieferten 81600 
aus und entflohen. Zwei wurden von 
Beck verwundet. 


— Mit einer Pferdepeitſche wurde 
wegen ſeiner unfläthigen Ausdrücke vor 
Frauen und Mädchen in einer „Er— 
weckungsverſammlung“ in Spring⸗ 
field, Ill, geſtern Abend der berufs— 
mäßige Prohibitionsredner und ehe— 
malige Baſeballſpieler Bill Sunday 
von Sherman Potts aus Lovington, 
Ill., bearbeitet. Es kam zu einem 
Fauſtkampf, und ſchließlich wurde 
Potts verhaftet. Die Hetzpreſſe nennt 
ihn jetzt einen „Crank.“ 


— Millionär Stephenſon will ſich 
an den Bundesſenat wenden mit ſei— 
nem Einwurf gegen die Entſcheidung 
des Vizegouverneurs Strange in der 
Wiskonſiner Legislatur, daß die vom 
Hauſe und Senat getrennt vorgenom— 
mene Abſtimmung über einen Bundes— 
ſenator erfolglos verlaufen ſei; er be— 
hauptet, er habe eine Stimmenmehr⸗ 
heit in beiden Häuſern erhalten. In 
der geſtrigen gemeinſamen Abſtim— 
mung hat er nur 49 aus 112 Stimmen 
bekommen. 

— Um zu verhindern, daß die von 
Gouvb. Patterſon von Tenneſſee mit 
Veto belegten Wahlvorlagen trogdem 
angenommen iwerden, haben 18 
Staatsfenatoren den Staat verlaffen 
und die Körperfchaft befthlußunfähig 
gemacht. Infolgedefien dürfte die Le- 
gislatur ji) vertagen; in einer Gon- 
berfigung, melche ber Gouverneur ein« 
zuberufen hätte, könnte fie nur die in 
ver Einberufungs = Proflamation ge- 
nannten Aufgaben löfen, und das 
würden die Permilligungsporlagen 
und die Wahl eines Schagmeifters und 
Kämmerers ſein. 








frühere Nachlaßrichter Jones katchewan, zu bauen, der die Zentrale 
in Norwalk, O. iſt der Veruntreuung ihrer Pazifitbahn werden fol. Auf 
bon 81000 Presbyterianerkirchengeld gleiche Weiſe wurde Winnipeg von der 
angeklagt worden. Er wohnt jetzt in Kanadiſchen Pazifitbahn gegründet. 
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Wie Zunder. 


— Landbahnwagen-⸗Zuſammen⸗ 
ſtoß heute bei Weſt Jefferſon, O.; meh⸗ 
rere Verletzte. 

— In der Wesleyan- Univerſität, 
Middletown, Konn., wird im nächſten 
Studienjahr getrennter Unterricht der 
Geſchlechter eingeführt werden. Dort 
wurden erſt vor dreißig Jahren weib— 
liche Studenten zugelaſſen und ſtets 
nur in beſchränkter Zahl. 


— Beim Korbballſpiel wurde vor 
zehn Tagen der 17jährige Wilbert 
Healy in Bloomfield, N. J., an die 
Stirn getroffen und war ſeither be— 
wußtlos. Mit flüſſiger Nahrung 
wurde er am Leben erhalten. Jetzt hat 
er nießen müſſen, und dann kam er zu 
ſich. Durch die Erſchütterung beim | Die — —— Firma 
Nießen wurde, nad der Anſicht der Swift & Company an W. 41. und 
Aerzte, ein Blutklumpen im Gehirn des Juſtine Straße ging heute Morgen in 
Kranken gelöſt. Healy iſt auf der ee — Zn beläuft 
Beilerune. jıch auf etma $150,000. 

Das vieritöcdige Badjteingebäude, 
das der Länge nad) ein ganzes und in 
i der Breite ein halbes Straßengeviert 

— Japan legt in Keelung, Norboft- | einnahm, wurde faft gänzlich zerjtört. 
Formoſa, ſtarke — * —— a —— —* Uhr 

— Der franzöſiſche Humoriſt un ie übliche Runde machte, entdeckte aus 
Zeichner Di ift, 51 Sabre alt, ges | dem NHeller emporquellenden Raud). 
; ftorben. Er war in Mostau geboren. —— = we im — 

— Auf Metterwarte in Havana ‘ * 
en — 1700 —— ze —— — um —* 

inuten dau- ein Uhr Feierabend gemacht — un 
mn alarmirte die Feuerwehr. ALS die er- 

— Zu $1500 Strafe ift die Mod —— eintrafen, hatten die An— 
fauer Zeitung higu berurtheilt Imor- | die Ylammen aber, die an den ungeheu- 
Den WAgen - OREMENE WIN —— ren Vorräthen die im Gebäude lager: 
neueftem Artifel gegen die Todesſtrafe. | — ee ag 

— In Uehling, N. B., fand bluti= | ;;r , 


ger Kugelmechfel zwifchen betruntenen ic [don ben oberen Stodwerfen mit- 


zirk durch Feuer zerſtört. 





Schwierige Löſcharbeit. 





Das Feuer fand reichliche Nahrung. — 
Einem weiteren verheerenden Umſich—⸗ 
greifen des Brandes konnte nur mit 
Mühe vorgebeugt werden. 








UAuslaud. 








getheilt. 


Ochſenbutterfabrik im Viehhofe⸗Be⸗ 


ſich in Sicherheit gebracht, 


Bahnarbeitern und dem Marſchall 
Geo. Heinemann ſtatt; letzterer und 
ein Arbeiter wurden ſchwer verwundet. 

— Die Grand Trunkbahn hat ſich 
entſchloſſen, einen Ort, Melville, Sas— 


— Der Operntenor Alois Burg— 
ſtaller und ſeine Freundin, die ge— 
ſchiedene Gattte des Hobokener Reit— 
ſchulbeſitzers Hexamer, ſind in Mün— 
chen eingetroffen. Burgſtaller erklärt, 
er werde nie wieder nach den Ver. 
Staaten kommen. 

— In Mailand, Italien, ſind vier 
Italiener, von denen zwei ſchon in 
Rew NYork waren, bei dem Verſuch ver— 


weiſungen der American Expreß Co. 
über 83,000,000 gleichzeitig in Rom, 
Paris und London in Umlauf zu 


ſetzen. 








ELokalbericht. 
Schwindelhafte Höhe. 


Maiweizen an der Börſe auf $1.19 ge: 
ftiegen. 

Auf der Getreidebörſe geht es ſeit 
geſtern ſehr lebhaft zu. Die Weizen— 
ſpekulation der Firma Patten, Bart— 
lett K Co. und Derer, welche mit ihr 
gemeinſame Sache gemacht haben, iſt 
geglückt, und die Bären müſſen Deck— 
ung ſuchen. Maiweizen wurde heute 
Vormittag zeitweilig zu $1.19 gehan- 
delt, nad) dem er gejtern bis auf 
$1.183 binaufgetrieben worden war. 
Der Breis fiel dann freilich wieder auf 
$1.18, aber die Wahrjcheinlichkeit ift 
vorhanden, daß er in nächiter Woche 
roch mweiter fteigen und auf der ſchwin— 
delhaften Höhe gehalten werden mird 
mindeftens bi3 zum 8. März hin, d. 6. 
bi8 der nächlte amtliche Bericht über 
die Ernteausfichten von der Regierung 
befannt gegeben wird. Patten, Bart- 
lett & Co. jollen in den letten Tagen 
bon ihrem Maimeizen zu hohen Prei- 
fen fo viel abgeladen haben, daß ihnen 
ein PBreisiturz feine Verlufte mehr ver- 
urfachen kann. 


— Der 
Stockfiſch. 


Kabeljau verachtet den 





Traf den Tlek 


Poſtum vertrieb Kaffee Leiden. 





Es liegt viel Befriedigung und 
Komfort darin, gerade das Richtige zu 
zu ergreifen, um eine der verſchiedenen 
und fortwährenden Leiden zu beſeiti— 
gen, die durch Kaffeetrinken verurſacht 
werden. 

„Seit ich mich erinnern kann,“ 
ſchreibt eine Frau von Indiana,“ war 
mein Vater ein Liebhaber von Kaffee, 
aber der fortwährende Genuß deſſel— 
ben ſchwächte ſeinen Magen ſo, daß er 
zeitweilig faſt nichts zu eſſen vermochte. 

„Mutter litt an Kaffee-Kopfweh und 
Schwindel, und wenn ich Kaffee zum 
Frühſtück trank, ſchmeckte ich es den 
ganzen Tag und ging gewöhnlich mit 
Kopfweh zu Bett. 

„Eines Tags brachte Vater ein 
Packet Poſtum nach Hauſe, welches ihm 
vom Grocer empfohlen worden war. 
Mutter ſtellte ihn her nach Anweiſung 
auf dem Packet hin und er „traf genau 
den Fleck“. Es hat eine dunkle, braune 
Farbe, die zu Goldbraun wird, wenn 
Sahne hinzugefügt wird, und einen 
würzigen Geſchmack hat, ähnlich wie 
milder hochfeiner Kaffee, und wir fan⸗ 
den, daß ſein fortgeſetzter Genuß 
ſchnell unſere Kaffee-Leiden beſeitigte. 

„Das war vor wenigſtens 10 Jah— 
ren, und Poſtum iſt ſeither ſtets auf 
Vaters Rechnung von dem Grocery— 
Laden. 

„Als ich mich verheirathete, war 
mein Gatte ein großer Kaffeetrinker, 
obgleich er zugab, daß es ihn ſchädigte. 
Als ich Poſtum erwähnie, ſagie er, daß 
er ihm nicht ſchmecke. Ich erwiderte 
ihm, ich könne ihn ſo machen, daß er 
ihm ſchmecke. Er lachte und ſagte: 
Verſuch es! Das Reſultat war ein 
Erfolg. Er trinkt nur noch Poſtum.“ 
„Es hat ſeinen Grund“. 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo., Battle Ereef, Mi. Lefet: „Der 
Weg nad Wohlftadt” in den Padeten. 

Je obigen Brief gelefen? Ein neuer 
eriheint von Zeit au Beit. Sie find edit, 
wahr und von menjdlihem Iutereffe. 































Da eine Reihe angrenzender Holz- 
häuschen gefährdet jchien, erließ Hilfs- 
feuermwehrchef Senferlich fogleich einen 
4-11 Alarm und nad furzer Paufe 
einen General-Alarm. Bald darauf 
traf auch yeuerwehrchef Horan ein und 
übernahm auf der Branpdftätte das 
Kommando. 

Obgleich die Flammen von 20 Spri- 
genzügen befämpft wurden, konnte ih- 
rem Wüthen nicht Einhalt geboten 
werden. 

Kämpften heldenmüthig. 

Sie fhoffen bald in Teuchtenden 
Garden zum Dace hinaus und ent- 
mwidelten eine Gluth, der die helden- 
müthig arbeitenden Feuerwehrleute 
häufig weichen mußten. E3 fam häu- 
fig vor, daß Eleine Häuflein der made- 
ten Kämpen jich plöglich, nachdem fich 
feurige Wogen hoch aus ben Tyenftern 
gemwälzt hatten, in glühende Afche ein- 
gehüllt fahen, und viele der Leute er- 
litten bei diefen Gelegenheiten leichte 
Brandimwunden. 

Gegen 9 Uhr erfolgte im dritten 
Stod der brennenden Anlage eine Er- 
plofton, durch die Triimmer und?yeuer- 
brände nad allen Himmelsrichtungen 
gejchleudert wurden. Feuerwehrleute, 
die auf den Dächern angrenzender Ge: 
bäubde ftanden, waren gefährdet, famen 
aber mit dem bloßen Schred davon. 

Un die Südmwand der Ochjenbutter- 
fabrif grenzt eine vierjtöcige Anlage, 
in der ſchon ranzig gewordenes Fabri— 
kat wieder aufgefriſcht wird. Aller Be— 
mühungen der Feuerwehr ungeachtet, 
das Feuer auf ſeinen Entſtehungsherd 
zu beſchränken, gerieth die Auf— 
friſchungsanlage mehrmals in Brand. 
Dieſe Brände wurden aber ſtets im 
Keime erſtickt. 


Die in der Auffriſchungsanlage la— 
gernden Vorräthe wurden während 
des Brandes von Angeſtellten hinaus— 
geſchafft und in Sicherheit gebracht. 
Viele der beim Rettungswerk betheilig— 
ten Arbeiter hatten unter Rauch und 
Hitze ſchwer zu leiden, kamen aber ohne 
Leibesſchaden davon. 

Die Mehrzahl der Bewohner der 
vorerwähnten Holzhäuschen ſchleppte 
ihre Habſeligkeiten auf die Straße und 
brachte ſie und ſich ſelbſt in Sicher— 
heit. 

Der Brand hatte eine nach Tauſen— 
den zahlende Menfchenmenge angelodt, 
die in Schah zu halten die Polizei 
ihre liebe Noth hatte. 

In der Annahme, den Brand in 
der Gewalt zu haben, ließ Horan um 
zehn Uhr zehn Spritenzüge zu ihren 
Duartieren zurüdfehren. Bald dar= 
auf brach aber das Feuer mit erneu= 
ter Wuth aus und theilte fi) dem 
Schmalz=-Lagerfpeicher der Firma mit. 
Diefer Speicher murde jeboh nur 
leicht befchädigt. Um die Mittags- 
ftunde bebedten nur fchwelende Trüm- 
mer die Stelle, auf der fich heute Mor- 
gen die Ochienbutterfabrit erhoben 
hatte. 

Feuer in Foreit Parf. 


In der von W. R. Cramford im 
Keller des Harlem Savings Bantge- 
bäudes, Madifon Straße und Han- 
nah pe, Foreſt Park, betriebenen 
Plumber-Werkftätte brach heute Mor- 
gen Teuer auf. Ehe noch die von 
Cramford alarmirte Feuerwehr ein- 
traf, ftürzte ein Theil der Dede ein, u. 
mit den Balten und Dielen jauften 
Bulte und Stühle in die Tiefe. Die 
Bankbeamten hatten fich inzmifchen 
beeilt, da3 baare Geld, Aftien, Bonds 
und fonftige Werthpapiere im Ge- 
fammtbetrage von $201,000 im feuer- 
fiheren Geldfehrant unterzubringen. 

Das Feuer wurde nach zweiſtündi— 
ger Arbeit, mit Hilfe der Oak Parker 
Feuerwehr, gelöſcht, nachdem es etwa 
83400 Schaden angerichtet hatte. 

U. Roos & Sons find Eigenthü- 
mer ber Bantf. 

— —— — 


Erhohung der Milchpreiſe. 


Sie werden im Sommer voransfichtlich au“ 
8 Cents das Quart erhöht werden. 
Der Verband der Moltereibefier 

beichloß geftern, den Milchpreis für Die 

feh8 Sommermonate um zehn Cents 
die Kanne zu erhöhen. Dies bedeutet 
für den Mildgroßhändler eine Erbö- 
bung des Eintaufäpreife® um einen 

Drittelceent da3 Quart. Für den 

Konfumenten bedeutet ed mahrjchein- 

ih eine Erhöhung um.1 Gent. Für 

die Sommermonate be3 lekten Jahres 
betrug ber Preis 7 Cents. in diefem 

Sommer wirb er jedenfalld auf 8 
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Hunderte bon 
fleinen Hänfern wie Diejes 


| 


| rend zwei Jahre. 


werden von uns zum Kojtenpreis für 
eleftriihe Beleuchtung eingerichtet — 
zahlbar ein wenig jeden Monat wäh 


Feder Hanseigenthümer 
fann es jet ermöglichen 


diefe moderne Annehmlichkeit vom 


Cents erhöht werden. Die Preizitet- 
gerung wird am 1. Mai in Kraft tre- 
ten. Die folgenden Preife wurden für 
eine Kanne Milh, 32 Quart3 hal- 
tend, feftgejegt: Mat $1.05, Juni 
$1.00; Auguſt $1.20; September 
$1.20 und Oftober $1.25. Als Grund 
für die Preisfteigerung murden er- 
böhte Produftirnätoften und die 
itrengen Vorfchriften desGefundheits- 
amtes, welche den Betrieb vertheuern, 
angegeben. Die Situng fand in den 
Räumen des Verbands im Aihland- 
Gebäude jtatt. 


— 
Beamtenwechſel. 





„Chicago Aſſ'n. of Commerce“ hat ihn 
heute vorgenommen. 

In dem großen Bankettſaale des 
Auditorium-Hotel verſammelten ſich 
heute Hunderte von Mitgliedern der 
„Chicago Aſſociation of Commerce“, 
um an der Einfegung der neugemähl- 
ten Beamten theilzunehmen. E3 wurde 
ein Gabelfrühjftüct ferpirt, und bei Die- 
fem hielt der ausfcheidende Präfident, 
Herr Richard E. Hall, eine kurze An— 
fprache. Er fei ftol3 auf die Leute, mit 
denen er zufammengearbeitet, jagte er, 
und nicht weniger ftolz3 auf ene, de= 
nen jeßt die Leitung derGefchäfte über- 
tragen mworben fei. Die Vereinigung 
werde qut thun, fich dem politifchen 
Parteigetriebe möglichit fernzuhalten 
und ihren Einfluß nur dann aufzubie 
ten, wenn die Verhältniffe das wirklich 
erfordern. Auch vor zu großem ferne- 
rem Anmwachfen müfle man fich in Acht 
nehmen. Die Hauptrede wurde bon 
Profeffor Nathaniel Butler, dem De- 
fan der pädagogiichen Abtheilung ber 
Chicagoer Univerfität, gehalten. EB 
wurde dann die Lifte der ftehenden 
Ausfchüffe befannt gegeben, melde 
über 400 Namen umfaßt. 230 Mit- 
glieder zählt allein der Ausfhuß für 
Mittel und Wege, ver aber in zahlrei- 
he Unter-Ausfhüffe zerfällt. Ein 
Vorfiger für den Gefammtausfhuß ift 
noch nicht gewählt worden. E3 fol 
da3 in der demnädjit ftattfindenden 
Ausfhuß - Sigung gefchehen. ‚Die 
heute in ihre Aemter eingejegten leiten- 
den Beamten der „Afjociation“ find: 
Edward M. Sinner, von Wilfon 
Bros., Bräfident;. Harry U. Wheeler, 
vom Schedverein der Banken, Bize- 
Präfident der Abtheilung für ben 
zwifchenftaatlichen Verieht; E. S. 
Conway, von der W. W. Rimball Eo., 
Dize-Präfident für die Induſtrie-Ab⸗ 
teilung und für bie Bethätigung auf 
politifchem Gebiet; ‘ofeph Baſch, von 
Siegel, Cooper de Co., Vize-Präſident 
der Lokalabtheilung; George W. Shel⸗ 
don, von G. W. Sheldon & Eo., Bize- 
Präfident der Abtheilung für Handel 
mit dem Ausland; Don YFarndmworth, 
von Don Farnsmwortd & Co., Gene: 
ral-Setretäar; Eugene U. Kimbart, 
bon der Paper Mills Eo., General: 


Schafmeifter. 





Bebensmäüpe. 


Dur eigene Hand endete geftern 
Nachmittag die S2jährige Frau Marie 
gen Nr. 357 DW. 48. Place. Die 

teifin hat fich den Hals abgejchnit- 
ten. Der Koroner wurde benadhrich- 
tigt. 





Da en. 
Angelommen: 
Rem : Main don Bremen. 
Staschmtett, Maif., heute fignalifirt und morgen 
in Rew Vorf erwartet: La raine 


Fretorta von 
Pıiymoutt: 





Wm.D. McJumkin Advertising Agency 
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Keller bis zum Dachboden inftalliren 
zu lafjen. Eleftrifches Licht oftet nicht 
mehr wie irgend ein anderes. Ruft 
auf Randolph 1280. 


VBejucher find jederzeit mwillfommen in ber CYeftriftften 
Fabrif, den Commonmealth Ediſon Co.'s Ausſtel⸗ 
lung - Räumen, die zur Vorführung und den Vers 
fauf eleftrifcher Einrichtungen u. Entwürfen für den 
Hausgebraud) dienen. Ede Michigan u. Radlon BIvds, 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 








MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
_ Montag, 1. März. 


Nrofer Kefler » Verkauf 


Dry Goods. 


Montag —Ungebl. Muslin, vard-38 
hreit, 8c Qualität, Yard c 
Rontas Handtuchzeug, reinleinen, volle 
Breite, echtfarbiger rother 

Rand, per Yard — 
Montag—Gebleichtes Bettlakenzeug, 94 
breit, regul. Preis 29c, 

DIE EEE raanunakannaneen ee 
Montag— Vene Frühtahrmuſter Kleider⸗ 
Ginghams, regul. Preis 12c, 

ver Vard öc 
Montag 
reg. Breis : 
Montag-—Cambrice Muslin, 
bardbreit, reg. Br. 106, Nd...... 
Montag---Gardinen-Scirm, reg. 
Preis 10c, Var 
Montag-—Gelliefte Hemden oo. 
Sofen für Männer, reg. Br. 39c. 


Roupon. 


1 Gallone California Bortwern,.... 1.00 
15 Gall. 10 3. alter Monogram Rye 
HM 1 


Zulaumen -....urseseneere 2.50 


Mit diefem Koupon für nur $1.48 





Börfen-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis- 
fhwanfungen auf der Produftenbörje 


bis zur Mittagaftunde und die gejtri- 
gen Schlußpreife. 

Eröffnung Hoh Miedrig 12 Uhr 36. Febr. 
Weizen— — 
Mai 1.14% 1.10 1.17% LIE 1.18 
Auli LO 1.05% 1.0174 1.0506 1.05% 
Set EHRE HA 
Mais— 
Mi DET UT 
Auli SE 38 3% RER 
St U UT u αα α 
Hafer— 
Mi u 55 5% 55% 
Nut 5 50 490% 40 SD 
Sort MUT MM 0 
Gepök. Schweine fleiſch — 
Mai 17.0010 17.0710 17.507 17.05—07_17.0215 
Ault 17.194 17.194 17.0 17.10 17.0507 
Schmal ⸗ẽ 
Mi Ir 9 9 90 AT 
Auli DE 0 DE DM 90 
Rippchen — 
Mai 83.09: 8.904 8.9 


8.0214 2a 8.80 
9.10 9.10 9.07—10 9.07—10 9.0507 
Die geftrige Anfuhr bon Weizen fir den biejigen 
Markt stellte fich auf 49,200, von Mais auf 48,500, 
von Hafer auf 32,0 Bufhels. BVerfchidt von bier 
wurden 24,091 Bufhels Weizen, 235,187 Buijbels 
Mais und 269,343 Yufhels Hafer, R 


——-.— - — 
Bleidollars, 





Saljhe Münzen tauchen im 22. Str.» Bezirf 
auf, 


Auf der 22, Str.-Bezirfamadie find 
in legter Zeit Klagen eingelaufen, ba 
Gefchäftsleute mit falfchen, aus Blei 
hergeftellten Dollarjtüden betrogen 
worden find. Deteftives und Bundes- 
Geheimagenten bemühen fi, den 
Geldmadern auf die Spur zu fommen. 
Zu ben Geprellten, meift Grocer und 
Marktbändler, gehören: Kohn Sabele, 
123 35. Str; 4. ©. Blenz, 2141 
State Str.; Albert Freller, 44 26. 
Str; Robert Heit, 121 21. Place; 
Kohn Ritter, 2914 Wentmorth Aoe. 





Zwiefaher Raubmord., 
Pittsburg, 27. .Fber. Yn Grab: 
tormn wurden heute zwei Kohlengräber 


ermordet aufgefunden. ‘hre leeren 
Lohnkuverte lagen neben ihnen. 2 


New Orleans, 27. Febr. Im 35 


gelmechiel auf der Flucht por © 
poliziften wurde heute ein itafienifd 
Räuber erſchoſſen, ein zweiter 
verwundet und die beiden ande 
fangen. 


F 





ine bon Havbre; — RE 
1 Soul son Me ac Gefet die „Fonntagpope 
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Ein wenig Licht! 


Das bekannte Sprichwort: „Zeit ge⸗— 

wonnen, Alles gewonnen“, hat ſich für 
unſere Raubzöllner ſchon oft be— 
währt. Deshalb hat ſich auch die „Na— 
tionale Fabrikantenvereinigung“ mit 
einer wahren Begeiſterung des Gedan— 
kens angenommen, „den Zoll aus der 
Politik herauszunehmen“ — wie man 
ſo ſagt — und die Regelung der Zölle 
einer zu ernennenden ſtändigen Kom— 
miſſion zu übertragen. Es würde 
ſelbſtverſtändlich einige Zeit nehmen, 
bis die Kommiſſion geſchaffen und or— 
ganiſirt wäre, und dann recht viel Zeit, 
bis ſie die nöthigen Kenntniſſe geſam— 
melt hätte, die zu einer intelligenten 
— gehören. Es kann gar 
ein Zweifel darüber beſtehen, daß 
durch die Verwirklichung des Kom— 
miſſionsgedankens jegliche Zollrevi⸗ 
ſion nach unten vorerſt einmal auf ein 
paar Jahre vertagt wäre. Deshalb ar⸗ 
beitet jener „Schutzzöllner“-Verband, 
wie geſagt, mit wahrer Begeiſterung 
für den Kommiſſionsgedanken. Durch 
einen Hunderter-Ausſchuß, der Re— 
präfentanten aus jedem -Staat der 
Union einfchließt, läßt er die Kongreß 
mitglieder zuguniten des Kommiffions- 
gebdanfens bearbeiten, und fein Präfi- 
dent, Herr Ban Cleave, jelbjt hat die 
Bearbeitung des Herrn Taft, unjeres 
demnädjitigen Präfidenten, übernom- 
men. Er fuchte vorgeftern Herrn Taft 
auf und bolte fich eine recht deutliche 
— Abſage! 

Herr Taft zeigte ſich Herrn Van 
Cleave gegenüber ſehr höflich, ja lie— 
benswürdig. Er erklärte den Gedan— 
ken, eine dauernde Zollkommiſſion ein— 
zuſetzen, für wirklich nett, und 
meinte, er könne beinahe in jedem 
Punkte mit Herrn Van Cleavbe über— 
einſtimmen. Nur ſei er überzeugt, daß 
eine ſolche Kommiſſion, jetzt eingeſetzt 
und an die Arbeit geſtellt, die in Aus— 
ſicht geſtellte Zollreviſion verzögern 
würde, und das dürfe nicht ſein. Das 
Volk verlange die Reviſion und die der— 
zeitige Geſchäftslage verlange die ſo— 
fortige Einlöſung des Reviſionsver— 
fprechens. Er hoffe, daß der Kongreß, 
in der am 15. März zu beginnenden 
Sondertagung wichtige Aenderungen 
in den derzeitigen Zöllen vornehmen, 
und das neue Zollgeſetz bereits am 1. 
Juni in Kraft treten werde. Nach der 
Reviſion wäre es vielleicht gut, eine 
Zollkommiſſion einzuſetzen. Doch wür— 
de er der Letzte ſein, eine Kommiſſion 
zu befürworten, die das Recht hätte, 
ſelbſtändig die Zollraten feſtzuſetzen — 
wenn das verfaſſungsgemäß wäre, 
was es nicht ſei! Er ſei nur zugun— 
ſten einer Kommiſſion, die Erhebungen 
zu machen und dem Kongreß die In— 
formation zuzuſchicken hätte, auf die 
hin er dann von Zeit zu Zeit handeln 
könne. Auf jeden Fall aber, erſt 
die Reviſion, dann, vielleicht, die Kom— 
miſſion. 

Dem Herrn Van Cleave und ſeinen 
Kollegen wird Herr Taft damit wenig 
Freude gemacht haben, umſomehr 
Urſache haben alle Gegner des Raub— 
zollſyſtems, damit zufrieden zu ſein. 
Es iſt zwar auch jetzt noch lange nicht 
gewiß, daß wir wirklich bis Sommers⸗ 
anfang ein neues Zollgeſetz bekommen, 
und noch viel viel weniger, daß die 
Rebiſion, wenn ſie zuſtande kommt, 
eine Reviſion nach unten ſein wird. 
Aber durch die Erklärung Herrn Tafts 
iſt doch wohl der Kommiſſionsſchwin⸗ 
del ſo ziemlich beſeitigt und das ge— 
Ben Aufdiebanktfchieben und Zum- 

arrenhalten des Wolfes vereitelt. 
Unb ba3 ift jehon ein großer Gewinn. 

Es ſcheint nun doh ganz außer 
Srage, daß der Kongreß no im 
März zu einer Sondertagung mir 

ufammentreten und fich mit der Zoll- 

E wird befaffen müflen. Dann 
werben die Kongrekmitalieber, bezm. 
Parteiführer, auch mehr ober meniger 
Farbe befennen müjjen. Auch Herr 

aft felbft wird fich etwas deutlicher 
äußern miffen über bie Frage, maß er 
eigentlich unter Zollrevijion verfteht, 
und mas er damit meint, wenn er fagt, 
daß er zuverfichtlich michtige Aenbe- 
zungen in den bejtehenven Zolltabellen 
erwartet. Wenn er jchon bi3 zum 1. 
Suni ein neues Zollgefeh fir und fertig 
zu fehen hofft, dann muß er doch be- 
reits ein beitimmtes Zollprogramm 
ausgearbeitet haben, und wenn er das 
niet jchon in feiner Antrittärebe oder 
«Botihaft befannt aibt, dann muß es 
Tehr bald betannt werben burd) bie 
Haltung der Abminiftrationa=-Leute im 
Kongreh, bezw. die von bdiefen auß= 
gehenden Vorlagen. 

Auf jeden Fall dürfen wir nad ber 
geftrigen Erklärung Herren Tafts hof⸗ 
fen, in der Zollfrage bald etwas Tlarer 
fehen zu können. Die Zeit ber Ver» 
fpredhungen und des Hinausfchiebens 
Scheint vorbei. Jetzt wird es heißen, 
Farbe bekennen, und das Volk wird 
lennen können, mo und mie bie neuen 
Führer ftehen. 


Späte Gerechtigkeit. 
Ein gut Iheil Selbftüberwindung 


3 - wirb ben Präfidenten bie Unterzeid;- 


n ber „Bromnoille-Bil”" koſten, 
dur deren Annahme den rechtäwibri- 
—* aus dem Dienſt gejagten Ne- 
 gerfolbaten des 28. Infanterieregi⸗ 
enis verſpätete Gerechtigkeit gethan 
irbd. Waos er als ausſchließlich ſeine 
Bräfidenten) Sache erklärt hatte, 


ki weber ber Kongreß no ſonſt 


verurtheilt. 
ſelt, wurde er vom Polizeigefängniß 


Jemand etwas drein zu reden habe, 
wird dadurch ihm vollſtändig aus der 
Hand genommen. Daß erſt unter ſei— 
nem Nachfolger geſchehen kann, was 
die Bill vorſchreibt, ändert an der de— 
müthigenden Thatſache nichts, daß er 
mit Unterſchreibung der Bill eine ihm 
perſönlich zu Theil werdende Zurecht— 
weiſung und das Eingeſtändniß be— 
gangenen Unrechts unterſchreibt. 

Als er nach der im Auguſt 1906 
erfolgten nächtlichen Beſchießung der 
Ortſchaft Brownsville Knall und Fall 
das geſammte, in dem benachbarten 
Fort Brown liegende Negerbataillon 
entließ, ohne die Schuldigen, die nur 
einige Wenige ſein konnten, ermittelt 
zu haben und ohne daß überhaupt 
zweifellos fegeſtellt war, o b Angehöri— 
ge des Bataillons die Schuldigen wa— 
ren, ließ er ſich nicht mit der Strafe 
ſchimpflicher Entlaſſung genügen, ſon— 
dern verbot zugleich, daß die Entlaſſe— 
nen (ſchuldig oder nicht) jemals wie— 
der angeſtellt würden. Daß wenig— 
ſtens dieſes Verbot eine grobe Eigen— 
mächtigkeit war und nicht durchgeführt 
werden konnte, wenn es der Kongreß 
nicht durchgeführt haben wollte, mußte 
ſchon bald darauf eingeſtanden wer— 
den. Wie weit oder ausſchließlich auch 
der Präſident als Oberbefehlshaber 
des Heeres das Entlaſſungsrecht habe, 
die Bedingungen der Einmuſterung be— 
ſtimmt das Geſetz, das vom Kongreß 
erlaſſen wird. 

Selbſtverſtändlich konnte jedoch 
Wiederanſtellung allein das, an der 
Menge der Unſchuldigen begangene 
Unrecht nicht ſühnen. Die ſchimpfliche 
Entlaſſung hatte die Entlaſſenen aller 
ihrer bereits erworbenen (durch zum 
Theil mehr als zwanzigjährige ehren— 
volle Dienſtzeit erworbenen) Anſprü— 
che auf Beförderung, auf Soldzula— 
gen, auf Penſionirung uſw. beraubt, 
die ihnen durch die bloße Wiederein— 
ſtellung nicht wiedergegeben werden 
konnten. Sie ihnen wieder zu geben, 
war ein beſonderes Geſetz erforderlich. 

Die nun vorliegende Maßregel, die 
im Senat bereits angenommen wor— 
den iſt, überträgt die Entſcheidung 
über Wiederzulaſſung der Entlaſſenen 
einer Kommiſſion von Heeresoffizie— 
ren. Nachdem die Kommiſſion ſich 
überzeugt hat, daß gegen einen Ent— 
laſſenen, der um Wiedereinſtellung 
nachſucht, kein Schuldbeweis vorliegt, 
ſoll ſie ſolchen Befund an den 
Kriegsſekretär berichten. Findet dieſer 
den Befund in Ordnung, ſo iſt der 
Betreffende ins Heer aufzunehmen mit 
allen erworbenen Anſprüchen, als ob 
er niemals entlaſſen worden wäre, und 
es iſt ihm für die Zeit der Entlaſſung 
der volle Sold nachzuzahlen. 

Die damit geübte Gercechtigkeit 
kommt ſpät, aber es lag nur am Wi— 
derſtande des Präſidenten, daß ſie nicht 
früher gekommen iſt. Setzt nun Herr 
Rooſevelt, wie er verſprochen haben 
ſoll, ſeinen Namen unter die Bill, ſo 
wird er damit, ſo weit als möglich, 
eine an Hunderten unſchuldiger Leute 
begangene Ungerechtigkeit gutmachen, 
die ſelbſt von des Präſidenten größten 
Bewunderern als bedauerliche Ueber— 
eilung bezeichnet wird, und die be— 
kanntlich der damalige Kriegsſekretär 
Taft vergeblich zu verhindern geſucht 
hat. 


Abſchreckendes Beiſpiel. 


Von den unbegrenzten Möglichkei— 
ten der gerühmten bedingten Begnadi— 
gung wird ſoeben aus New York das 
folgende abſchreckende Beiſpiel gemel— 
det. Sofjeph Scharff, feines Beichens 
ein lafer, hatte ein junges Mädchen 
berführt und murde deshalb vor Ge— 
richt gezogen, wo er ein offenes Ge- 
ftändniß ablegte und zugleich erklärte, 
daß er das Mädchen hHeirathen merbe. 
Er wurde deshalb mit „juspendir- 
tem“ Urtheil entlaffen. Seinem Ber: 
iprechen getreu heirathete er das Mäd- 
chen und lebte mit ihr in glüdlicher 
Ehe. Der gejeglihen Beitimmung ges 
mäß hatte fih Scharff alle Woche bei 
einem Aufficht3beamten zu melden. 
Da der Kampf ums Dajein hart war, 
unterließ e8 Scharff in legter Zeit, re= 
gelmäßig zu erjcheinen, weil er nicht 
die Arbeitäzeit verlieren wollte. Er 
wurde darauf aufs Neue vor Gericht 
gefchleppt und wegen Bruch der PBa- 
role zu 4 bis 44 Jahren Zuchthaus 
An einen Mörder gefei- 


nad dem Zuchthaufe gebradt. Seine 
Frau und ein einjähriges Kind ftehen 
pöllig mittellos da, und die rau 
droht mit Selbjtmord, falls ihr an 
den Gouperneur gerichtetes Flehen um 
Begnadigung unerhört bleiben follte. 
Der Mann hat, mie fie betheuert, ge= 
treulich für fie und das Kind gejorgt. 
Nach beiten Kräften und zur Befrie- 
diqung aller Betheiligten hat er das 
begangene Unrecht gefühnt. Daß er 
nun bier Jahre im Zuchthaufe büßen 
fol, bloß meil er eine vorgefchriebene, 
thatfählich bebeutungslofe Formlich- 
feit nicht erfüllt hat, fommt ihr ala 
eine bimmelfchreiende Ungerechtigkeit 
por und wird Taufend Anderen nicht 
anders vorfommen. 

Aber das Gefeh ber bedingten Be- 
gnadiaung verlangt es fo. Die 
auf da urfprünglide Dergehen 
gefehte Strafe tritt gejegmäßig in 
Kraft, fobald eine der Bedingungen 
der Beanadigung nicht eingehalten 
wird; ſei e3 die Bedingung, feinen 
Tropfen Bier mehr zu trinten, oder 
mie im vorliegenden alle die Bebin- 
gung, fich zu bejtimmten Zeiten einem 
gefegtenAuffeher zu melden. Und man 
mag e3 drehen, wie man will: Der 
Mann erhält feine vier Jahre Zucht» 
haus nicht, weil er ein zudhthausmür- 
diges Verbrechen begangen hat, fon» 
bern megen einer Webertretung, bie je- 
dem Anderen, wenn fie ihm nicht völs 
lig ſtraflos hinginge, höchſtens eine 
geringe Geldbuße koſten würde. Oder, 
anders betrachtet, es wird eine Stra—⸗ 
fe, welche das Geſetz auf ein gewiſſes 
Vergehen verhängt, zur Ausführung 
gebracht auf Grund eines ganz ande—⸗ 
ren Vergehens. Und, was ganz be— 
ſonders aller Vernunft und allen 


Grundſähen gehörigen Rechtsverfah⸗ 


—— 


Adendpgit, X hicago, Samftag, den 27. Februar 1909. 


tens miberfpricht: e& geht das Urtheil 
ber Vergehung voraus: das heute be- 
gangene Vergehen wird beftraft nad 
einem Urtheile, das gefällt worden ijt 
Thon Monate over Kahre por Bege- 
hung bes Vergehens ohne Kenntniß 
der Art und der Umftände, ohneüd- 
fit auf die Größe oder die Gering- 
fügigfeit des Wergehens. 


Die Ueberfhwemmung im Rhein⸗ 
gebiet. 


Die jüngften Ueberfchwmemmungen 
im Gebiete des Rheins und feiner Ne: 
benflüffe bilden einen Theil meit all- 
gemeinerer Vorgänge, die fich über 
ganz Mitteleuropa erftreden. Die 


Srundurface ift in dem dur die 


Luftdrucdvertheilung herborgerufenen 
gewaltigen Einftrömen warmer atlan- 
tifcher Luft in die überfchiwemmter 
Gebiete Mitteleuropas zu fuchen, mo 
durch plöglicher Abgang der in ftro- 


mende Waſſer verwandelten Schnee= | 


maffen erfolgte. &3 werden darüber 
noch gewiß jchöne und zifferreiche Ein- 
zelunterfuchungen angeftellt werben, 
die aber leider praftifchen Nuben nicht 
gewähren fünnen und daher für das 
Bubliftum gleichgiltig bleiben. Daae- 
gen möge hier einiges über die Hoch- 
mafferporgänge im NRheingebiet hervor- 
gehoben werten nach den Ergebniffen 
der Unterfuchhungen des bydrographi=- 
i fhen Sentralbüroe im Großherzog- 
| tum Baden. In den MNebenflüffen 
| des Rheins aus dem Schwarzwald und 
den Vogefen treten größere Hochwaſ— 
fererfcheinungen gewöhnlich nur dann 
auf, wenn über gejättigtem oder hart- 
gejrorenem Boden bei plöglich einfal= 
lendem Thaumetter mit ftärferem, an- 
baltendem Regen eine namhafte 
Schneelage abgeht, (jo 1833—34, 36, 
49, 50, 62, 67, 77, 82, ausnahms⸗- 
meife auch 1896 durch drei bis bier 
Iage andauernde äußert ftarfe lleber- 
tegnung). Die Abflußverhältniffe im 
oberen Nedar bedingen, daß die An- 
Ichmwellung in der Regel am felben Ta- 
g? mie die Ueberregnung einfegt und 
daß das Steigen faft gleichzeitig längs 
des ganzen Nedarlaufs bi herab nad) 
Plochingen beginnt. m Main treten 
die Hochmwaflererfcheinungen faft immer 
in ber ganze Länge bes Fluffes gleich- 
zeitig auf, und die Einwirkung der Ne- 


benflüffe macht fi) gewöhnlich nur in | 
des | 


einer zeitlihen DVerfchiebung 
Höcftitandes geltend. In der Nahe 
führen große fchmelzende Schneemaffen 
oft in wenigen 
Fluthwellen herbei. Das größte bisher 


feitgeftellte Hochtwaffer am 23. Januar | 


1890 hatte einen Hochjitand von 6.95 


Meter zu Kreuznah. In der Lahn | 
fommen aus der gleichen Urfache in der 


fälteren Jahreszeit Anfchmwellungen 
bor, und der Hochſtand des Waſſers 
erfolgt in den bei weitem meiſten Fäl— 
ien in der untern Flußſtrecke faſt gleich— 


zeitig und wohl ſelbſt früher als in der 


obern. Die Hochwaſſer in der Moſel 
ſind in 90 Prozent aller Fälle auf den 
Abgang großer Schneemaſſen 


verurſacht worden. 
gen der obern Moſel erreichen die 
Saarmündung nach durchſchnittlich 36 
Stunden. 


bilden die breiten und tiefliegenden 
Flußthäler an der mittleren Moſel 
größere Ueberſchwemmungsgebiete. — 
Der Scheitel der Moſelwelle legt den 
Weg von Trier bis zur Mündung je 
nach dem Waſſerſtand in 19 bis 22 
Stunden zurück. In den untern Ne— 


benflüſſen des Rheins treten Anſchwel— | 


lungen faft ausfchließlih in der fäl- 
tern Sahreszeit und 3mar meiftens un- 
vermittelt auf und nehmen bei Sieg 
und Ruhr in der Pegel einen rafchen 


Berlauf. Die Hochmwaffermwelle legt in | 


der Sieg jtünblich 6 Kilometer, in der 
Nuhr 7—8 Kilometer zurüd. Der 
Scheitel des Lippe - Hochmwaflers rückt 


nur wenig mehr als 3 Kilometer in | 


der Stunde vor. An der Mainmün- 
dung umfaffen die Winterhochtwafler 
des Rheins 70 Prozent aller Erſchei— 
nungen, im Niederrhein unterhalb 
Ruhrort ſind kaum andere als Hoch⸗ 
waſſer aus der kälteren Jahreszeit feſt— 
geſtellt. 
jährigen Zeitraum von 1817 bis 
1906 nicht weniger wie 108 mal über 
der Hochmaffergrenze (6 Meter) zu 
Köln geftanden. Bon der Gefammt- 
zahl der Fälle treffen 87 Prozent auf 
| die Monate Dftober bi3 März und 
| darunter 60 Prozent auf die drei Mo- 
nate Januar bis März. Insgeſammt 


hat zwifchen 1817 und 1906 ber Rhein | 
zu Köln an 761 Tagen über Hochivaf: ' 
ſerhöhe geſtanden. Am hbäufigften tre- 


Tagen Dauer ein, doch find auch vier 
Fälle von 30 bis Zötägiger Dauer 
feſtgeſtellt. 

— 

— Unlogiſch. — Sie: Sieh nur 
'mal hinüber, Alois, unſer Zimmer— 
herr liegt heut' angezogen im Bett, 
fogar den Kragen hat er noch umge— 
bunden. — Er (in's Zimmer blickend): 
Und wenn es nur wenigſtens ein 
Lieg ktagen wär', mit dem er im 
Bett liegt, ſo iſt es aber noch dazu ein 
Stehfragen. 

‚— Das Schlimmfte if, wenn man 
die Nichtigfeiten des Lebens ala folche 
erfennt — und ihnen doch nicht entfa= 
gen fann. 


| ten Hochtmwaffer bon vier, fünf und acht 


————. 


Die rothen, weißen 


und anderen Körperhen Eures Blutes 
werben ftart bereichert und gefräftigt 
durch Hood's Sarſaparilla. 


Es vermehrt die rothen Körperchen und 


ſtärkt die weißen Körperchen und dadur 
ihügt und ftellt e& die Gefundheit —* 


et, 
€8 heilt Strofeln, Erzema, Hautausfchläs 


& Katarrh, matismus Blutarmuth, 
ſität, das müde 
Appetitl 


‚ DySpepfie, 
Gere, ee Bar 
gear BEER gerieten 


Stunden gewaltige 


bei ı 
Ueberregnungen zurüdzuführen; buch | 
Kegenfälle ohne Schneeabgang ift nur | 
ausnahmsmeife Hochjtand der Mofel | 
Die Anfchmelluns | 


Ber der meift hohen Lage 
der Ufer der untern Mofel treten | 
Veberfluthungen bier in faum bemer-= | 
fonswerther Ausdehnung auf, dagegen | 


Der Niederrhein hat in dem 


Shmadwolle Zuftände. 


Der Kleifher Emil Frank von 
einem Kälber niedergejcofjen. 


— — 


Ringt mit dem Tode. 


Der Chäter iſt entkommen, ohne aber 
irgendwelche Beute ergattert zu haben. 
— Die Schanfwirthe werden von hiefigen 
Schnapphähnen für vogelfiei gehalten. 


Der Nr. 3557 Wallace Str. mohn- 
hafte Fleifcher Emil Frank hatte heute 
' Morgen um fünf Uhr jeinen Zaden Wr. 
4415 Langley Ave. faum geöffnet, als 
ein etiva Z6jähriger, hagerer und brü= 
netter Burjcje, der einen ſchwarzen 
Ueberzieher und gleidfarbigen Hut 
irug, über die Schwelle trat und ein 
Pfund TFleifch verlangte. Nachdem er 
die Waare in Empfang genommen, 
leate er einen $2-Schein auf pen 
Ladentifh. Als aber Frank nad) dem 
Gelde langte, z0g er bligjchnel einen 
Revolver, brachte die Waffe auf den 
Tleifcher in Anfchlag und befahl: 
„Hände hoch!” Da Frank nicht augen 
pliclich gehorchte, jondern fich nad) 
irgend einer Waffe umfah, jchoß ihn 
der Raubaefelle nieder. Als Frank 
ftöhriend zufammenbracdh, ftürmte der 
Mordbube, ohne jich Zeit zu laffen zur 
Plünderung des Kaflenapparats, hin» 
aus und verfchmand vor den Augen 
mehrerer, dur den Schuß herbei> 
gelodter Straßengänger in die nahe: 
gelegenen Gaffe. E3 wurde fofort die 
Polizei benachrichtigt. Die Ichaffte 
Frank, der inzmwifchen das Bemußtjein 
verloren hatte, nach dem Provident- 
Hofpital. Dort wurde feitgeitellt, daß 
die Kugel den Iinten Qungenflügel 
durhbohrt hat. An dem Auffommen 
des Mannes wird gezmeifelt. 

Eine Schaar Detektive fuchte die 
ganze Nakybarfchaft ab, fand aber von 
dem Ihäter feine Spur. Die Häfcher 
fahnden jet auf den berüchtigten 
„Zoco“ Briggs, der geftern angeblich 
in der Nähe des Ihatortes gejehen 
murbe. 

Die von dem Räuber gelieferte Be: 
ſchreibung fol auf ihn paffen. 

„Bände ho!‘ 

Der Schankwirth John Leaney, Nr. 
223 Dgden Ave., unterhielt fich heute 
früh gegen 1 Uhr mit feinem yreunde 
| %ames Ryan, als ein |päter Gajt, der 
‚eine Gejichtsmasfe trug, das Lofal be- 
trat, feinen Revolver zog und „Hände 
hoch!“ befahl. Die Ueberrumpelten 30- 
gerten einen Augenblid. Als aber ein 
ı unbemerkt durch die Seitenthür einge- 
; tretener Spießgefelle des erjtgenannten 
‘ Banditen dem Herbergäpater den fal- 
‘ten Lauf eines Schießprügels an den 
: Kopf fehte, flogen ihre Hände in bie 
Höhe. Die Räuber plünberten nun in 
aller Seelenruhe den SKaffenapparat 
um den aus $50 beftehenden Inhalt 
und fchloffen, nachdem fie den Mam- 
Leaney und 
"Ryan im Abtritt ein. Dann juchten 
fie das Weite. Ehe e3 den Eingefperr> 
ten gelang, die Ihür zu fprengen, hat- 
ten die Schnapphähne fich in Sicherheit 
gebracht. 

Nach berühmten Muſtern. 


Zwei bewaffnete Banditen, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, betraten geſtern 
Abend gegen 6 Uhr John Kubick's 
Wirthſchaft, Nr. 11 Weſt Chicago 
Abve., zwangen Frau Kubick und einen 
Gaſt, ſich mit emporgeſtreckten Armen 
on die Wand zu ftellen, und plünder—⸗ 


ı mon eingejadt hatten, 


' ten den Kaffenapparat um den aus un 
gefähr $2 beitehenden Inhalt. Dann 
| eilte einer der Banditen die Treppe 
' hinauf nach der Wohnung des Wirthz, 
' weckte diefen, der fich auf’3 Ohr geleat 
hatte, und nahm ihm $50 ab. Die 
' Räuber wurden zwar von Kubid bver- 
| folgt, bewerfftelligten aber ihre Flucht. 
Räuberifcher Mohr. 


Don einem bis an die Zähne bewaff» 
ı neten farbigen Raubgefellen, der eine 
| Gefihtamaste trug, wurden heute früh 
; gegen 1 Uhr der Schantwirth 3. Hol: 
lendorner, Nr. 4501 Wentworth Ave., 
ı und zmwei feiner Stammgälte gezivun- 
gen, fich mit emporgeftredten Armen 
‚an die Wand zu ftellen. Der Räuber 
' eignete fich den aus $17 beftehenden 
! Inhalt des Kaffenapparats an, fehte 
; zur Vorderthür hinaus und mar fchon 
im nädjiten Augenblid im Dunfel der 
Nacht verſchwunden. Die fofort be- 
' nachrichtigte Polizei hat fich vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werden. 
x Erhob MWeaezoll. 
in Evanfton, an Grove Straße und 
Asbury Une, wurde gejtern Abend 
Frl. Harriet Bithmer, Nr. 1424 Grove 
Straße, von einem farbigen Wegelages 
rer überfallen. Der Mohr entrif ihr 
' das Handtäfhchen, in dem fich ihre 
$7 enthaltende Börfe und mehrere 
Briefe befanden, und ftürmte davon. 
E3 gelang ihm, fi) und feine Beute in 
Sicherheit zu bringen. } 
Don Einbrebern aeplündert. 


Einbrecher drangen geftern Nachmit- 
tag in die Wohnung der Frau Qucille 
Ditermann und in die der rau M. 
E. Smith im Apartmentgebäude Nr. 
4847 Michigan Are. und ftahlen 
Schmud und fonftige Werthfachen im 
Gefammtbetrage von etwa $2000. Uns 

: ter Anderem erbeuteten fie fteben gols 
bene Uhren, zwei Armbänder, mehrere 
' Ringe unb eine ber fleinen Dorothy 
DOftermann gehörige Sparbüchfe, bie 
50 Eent3 enthielt. Sie find unbehel- 
' Tigt entfommen und haben fich biäher 
; ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Freige ſprochen. 

Frau Roſie Albert wurde geſtern 
Abend in Richter Brentänos Abthei—⸗ 
lung des Kriminalgerichts von der 
Anklage freigeſprochen, ihren Haus⸗ 
wirth, den Bäder Vito Frappampino, 
erfchoffen zu haben. Die Jury war 
nur wenige Stunden in Berathung 


und gab um halb acht Uße den Wahr⸗ 


fpruch ab, der mit Beifalsjubel aufs 
genommen murbe. 

Sie hatte der Angeklagten Glauben 
gefchentt, die befanntlich auf dem Zeu= 
genitanbe betheuert hat, daß fie, im 
Dftober vorigen Jahres in der an 
Sefferfon und W. Polt Straße gele- 
genen Wirthichaft ihres Gatten von 
dem Hausmirth im Verlaufe eines 
Streites thätlich angegriffen und nie- 
dergefchlagen, in Nothiwehr von ihrem 
Revolver Gebrauch aemaht und ben 
Angreifer niebergefchoffen habe. 


— Miderlegt. — Architeft (vor fei- 
nem zuſammengeſtürzten Neubau ftes 
hend): Und da fagten fie auf dem 
PBolgtechnifum immer, mir würde nie 
etwas Großes einfallen. 

— Malitiss.—Gaft (zum Wirth, 
der foeben feine did gewordene Tinte 
mit Waffer verbiinnt): Aber, Herr 
Wirth, das ift doch fein Wein! 


ET en DE ALTE in RE TER: 
Todes3- Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, dat unfere geliebte Zodter 
Gorinne Luedt Jr. 
am 27. yebruar 1908 im’ Ulter bon 1 
Jahr, 1 Vionat und 15 Tagen fanft im 
Herren entiwlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Wlontag, den 1. März, 
vom Srauerhbaufe, 1015 5. Fairfteld 
Ave., um J1 Uhr Borm., nad dem »e- 
Um ſtille Theilnah— 


thania⸗Gottesacker. 
Hinterbiie- 


me bitten Die trauernden 
berien: 
Karl und Emma Luedt jr., Eltern. 
Garlein, Schweiter, nebit Ver— 
wandten. 
a RE A ET 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 


tigt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Wilhelmine Aranztowsty geb. Bruf 
am 26. Jebruar 1909 im Alter bon 64 Jahren 
und 4 Yronaten felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag Nad)» 
mittag um 12:30 bom nn 608 W. 
15. ©tr., nad der Evang. Luth. Sınmanueld: 
Ktırde, don da nad dem Koncordia-Gottesader. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Wilhelm Kranztowsty, Gatte, 
Hermine, Bertha, Hermann, Theodor, 
Auguft und Wilgelm, Kinder. 
Gujtav Bud, Albert Swinte, Schwies 
gerföhne. r 
Martha Kranzkowsky, Schwiegertoch— 
ter, nebſt Enkeln und Verwandten. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 

Wilhelmine Anders geb. Sturm 

am 26. Februar 1909 im Alter bon 55 Jahren, 
3 Monaten und 22 Tagen geitorben iſt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Tonntag, deh 28. 


Februar 1909, halb 12 Uhr Vorm., vom Trauers” 


baufe, 2632 ©. 41. Ave., nad der Evanıgel. 
Xuther. Gnadenfirhe, 28. Str. und 41. Ube., 
von da nah dem Koncordia-Gottesadeer. lim 
ftille$ Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
riedrih Anders, Gatte. 
tto, Wilhelm, Ella, Arthur, 


Kinder. > 
Louiſe Petkat, Schwiegertochter. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein geliebter Gatte und und unfer 
lieder Sohn und Bruder 
William 2. Heun 
am Mittwoch, den 24. Februar, im Alter bon 
36 Fahren fanft im Herrn entichlafen = Be⸗ 
erdigung Sonntag, den 28. Februar, Nachm. 
1 Uhr, von der Wohnung feiner Mutter, 21 
Bingham Str., nad dem Montroje-Friedhof. 
Um fiile TIheilnahme bitten die trauerndent 
Hinterbliebenen: 
Emelie Henn, Gattin. 
Henrietta Henn, Mutter, 
Amelia, Emma, Dtto, Klara und 
Ida Heun, Geſchwiſter, nebſt 
zerwandten. frſa 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige_Nadh« 
ticht, daß uniere bielgeliebte Mutter, Schwie- 
germutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Karolina Senger 
im Alter bon 83_Nahren, 3 Mionaten und 9 
Zagen Selig im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
aung findet jtatt am Conntag, den 28. Ges 
bruar, 12:30 Nadm., vom Trauerbauje, 1003 
nah der Betblehemsfirhe mo 


Girard Str., 
Die 


bon dort nah dem Koncordia-Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie, Augufta, Emma, Töchter. 
Auguft, Sohn. 5 
Auguftina Senger, Schwiegertociter. 
Sulins Smith, Hermann Sammel, 
Guftav Stolzmann, Schwiegerjöhne. 


Todes - Anzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Groß» 


mutter 
Anna Marie Zinn 
im Alter von 82 Jahren am 26. Kebruar plöß- 
lich geftorben ift. Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 28, Februar, Morgens 11 Ubr, 
vom ZTrauerhaufe, 357 28. 48. Place, 2 dem 
Bahnhof an 47. Str., dann nad Mount Green» 
wood. lm jtille Theilnahme bitten die trauery: 
den Hinterbliebenen: 
a Zinn, Minnie Schmidt, 
ö 


Töchter. 
Louis Schmidt, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer lieber Sohn umd Bruder 
Benjamin Brisk 
im Alter von 10 Nabren geftorben ift. Beerdi- 
gung — Vormittag um 9 Uhr vom 
Trauerbauſe, 3011 Parnell Ave, nach der St. 
Antoniusfirhe, wo Hodamt abgehalten Wird. 
bon dort nad dem 47. Str. Babnbof umd mit 
der Bahn nah dem St. Marien Friedhof. Um 
ftile Theilnabme bitten: 
Balthaiar und Barbara PBris aebor. 
Safpers, Eltern. 
Vetert, Yambert, Nicholas, Dttilin, 
Henrietta, Gejchmwifter. 


Todes - Anzeige. 


reunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gaeliebter Gatte und unfer Vater 
Friedrich Schlicht 
am Donnerstag, den 25. Februar, Abends um 
6 Uhr, im Nlter von 56 Jahren, 10 Monaten 
und 6 Tagen ch Zurgem Leiden felg im 
Herrn entichlafe® ilt. Die Beerdigung indet 
ftatt am Sonntag, den 28. Februar, Nachmit- 
tag& um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 432 Larra- 
bee Str.. nad dem ©t. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Thereiia Schicht geb. Hol, Gattin. 
Emma Schlicht, Tochter, nebſt Ver— 
wandten. fria 


Todes» Anzeige. 
Star of FU. Loge 835, KR. 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Friedrich Schlicht 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
laa. den 28. Februar. Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 182 Larrabee Str. nach dem Bo⸗ 
nifaziusFriedhof. Die Beamten verſammeln 
(ib um 14 Uhr im TQirauerbaufe, um dert 
Pruder bie legte Ehre zu ermweifen, 
K. Lanaohr 
8. Siglarät 


Proteltor. 
4, Selretär. 


Todbe3- Anzeige 

reunden und ®Belannten die traurige Nad 
rit, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

Wilhelm F. Steinable 

—— bon 22 Jahren felig im Herrn ent» 

idlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 

den 28. Februar, 10:30 Borm., bom_ Trauer: 

baufe, 5028 Elizabeth Etr., nad der Ep. Fries 

densliche und bon da mit der Grand Trunt 

Bahn nad —T Greenwood. Um ftille Theil: 

nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Auguſt und Wiaria Gteinable, Eltern. 

Sohn, Charley, Klara, Gefchwiiter. 


Tode -» Anzeige. 
reunden und PBelannten die trau 
&t, daß meine liebe Tochter und um» 
Alara Schultj 
= Alter bon 41 Sabren am 26. 
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E.IVERSON & Co, 


Baumwollene Waaren. 
100 Stüde gebleichter Muslin, hardbreit, weicher Finifh, die 9c-Corte, 
bom Stüd gejchnitten, nur 12 Nards an einen Kımden, per Yard 


2000 Yards umgebleichter Bettlafenjtoff, die 7c-Sorte, 


Neue Partien von Frühjahrs = Kleider - Ginghams, einfach oder in 
fanch Farben, die 15c-Qualität für 10c; die 1214c-Qualität, Yard. 


1200 Nard3 gute Qualität Schürgen-Gi 


KEIHB N Haan 


bac 


ngham, per Yard —— 


J Einfarbiger Shaker-Flanell, 10c-Werth, per Yard............... re 


Feiner weißer India Linon, Refter vo 


n der 19c-Qualität, per Yard... .1ie 


50 Stüde hardbreiter Sfirting Cambric, helle und mittlere Karben, 


wertb 15c, per Yard 


Union Linnen Handtuchftoffe in DamaitsMujtern — mit rother Borte 
ee 


— werth 7e — per Yard........... 


1% 
44c 


.... m, 1 000 10.1... 


Männer: und Anaben- Trachten. 


Arbeit3hemden für Männer, gemacht 
4 aus jchwarzem Sateen, blauem Cham» 
| — und hellfarbigem * Grö⸗ 
Jüßen 14 bis 17 — werth bis 2 
J 750 — Montag 350 
Kniehoſen für Knaben, gemacht aus 
— Stoffen in dunklen Far— 
en, Größen 4 bis 156 Jahre, 8 
die 50c Qualität — Montag. 250 


Gardinen ꝛec. 


Ruffled Gardinen, fanch geſtreift, 
2% Vards lang, mwerth 49c, 
per ® 

114 Yard breites Tifh-Oeltuh — 
alle arben — die 5 
Qualität — per Yard 

Zeinene Fenjter = Shades — alle 
Farben, gute Feder-Rollen — 15€ 


werth 35c — für 
Strumpfiwaaren. 

Schwere baumwoll. gemiidhte Män- 
ner = Soden — die 10c-Sorte, & 
IC 

Schlihtfarbige Männer - Soden in 
fchtwarz, Tohgeld, navy) und grau, 
15c-Werthe zu 

Schwarze baumtmollene gerippte Kin- 
deritrümpfe — Größen 6 bis 6 
9% — die 150-Sorte — Baar. . c 


Kurzwaaren. 


200°Yard-Spule Mafchinenfas 
den, ſchwarz und weil, 4 Spulen 

5-Yard-Stüde Sfirt-Binding, 
fhwarz, per Stüd 

Vernidelte Sicherheitsnadeln, 
alle Größen, Dußend 

Richardions Stidjeide — 
per Strang 

Eine WBartie 
Band, per Yard 

Berfauf von Spiken und Sti— 
dereien, 10c-Werthe, Yard 


A 


Ic 


— 


Bluſen für Knaben, gemacht aus 
| Idwarzem Sateen, Madras und Flan⸗ 
nelette in dunklen Farben, Größen4 

bis 16 Jahre, werth bis doc, 

die Auswahl 

Sweaters und Sweater Coats für 
Knaben — in ſchwarz und navyblau— 
Größen bis 34 — werth 7de 21c 


— 38 nue 


‚Bliehgefütterte Schuhe und Orfords 
für Damen, Leder „Vamp3“ — ein: 
fache oder Patentleder Zehen, 

twerth bis $1.50— Auswahl... 59€ 


Baiement. 


Nr. 9 Maichtefjel, fchweres Blech, 
feite hölzerne Griffe, Kupfer— 19 
boden, wertb $1.25, Montag. . ‘ c 

Waſchbretter, Familiengrö— 2 
ße, gut gemacht, — = 15€ 

Waichzuber aus galvanifrtem Eijen,- 
mittlere Größe, werth 58c, 


MWeidensWafchförbe, mittlere 
Größe, werth 59c, au 39 
Mrs. og nickelplattirte Bügel— 
eiſen, volles Set von 3 Eiſen, 69€ 


werth $1.00, für 

5 F. weißes Hartholz Skirt⸗ 
Bügelbrett, 59c⸗Werth, zu... 39€ 

Waſch-Wringer, Holzgeſtell, weiße 
weiche Gumiwalzen, werth 
82.00, Montag zu 

Sun Riſe Stücken-Stärke, 
per Pfund 

Nr. 1 Electric Seifenſchnitzel, 


per Pfund X 


1 Packet Grandmas Borax Pulver 
mit 5 Stücken U. S 


| Seife für 


Großes Packet Grandmas 
Borax Pulver für 


Todes-Anzeige. 
german und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Franzisfa Dans geb. Mener 
im Mlter von 63 Jahren, 9 Monaten und 26 
Tagen am 26. Februar felig im Herrn ent— 
fhlafen ift. Beerdigung findet Statt am Somits 
tag, den 28. Februar, um 1 Uhr Nachm., bom 
ZTrauerhaufe, 197 W. 25. tr., nad Waldheim. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hin 
terbliedenen: 
Karl W. Dans, Gatte, 
Katharina, Anna und Prancis, 
Töchter. 
Auguit Hocbergner, James Kroupa 
und Walter Rodwell, 
gerföhne. 


Todes - Unzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
bt, dab unfere liebe Tante 

Iohanna Walt 
am 25, Sebruar plöglich geitorben iſt. Beerdi— 
aung findet itatt amı Sonntag, den 28. Februax. 
bald ein Uhr Nachmittag, bom Trauerhaufe 
ihrer Nichte, Johanna Gnael, 118 String Eetr., 
nah der Evangeliſch-Lutheriſchen Zionskirche. 
Ede 19. und Sohnfon Str., von da nad dem 
Concordia-Gottedader. Um itilles Beileid, bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 

Fohanna Engel, Eliza Spleit, Maria 

Schmidt, Nichten. 

tet Arthur Spleik, Baftor Schmidt, Neffen 
a 


Todes » Anzeige 

Freunden und Befannten die traurige Nad- 

riot, dab mein geliebter Gatte 
Frederick Kracht 

im Alter von 68 Jahren und 20 Tagen am 
MNittwoch Morgen ſelig im Herrn enfſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 28. Februar, um 1 Ubr Nachm., Bo 
Trauerhaufe, 933 Flether Str., nad der ©t. 
Qulasfiche, Ede Belmont Plve, und PBerrh Str., 
und don da nad dem St. Lufa3-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Aradht, Gattin, 
mfa nebit Schweiter und Schwager. 
Tode - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab umnfer geliebter Pater 
Heinrih Schuenemann 
im Alter von 77 Jahren und 2 Monaten ge 
ftorben ift, Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag Nachmittag un 1 Uhr bom Trauerbaufe, 
2051 Wafbinaton Boulevard. Die trauernden 
Öinterbliebenen: 
2onifa und Auguita, Kinder, nebft Ver- 
wandten und Befannten. 


Zur Grinnerung. 

In mwehmütbiger Erinnerung gedenfen wir an 
den Todestag u. geliebten Gatten und 
Vaters 
Henry Roiendbaum, 
meldher vor einem Nabre, am 29. Februar 1908, 
uns duch den Tod entriifen wurde. 


Er ging bon uns, doc ift er nicht bergefien, 
Wir denken an ihn immerfort. 


Lon feiner Gattin und Kindern Eihel 
und Erna. 


Sanffagung. 
Ih fprede biermit den Beamten und Schwe— 
tern der Treue Schmeiter Loge Nr. 6, Orben 
er Hermannd-Schweitern, meinen Danf aus 
für bie zahlreiche PBetheiligung bei der Beerdi- 
aung meiner dverfhiedenen Gattin 

Elizabeth Moeller, 
und der Grohloge de3 Trdend der Hermanns 
Schmeitern für die prompte Auszahlung des 
Sterbegelde3, und fan die Loge jeder deutfchen 
Srau beitend empfehlen. 

Heinrih Moeller. 


Grohfladt - Aokumente. 


Arndt Berliner Sport; 

Dr. es Wiener Sport; 

Dr, Sirfchield, Die Gurgel von Berlin; 
Oftwald, Das Berliner erthum, 

und andere Bände, enthaltend bodintereffante 
Schilderungen aus bem Leben europäilder 
Gropftädte. Brei3 per Band nur 30 Cents. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Bu 
———— 
Bwiſchen Wabaſh und gan Aves. 
eine v5 


I EnR gut Ju Hafen un [ER apfanelen. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
u J * 


Schwie⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Chriſtiane Scherr geb. Schröder 
am 24. Februar im Alter von 66 Jahren und 
? Monaten nad langem fchiwerem Leiden ge> 
ftorben ift. Die_ Beerdigung findet, itatt am 
Sonntag, den 28. Februar, um 1 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauerbaufe, 200 W. CElybourn 
Place, nad dem NRofehill:sriedhof. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Leopold Scerr, Gatte. 
Karl Scherr, Fries Scherr, Söhne. 
Anna Müller, Emma Doeichner, 
Lina Frend, da Schröder, 
Töchter, nebit Schwiegertochter, 
frfa Schwiegerföhnen und Enteln. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dat mein lieber Gatte und unfer Vater 

Karl Brandt 

im Mlter don 45 Jahren _geftorben. ift. Beerdi- 
auna findet ftatt dom Traierbaufe, 1026 N. 
43, Ave, am Sonntag, den 28. Februar, um 
1 Uhr Nadın,, nah dem Eimmwood: Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Brandt, Gattin. 

LXuch umd Arthur, Rinder. 

Mitelted dom Gegenfeitigen Unteritügungs- 

berein (2. GSeftion) und der Blatideutichen 
bilde Kale Biew Nr. 3, bofria 


Tode - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige MittHeilung, da mein geliebter Gatte 
Wilhelm Miſchke 

Donnersſtag Morgen um 10 Uhr nach kurzer, 
ſchwerer Krankheit im Alter von 50 Jahren uünd 
5 Monagten rubig entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 28. Fe— 
beuar, um 12% Uhr Nadbmittags, vom 
Zrauerbaufe, 15 Dean Str., nad Waldbeiın. 
Um ftille Theilnahme bitten: 

EOttilie Mifchle geb. Müller, Gattin. 

Julius Mifie, Bruder. 

Henriette üller, Schwiegermutter, 
frfa Ferdinand Müller, Schwiegervater. 

Geitorden: Almer ©. Nlein, 20 Jahre alt, 

Cohn don Herrn und Frau Fred €. i 
erdiaung Sonntag, den 28. Februar, um 2 Uhr 
Nadım., von 2366 N. Baulina Str., na Grace 
land, Milmaufee Zeitungen bitte zu Topiren. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 183. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompl 


beforgt. ip.bidofa* 
Waldheim 
ım. 

tonfefftonslof t 

Gilt — 

falle Pur alle Strabend t5 

erreichen. Billige Begräbni 

unb 787. Kenne 673 W, 

Dumboldt 751. 

Yhiliop Mans, Ger. 


teago Xel. 
Jacsb Citwad, Eupt. 


Ranartenvägel 10 Zuge 


auf Probe! 
Beinfte Sänger 


aus b 
81.95 82,50 
93.00 84.00 
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EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolp . 
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Frei für Dich, meine Schwefter 
Seet für Sie und jede Mitfchweiter 
en debe Wiitranmet en 
Henne Din Seiten p 
e en 
Habe Di Gelungene, 
a 
Behandlung mit vollen nei eine Dauß: 
ge jenben, die an —— leidet. 
& ift mein Wunich, allen Grauen von diefer Hei- 
Lungau erzählen, — en nat Belerin, für ich 
ielb , Ihre Toter re Mutter, oder J re 
roeiter. Ich wünide Yhnen au lagen und au 
erliären, wieSie fich fe Blangaule ohne Arstlihe 
Bilie Bellen können. Männer dönnen die Frauen« 
leiden nicht veritehen. Was wir Frauen auß 
Erfahrun boi fien, boten Bir Sera ein Ant. 
- andIu 
ih fie SBeißfinn ober Leueogrn 


Ichw ——— ung oder Fallen ber 


müßioe, nicht_ auftretende 
— — * —— * Kr * en ben 
& ' efühl im Rüdgrat, Meinuholl niederziehende 


un nleiden db ae hlaffungberurf 
e en dur affung verur 
Mein Wunſch iſt ed, Ahnen einebollita 
! —— en 

uren. 

nb wenn Sie willen® find 
mweriger alß 2 Gent® den 
Genden Ste mir nur Khren 


iefe fortzitiegen, fo 
. & Did ie o 
en tınd 
in unbedrudtem Briefumichla oftwenbdend. S 
Buch: „Der grauen a ver x 
Gie leibend find, und wie Sie ich ganz Teiche ferbft 
haben und Iernen, felber Darüber nachzudenken, 
Dperirt werben“, f 
nem Hauß=-Heilmittel geheilt. 
guukwekter —* Toechtern. 
Ergehnit na ae 


- —— unjerem iv 
erprüfen Lönuen, daß Gie ji Ib 
cdenten Sie, e8 foftet Ihnen arniähe, um bike 


re Ad 
es wollen, und ich werde Ihnen die zur a 


elbit die Entichetdung treffen. Laufende von Frauen haben 
FA hilft allen, Kung und Mit. 5 . * 
X till Euch ein einfaches 
t und fchmerzhafte oder unregelmäßtge Dionatsregel bei jungen Mädchen. NWöllige Gejunpheit tft ftet daß 


engungögrganeitz 


‚ Nerboft> 

——— e Trũ * — 
blihen @efchledht ei 
audlung für 10 Tage bolftandi Fotientos 
aufe leicht, vafch und * heilen 

andlung vollftänbig au verfuchen. 
Se auen das 2 2 —— ie —— 
e e igung ni ren. 

reſſe, ſchreiben Eie,tmoran&releiben. wennGie 


iprecdjende Behandlung fenden, vollitändig frei, 


erde Ihnen ferner Sollitändig frei mein 


w 
erather" miterflärenden Jluftrationen fenden, die zein.n, warım 
& Haufe beilen fünnen. FJede 


tu jolte e8 
ann kann fie, wenn der Arzt er ee — 
elbit mit mei» 


ausmittel ſagen, welches ſicher, ſchnell und wirkſam heilt: 


20 He auch tsohnen mögen, td BannGie an Damen in Ihrer eigenen Nahbarfchaft Hintvelfen, welche es kennen und froh irgend einer 


Lidenden Frau erzählen, ba bieje Selbstbehandlung mirf!ih alle Frauenkranfüelicn heilt 
Senden Sie mir nur Ihre Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 
Edjreiben Sie nod Heute, da Eie biefe Offerte nicht wieberfehen mögen. Abreffire: 


Träftig unb tpohlgeitaltet > 
gehört Ihwen, eberifo das Buch, 


Mrs. M. Summers, 


und tie Frau —— 
886 


Box H, Notre Dame, Ind., U. S. A» 
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„Die Bank hinter dem Buch“ 


IinoisTrust& 
SavinssBank 


Chicaso 


Kapital S500000000 
Ueberſchuß 5320000000 


Zu 3 Prozent per 
Zu 2 Prozent per 


Zinſen 


— 


Jahr auf Spareinlagen 
Jahr auf Check-Kontos 


Copyrighted, 1908, by Jılinois Trust & Savings Bank 


Anttationd-Berfamminng. 


Die deutiche Krieger-Kamerad- 
ichaft, an finanziellen erhält: 
iifen der beite Verein in Chi- 
cagu, deranitaltet am Sonntag, 
den 21. März, punkt 2 Uhr 
Nım., im Vereinälofal, Schön» 
vofens Halle, Milmaufee und 
Abland Nvde., eine Agitationd- 
veriammilung. Deder ehemalige 
deutihe Soldat von Chicago 
ıt. Umgegend, der da& 45, Le- | 
bensjahr noch micht überichritten bat ır. ehreits 
bafte Eutlaifung nacweifen fanıı, wird im dief. | 
Verſammlung frei aufgenommen. Nach der VBer- 
ſammlung Kommers. Bier u. Lund frei. 
feb27,m36,13,20 


SiemsensPalm-Garden 


151 Enit North Ave, nahe Halited Str. 


geben Abend 8 Ur Konzert! 
Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 


Auftreten der befannten Wthleten Giefe umd 
Bocjeneiler, der beften veutihen und engliichen 
Kräite, Eintritt frei. — Montag, den 1. März, 
Auftreten der Wiener Duettilten Mali und 
Ernft Pohl. Zu zablreihen Befirhe ladet ein: 
Ehrift. Siemfen, Eigentbümer. 


Schusters Rathskeller 


Ede North Ave. und Giybonrn Ave. 
Samstags anfang n 8 Uhr Abends. Eonntagd 
bon 3 Uhr Nadim. ab: 


Zean Wormier’s 
Baudeville: Truppe! 


da MühnersHeife, Pianiſtin. 


Shlußooife: Der Dorfihulichrer auf Reifen. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. — Sm. Fifcher, Mar. 


Altdeutſcher Familien-Reſort 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm, 
Ein ſehr reichhaltiges Progrämm, ausgeführt 
von einer erſttlaſſ. Fünſtlertruppe Zum Schluß 
die Tuftige Roffe: „Der meibliche Doktor Etien- 
Bart.” Montag Auftreten der Duettiften Hertef 
und Violetta. — Cintritt frei. 


— rn Le — — — — 


— — 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die fich beit 
unſerer goldenen Hochzeitsfeier betheiligt haben, 
ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus. 
Insbeſondere Frau Loutſe Eihter für das lieber 
bole Untacgenfonmen, die Mühe und Nrbeit, 
vie fie für und an diefem Xage batte. Nor al» 
lenı umferen derzliden Dank dem Damen ⸗Ge⸗ 
faimderein Lhra, dem DoppelsQuartett Arion 
und dent Nord-Ehicage Männerchor, und Frau 
Margarethe Freeſe, ſür den hübſchen Prolog. 
Nodmals unferen herzlichen Vank. 


Franz und Wilhelmine Hausadowski, 
209 Fletcher Str. 


Die dentfche diolonie 


:ELBERTA 


RE — 


Baldwin Go., Alabama- 

Diefe Kolonie ift 314 Jahre alt 
und zählt chen über 350 aufriebene 
beutiche Familien. 

Sämmtliche Leute, die mit weni- 
gen Mitteln anlamen, haben e8 zum 
Wohlitand gebradit. 

Gutes Wafier, geiundes Klima 
und vorzüglicde Ernten. 


Nächſte Exkurſion: 
Dienſtag, den 2. März 


Wegen Näherem ſchreibt an 


L.v.d.Leck& Co. 


Kemper:-Gebände, Zimmer 5, 
Halfted u. North Ave., Chicago, IU. 


EEE OH 
EEE O1 EEE EHI 


21f6,fonmodofafon 


Zu vermiethen Ur Sirdire Bogen 
LUISENEHAIN 
der nabgelegenfte, leicht erreichbarſte 
2.5 enss  Sahegeip auf ber, Metro 
"und. fehl . nbahn 


u nn ne nn nn nn nennen ai . — —— ——— 
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Deutſches 


Theater. POWEIS 


Sonntag, den 28. Februar 1909: 
23, Abonnements-Vorftellung. 


Ken! Zum eriten Minlel Neun! 


Das alte Heim! 


Zuftfpiel in 3 Alten bon Gultabd Eöman. 
Deutfh von 3. Ialob Amders. 
Site: $1.50, $1.00, 75c, 506, 35c. Sekt 
zu haben. doſaſon 


— ⸗ 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
1] Inmer unterhaltendes Programm in 
| dieciem beliebten Theater. 


I 
Woche beginn. Montag Mat., 1. März | 


I 


| Eeht wer bier ift! 
| Joe Whitehead 
JDer beliebte Mufit Komiler, in ſeinen 
JLiedern und Tänzen. Früherer „Star“ 
(| in „Ihe Ned Mill“, ımd 
lo Grierion, die bübiche Soubrette. 
| ‚ Bill Harris und Shop Girls 
in Inftigen Liedern und TQTänzen. 
15—Windeders Kapelle —15 
Große muſikaliſche Bereinigung. Spielen 
bopuläre Melodien. 
— Lavine & Leonard 
Seine Komiker, in „Muto Trombles,* 
Herr u. Fran Raymond Goleman, 
Banjo-stünftler, mit neuem Programm. 
f Annette Brimroje 
Sübfhe Wirbeltänzerint.— Auftreten 
Tom Mahoney 
der Mörtelträger“ 


| 


in 


einer Anfprade aı die Mitglieder. 


Das beliebte Staroſcope 
Neue bewegliche Bilder. 








Tägliche Matinee, Jeden Abend, 
Preife Sc, 10c, 15c Preife 10c, 15c, 2öc | 
Phone Humboldt 3449. | 





| 
| 
| 
| 
| „Der Präfivent 
| 
| 


Ventfhes Sa ,t 

en Soziale Turnhalle 
Belmpnt Ave. und Paulina Str., 
Sonntag, den 28 Februar '09: 


Apiel:Röschen! 


Große Gefanasvoffe in 5 Alten von 9. Wilden. 
Selma Gerlach-Vogel als „Apfel Röschen.“ 


Sichert Euch Sitze! Jetzt zu haben im Turn— 
ballen-Saloon. frſa 


Barnevaliftifcher Rappen = Abend 


verbunden mit komiſchen Vorträgen u. Gefang, 
veranſtaltet vom 


Gesangverein Harmonie 


Mittwoch, den 10. März 1909, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverſey Blod. und Sheffield pe, 
Unfana Abends 8 Uhr. Eintritt 25c @ Berfon. 


Konzert und Ball 
veranftaltet vom 

Ungarländiichen Nationalitäten Kranfen- 

Unterftüsungs-®Berein 


in Yondorf3 Halle, Ede North Ade. und Halfted 
Etrake; amSunntag, den 28. Febr. 1909. re 
tung 5 Uhr Nahm. Xidets im Norberfauf Ze 
@ Rerfon, an der Kaife 3de @ Berfen. 

fb13,20,27 


Schweizer Wohllhäligkeits - gefeilfcaft 
General » Perfammlung. 


Sonntag, den 28. Februar 1909 
Nadhmittagd 2 Ahr, in Schmidts 
vr — F Clart Str — 
Schiller Str. Zu zahlreichemn 
Beſuche ladet ein: ä 
Der Borftand. 


28. Stiftungs-Feit 
ı und Koſtümkränzchen des 
Schiller Frauen-Verein 
im Leinen Saal der Nordjeite Turnhalle, 257 


N. Clark Etr., Donnerdtag, den 4. März 1909. 
Anfang 7 Ubr. Tidet3 25e. 


Geiſtiges Konzert 


im Spiritualiftentempe 


Sicht und Wahrheit 


“0 Wabauiia Ave. nabe 6 tr., 
2. ka ns 7 ur 


ı reinigt iverben. 
; eine Verunreinigung de3 Seewaſſers 


Die Waferfrage. 


Kommiflion hält Kanalifirung der 
Galumet-Region für unerläßlid. 


Gegen den Auhenhafen. 


Städtifcher- Derfehrs » Superintendent für 
überflüfjig erflärt.—Zöglinge der Hoc 
fhule von Ya Park wegen Geheim: 
bündeleı gemaßregelt. 


Im borigen Sommer ift von Mayor 
Bufle und dem Präfidenten der Ab- 
majjerbehörde gemeinjchaftlih eine 
Kommijjion eingejeßt worden zur 
Unterfudung der Drainirungd- und 
Waflerzufuhr-Verhältniffe in der Ca- 
lumet⸗Region. Dieſe Kommiſſion 
hat nun einen erſten Bericht abgeſtat— 
tet. Sie ſtellt darin feſt, daß die 
Flußläuſe der Calumet-Kegion, wel— 
che einen Flächeninhalt von über 800 
Quadratmeilen hat und die ſich immer 
mehr zu einem großen Induſtriebezirk 
entwickelt, deſſen Bebölkerung in ra— 
ſcher Zunahme begriffen iſt, in ſtei— 
gendem Maße durch Abwaſſer verun— 
Dadurch werde auch 


bedingt. Verhüten laſſe dieſe ſich nur 


durch Ableitung des Flußwaſſers nach 
dem Abwaſſerkanal, d. h. 
Bau eines Kanals, der den Calumet- 


durch den 


Fluß mit dem Abwaſſerkanal verbin— 


den würde. Die Kommiſſion hält eine 
Verbindung, 
dann für nothwendig, falls Einrich— 
tungen getroffen werden ſollten, um 


bezw. Ableitung auch 


das Waſſer des Calumet auf chemi— 
ſchen Wege zu reinigen. Sie befür— 
— 
me die Einrichtung einer ſolchen An— 
ſtalt. Präſident MeCormick von der 
Abwaſſerbehörde wird nun in deren 
nächſter Sitzung empfehlen, daß zur 


Einrichtung einer derartigen Anlage 


$10,000 angemwiefen werden. Al& paf- 
fender Pla dafür ift die Nachbar 
Tchaft der 92. Straße, am Calumet- 
Fluß, in Ausficht genommen. 

Die „Greater Chicago Harbor Af- 
fociation“ befämpft befanntlich den 
Plan, einen Außenhafen am Geeufer 
anzulegen. Gie hat jet Herrn An 
drew 9. ©reen, der ich mit der Ha= 
fenfrage jchon lange gründlich) be— 
Ihäftigt hat, beauftragt, eine Dent: 
fohrift über den Geaenftand abzufal- 
fen. Sin diefer joll befonder3 darauf 
aufmerffam aemacdt werben, daß e3 
am zmedmäßigjten jein würde, den 
Galumet- Fluß und den Calumet=-Gee 
als Haupthafen für Chicago herzu- 
richten. Die Dentfchrift fol dem 
Stabtrath zufammen mit dem Bericht 
der Hafenfommtffion vorgelegt wer— 
den, welche der Mayor eingejet hat. 

Als überflüfftg abgefcafft. 

Ein Gehalt von $3000 hat feit ei= 
nigen Kahren Herr M. 3. Hereley ala 
ftädtifcher Verkehrs - Superintendent 
bezogen. ° Geftern hat der Finanzaus- 
Thuß des Stadtraths bei Durchbera— 
thung der Haushaltsvorlage dieſenPo— 
ften für überflüffig erklärt, und Herr 
Hereley wird fich nach einer andermeiti- 
gen Ermerbagelegenheit umthun müf- 
fen. Abgefchafft wurde auch die Stel: 
lung des Nechtsberathers für das MWaf- 
jferamt, die bisher Herr OD. E.,Bräl- 
man befleidet, der $1200 Gehalt be- 
zieht. Ein Antrag, auch die Stelle ve3 
Stadtarhivars abzufhaffen, melche 
Frl. Valentine Smith für fich hat 
Ichaffen laffen, ging, vorläufig, mit 5 
gegen 7 Stimmen verloren. E&3 heißt, 
es werde wahrfcheinlich noch ein zwei— 
ter Verſuch gemacht merden, Frl. 
Smith wieder abzumandeln. Eine be- 
fondere Bewilligung für einen jtäbdti- 
Ihen Förfterpoften zu empfehlen, hat 
der Ausfchuß abgelehnt, doch wird er 
befürworten, daß der jtädtifchen Parf- 
fommiffion geftattet werben möge, eis 
nen Förfter anzuftellen und zu befol- 
den. Auf Antrag des Uld. Vringle 
wurde in die Vorlage die Empfehlung 
eingejchaltet, 10,300 auszumerfen 
zur Beftreitung der Koften, melde e3 
berurfachen mird, die Gasinfpeftion 
— einzurichten und zu bettei— 

en. 
„Geheimbündler““ gemaßregelt. 

Wie in Chicago, ſo hat auch in dem 
Vorortsbezirk Oak Park die Erzieh— 
ungsbehörde den Zöglingen der Hoch— 
ſchule die Geheimbündelei unterſagt, 
und zwar bei Strafe der Ausſchließung 
vom Schulbeſuch. Zu Beginn des 
Schuljahres wurde von den Schülern 
und Schülerinnen das Verſprechen ver— 
langt, Geheimbünden fernzubleiben, 
und ſie haben es auch gegeben. Dieſer 
Tage ſtellte es ſich aber heraus, daß 
die „Gamma Sigma Fraternity“ ſich 
nicht aufgelöſt hat. Vierzehn Schüler, 
welche dieſer Vereinigung angehören, 
ſind nun vom Schulbeſuch ausgeſchloſ— 
ſen worden. Die zärtlichen Herren 
Eltern ſind hierüber ſehr entrüſtet und 
haben geſtern Abend in der Wohnung 
des Bankier John Farſon, der bei allen 
dummen Streichen die Hand im Spiele 
zu haben pflegt, eine Proteſtverſamm— 
lung abgehalten. 

Polizeiinſpektor denunzirt. 

Anklagen gegen den Polizeiinſpektor 
MecCann enthalten gedruckte Zirkulare, 
die geſtern von unbekannter Seite dem 
Hilfs = Polizeichef Schüttler und ver— 
ſchiedenen Reform-Vereinen zugegan⸗ 
gen ſind. Es wird darin behauptet, 
der genannte Beamte habe kürzlich in 
einer ſtädtiſchen Werkſtatt eine große 
Kiſte aus Hartholz anfertigen laſſen 
und in dieſer allerlei geſtohlene Werk⸗ 
zeuge, welche von der vln aufgefun⸗ 
den worden waren, nach Texas ver—⸗ 
ſchickt; er habe ferner in verſchiedenen 


Nheumatismus 


— — 

= au en 

Saboratorien: 801 ARMITAGE AVE. 
KARASIOR BROS. 
febis apꝰ.lami 
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Erfältungen, die fich 
in den Lungen feſtſetzen, 
fönnen ficher als fatarrhalifch 
bezeichnet werden. Buften ift 
die gewöhnliche Solge Ein 
richtiges Mittel, um folch einen 
Buften zu bejeitigen, ijt eines, 
welches die FatarrhalifcheKrant- 
heit beilegt. Solch ein Mittel ift 
Peruna. Die Wirfung von Pe: 
runa ift nicht nur den Hujten 
zu bejeitigen, jondern es fördert 
auch den Appetit und Fräftiat 
den aanzen Körper. 


Fallen Diebe und Räuber vor PVerfol- 
gung geſchützt, indem er die geſchädig— 
ten Perſonen bewog, ſich mit der Rück— 
erſtattung eines Theiles der ihnen ab— 
genommenen Gelder zufrieden zu ge— 
ben. Herr Schüttler hat dieſe An— 


ſchuldigungen unterſucht und ſie unbe— 


gründet gefunden. Die fragliche Hart— 
holzkiſte ſteht noch in der Bezirkswache 


dort zur Aufbewahrung von Thee und 
Kaffee benutzt. Auch die von ihm an— 
geblich geleiſteten Maklerdienſte hatIn— 
ſpektor MeCann in befriedigender 
Weiſe zu erklären vermocht. 

Heilanſtalt für Lungenkranke. 


Unter dem Namen „Chicago Freſh 
Air Hoſpital“ will eine Geſellſchaft, 
die ſich geſtern in Springfield hat in— 
korporiren laſſen, in der Nähe Chi— 
cagos eine modern eingerichtete Heil— 
anſtalt für Lungenkranke ſchaffen. An 
der Spitze dieſer Geſellſchaft ſtehen 
zwei bekannte Aerzte: Dr. Albert J. 
Ochsner und Dr. Ethan A. Gray. 
Als Aktionäre werden einige ſehr zah— 
lungsfähige Bürger namhaft gemacht, 
darunter die Herren Samuel Inſull, 
Arthur Meeker, James Patten, Wm. 
C. Beale u. A. Es wird beabſichtigt, 
die Anſtalt zu einer vorbildlichen zu 
machen. Dr. Ochsner meint, wenn die 
Bekämpfung der Tuberkuloſe richtig 


N. 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 27. Vebruar 1909. 


! Verein 


Das deutfhe Theater. 


frau Wadısner gibt in Milmaufee dem 
Cheaterverein den Weg frei. 


Aus Milmaufse wird berichtet, daß 
Frau Wachsner, des jeinem Mir: 
fungsfreife jo plöglich entrifjenen Di- 
reftor3 Leon Wacsner Wittme, dem 
dortigen deutjchen TheatersVerein den 
Meg freigegeben habe. Sie wird 
zwar, mit Hilfe von Herrn Rudolph 
Vizay, den fie zu ihrem Geſchäftsfüh— 
rer ernannt hat, die gegenwärtige 
Spielzeit nach den Plänen des nun 
Verftorbenen zu Ende führen. Von 
dem Pachtkontraft, der ihrem Gatten 
das Babit-Theater in Milmaufee noch 
für einige Jahre gejichert haben mwür- 
de, ift die Wittiwe zurüdgetreten. Da- 
mit ift dem deutjchen Theater-Verein 
unferer Nachbaritadt, wie ſchon ange— 
deutet, der Weg zur Erhaltung des 
deutſchen Theaters weſentlich geebnet, 
um ſo mehr, als die Familie Pabſt ſich 
willens erklärt, hierbei zu helfen. Frei— 
lich iſt aber raſches Handeln nöthig, 
und es wird ſich ſehr empfehlen, daß 
auch der hier ins Leben gerufene Thea— 
ter-Ausſchuß ſich mit dem Milwaukee'r 
in Verbindung ſetzt. Frau 


Wachsner hat die Anſtellungskon— 


trakte, die von ihrem Gatten mit Mit— 


gliedern des jetzigen Perſonals abge— 
ſchloſſen, dieſen zurückgegeben, und na— 
türlich liegt nun dieſen daran, ſobald 
wie möglich Gewißheit zu erlangen, ob 


RO TR DER Se | ihre Dienite hier noch ferner gewünscht 
an der Harrilon Straße und mird | 


und mit der erforderlichen Thatkraft 


betrieben werde, follte man binnen 
fünfzig Jahren von der „weißen Belt“ 
ebenfo wenig mehr hören wie jet vom 
aſiatiſchen Ausſatz. 

Schankbetrieb nicht erwünſcht. 


Der Schankwirth Frank Seitz, Ecke 
Kanal Straße und Weſtern Apve—., iſt 
beim Countyrath um eine Schank— 
konzeſſion eingekommen für ein Lokal, 
das er in Daf Foreft, in der unmittel= 
baren Nachbarfchaft der neuen Armen= 
anftalt, einzurichten beabjichtigt. Coun= 
tyrath3-Präfident Buffe erklärt, er 
merde gegen die Bemilligung diefes 
Gefuches eintreten, da feines Erachtens 
ein Schanflofal für jene Gegend weder 
nothmendig noch mwünfchensmwerth fei. 


Erhält mehr Arbeit. 


Der Unternehmer M. 9. MeGovern, 
welcher bei einem Straßenausbeſſe— 
rungäfontraft im Laufe der legtver- 
gangenen 8 Monate die Stadt angeblich 
um $100,000 „gemacht“ hat, erhielt 
geitern von der Behörde für drtliche 
Verbefferungen drei Kontrafte für Die 
Keupflafterung von Straßen. Dieje 
follen asphaltirt werden. Unter fei- 
nem Auäbeflerungsfontraft hatte Herr 
McGovern fi bekanntlich anheilchig 
gemacht, Asphaltpflafter zum Preije 
von lc die Nuadratyard rollitändig zu 
erneuern, nur mußte er ziemlich genau, 
daß es nicht viel zu erneuern geben 
würde. Bei den jebt von ihm erlang= 
ten Kontraften ftellen feine Preife ji 
auf $1.90, bezw. $1.94 und $1.99 die 
Quadratyard. Auszuführen find die 
Arbeiten in der Cypreß Str., zwifchen 
12, Str. und Ogden Nve.; in der 32, 
©tr., zwifchen Princeton und Stewart 
Ave; in 34. Place, zmilchen Wood 
und Roben Str. Andgefammt wird er 
etiva $24,000 für die Arbeit erhalten. 
Auer diefen drei Kontraften hat die 
Behörde gejtern nody neunzehn andere 
ergeben. 

Briefträgerdienft für Moraan Parf. 


Poftmeifter Campbell hat veranlaßt, 
daß der Briefträgerdienft des Hineig- 
poftamtes Wejt-Pullinan auch) auf ei= 
nen Iheil des außerhalb der Stadt» 
grenzen liegenden VorortsbezirtsMor= 
gan Park ausgedehnt wird. Gebedt 
werden foll die Geand meitlich von 
Halfted, zwifchen 107. und 111. Str. 

Stegenbod als Pfandobjeft. 

Auch in Evanfton haben die zuftän- 
digen Behörden jet mit Steuerpfüns 
dungen begonnen. Meiftens genügt 
das Vorfahren de3 Möbelmagens, um 
die fäumigen Zahler in die Tajche 
greifen zu machen. In einem Falle hat 
aber gejtern doch gepfändet merben 
müffen, Frl. Grace Bromn, Ede W3- 
burh Ave. und Colfar Straße mohn- 
haft, hatte die geforderte Baarfumme 
richt zur Hand und überantwortete 
den GSteuerbeamten ald3 Pfandobjeft 
einen — Ziegenbod, den diefe au 
wirklich mitgenommen haben. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...823.80 
Deiterreic: 100 Kronen. ..«.. 20. 40 
Schweiz: 100 Francs 19.40 
Holland: 100 Guben. ann. 40.30 
Dänemark: 100 Sroner...... 26.85 
Rusland: 100 Rubel........ 51.75 


— Hineingefallen. — Herr (zu ei- 
nem Progen): „Wenn Sie in Venedig. 
waren, jo find Ahnen ficher auch, bie 
Zauben von St, Marko aufgefallen.“ 
—Selbftrebend; Direktor der Taub- 
Det perfönli Zennen ge» 


ER 


werden, oder nicht. Zunächſt mird 
wohl der Milmaufee'r Iheaterverein 
nach einem Direktor Umfchau Halten 
müjfen. 

Für dag Ende der Spielzeit ftehen 
bier den Iheaterfreunden noch verfchie= 
dene große und unerwartete Genüffe in 
Ausficht. Herr Wachöner hat in New 
York einen Gaftfpiel-Stontraft mit dem 
gefeierten Münchener Karafterfomiter 
Konrad Dreher abgefchloffen. Diefer 
Kontrakt wird eingehalten werden. nr 
Chicago wird Herr Dreher auftreten, 
und zwar in dem Quftfpiele „Die bei- 
den Neichenmüller“. Ferner wird im 
April, an zmei aufeinanderfolgenden 
Donnerftagen, Wildenbruch’3 zmeithei- 
liges hHiftorifches Drama: „Heinrich 
und Heinrich’3 Gefchlecht" zur Auffüh- 
rung gebracht werden. Die für bie 
Vorjtellungen ausgewählten Daten find 
der 8. und der 15. April. 


* Grira Pale Bilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flajchen und 
Fällern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tian,mifa* 
— 19; 9. — 
Ein Einhaltsbefehl. 


Kontrole über die Amer. Stramboard Co. 
foll der Miehrheit entriffen werden. 


Auf Antrag der Minderheits-Partei 
unter den Aftionären der American 
Stramboard Company erließ Richter 
Honore geftern einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl an die Mehrheits-Bartei, 
melcher unterfagt wird, bei der Ver- 
fammlung der Aktionäre am 4. März 
das Stimmredt auf Grund von 55,: 
246 Aftien auszuüben. Die Minder- 
heit jucht die Kontrole über die Ge- 
jellfchaft der Mehrheit abzunehmen 
und beantragt die Ungiltigfeit3-Er=- 
Härung des Anfaufs jener 55,246 
Aktien jeitens der United Bor Board 
& Paper Company, weil der Kauf der 
Förderung des Planes gedient habe, 
ein Monopol in der Pappefabrifation 
de3 Landes zu fehaffen. Die Kläger 
münchen, daß die Aktien gerichtlich 
an den Meijtbietenden verfauft mer- 
den, damit die Minderheit3- Partei 
Gelegenheit erhält, einen größeren 
Theil davon zu erwerben. 

— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Erſte Deutſche Ge⸗— 
genſeiligße 6— 
ungsverein nimmt während 
der Monate Februar und März neue 
Mitglieder frei, ohne Vorſchlagsgeld 
und Gebühr für ärztliche Unter— 
ſuchung, auf. Aufnahmefähig ſind 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 55 Jahren. Der Vierteljahrs-Bei— 
trag ift nur $1, wofür der Verein $5 
die Woche Krankengeld und im Ster— 
befall $50 zahlt. Die Verfammlun> 
gen finden jeden 2. und 4. Samjtag im 
Monat, Ubends 8 Uhr, in Tony 
Jung's Halle, North Abe. und Burs 
Iıng Straße, ftatt. 

Der Frauenpverein der St. 
Stephban3-Gemeinde (PBaftor 
8. E. Dit) feiert morgen, von Nachm. 
3 Uhr an, fein jährliches Stiftungs— 
feit. Alle Freunde jind dazu ein 
geladen. 


— Der Hleine Grammatiter. — 
Papa: Heute ift unfer Küfter geftor- 
ben, der Arme hat endlich auägelitten. 
— Sohn (Quartarer): Aber Papa, 
man fagt doc „ausgeläutet”. 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anseigen unter Dieter Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Mann für Farm und Stallfarbeit; muß 
etiwa3 englifh fprehen. Adr.: T. 416 Abendpoft. 
famo 


Verlangt: Gute dritte Hand Wäder, melder aur 
n Zitcuitd umd Gafes arbeiten Tann, 259 Wells 


Verlangt: Band Anftrument, Bell Maker und Re: 
parirer. Georgi & Vitaf, 4663 Groß Ape. jion 


Verlangt: Stenograpdiften; deutfhe Diktat; au« 
herhalb der Geihäftsftunden. &. Schulze, 661 Ca 
Salle Une. fion 


Verlangt Schuhmacher auf Reparaturen; ſtetiger 
Platz. 154 Fifth Ave. 


essen inneren 
Verlangt: Dekorateur für Porzellan und Glass 
waaren. 


Ebenſo Scroll und Blumen-Zeichner für 
Vaſen. 814 W. Randolph Str. tion 
DVerlangt: Aunge in der Bäderei zu —— 


05 AUrher Avenue. a 


"Berfangt: Aelterer Mann im Saloon, Koft and 
Sogit, muß engliich fpreen. Lohn $10 den Monat. 
19 €. Erie Etr. fria 

Berlangt:  Deuticher Uhrmader, nur erfahrener 
Mann braud ii weoe ort Dearborn Watch 
& Elod Eo., 1 bafh Abe. fria 

Berlangt: 500 Männer für Alasfa, Lohn $5 


. Adr. Kapt. Wright, 223.2. Abe. So. 
* Tag q * fe 


N 


— 


‚AHLSWEID 


HIGH GRADE MERCHANDISE 


743 T0 753W.NORTH AVE- 


— 


pays To TRADE Ar IHE U- RT 


Spesieler Geld erfpnrender Derkauf 


Montag, Dienitag, Mittwoch. 


Während diejes DVerfauf3 merdet hr in jedem Departement 
Waaren finden, die fpeziel im Preife herabgefegt morden find. 
Der Artikel jind zu viele, um fie einzeln anzuführen, aber mir 
garantiren eine pofitive Geld-Erfparnif. 
Während diefes Verkaufs verfaufen mir: 


Kirk’s American Family Seife, 
5 Stüde für I5c, oder 10 Stüde für 30c 


Mit einem Einfauf von nicht ment- 
ger als 50c von anderen Waaren. 


Mit einem Einfauf von nicht weni- 
ger als einem Doll. anderer Waaren. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent daS Wort). 


Nerlanat: Gründlich erfah- 
rene Berfünfer für importirte 
Waſchſtoffe und Weißwaaren. 
Andere brauchen nicht vorzu— 
ſprechen. Nachzufragen Super» 
intendents Office, 9. Flur. 

Carſon, Pirie, Scott & Company, 

State und Madiſon Str. 


— — dofria 
— — — — — — — — 
Verlangt: Junge an Brot und einer an Cakes; 
Lohn $4 per Moce, Koft und Logis. 440 Webfter 
Une. 
en ne ne I ——— 
Rerlangt: Guter Porter. 116 Well! Str. 


Rerlangt: Ein erfahrener Aunge an Cafes; Tag: 

arbeit. 169 N. Galifornia Ave., nahe Elſton Ave. 
— —— — 

etwas vom bartenden 


nur ein qauter braudi 
Paul NRiebe, 


Rerlangt: Guter Porter, der 
beritebt, muß englifh fünnen; 
borzufprechen, der jeine Arbeit veriteht. 
1663 W. Nortb Are. 


 Perlanat: Guter Rofmaher. Sonntag zwifhen 10 
und PR Use, 20 Lincoln Ubve. 


Verlangt: Ein ftetiger Teamiter an Sandwagen. 
918 Greenwood Terrace. 


RE nn Lu 2 u I 
Perlangt: Guter Porter im Saloon. 913 Lincoln 
Avenue. 4 


vBeen Gin unge von 16 bis 18 Jahr, zum 
Regelaufjegen; muB bei Porterarbeit helfen. &8 
Southport Ave. 


PRerlangt: Schreiner filr Partition. Hurmann, 


Zahnarzt, 16 Wistonfin Str. 


Rerlangt: Fin guter Junge an Brot und Rolls 
zu arbeiten. Muß Erfahrung haben. 304 Oft North 
Ave. 


— a ne 

Verlangt: Junger Grocery-Clerk von 16—18 Yabs 
ten. Rurotf Ehulr, 474 _Caftello Ave., Ede Hancot. 
NRehint Armitage Ave. Car bis Hancod. fajoına 


Derlangt: Deutiher Bartender, $12 die Woche und 
Kch. 22 Mentivortd Ave. Nachzufragen zwiſchen 
6 und 7 Uhr. 


Verlangt: Gute dritte Hand Bäcker an Brod, und 
Gate. 9 Bladhamf Str. fajon 


— — — — — — — 
— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
TE En SEE Sr 
Miller, 


Gejuht: Ste Hand an Brot fucht Arbeit. 
8 Dit Nortb Une. 


Geiuht: Dritte Hand an Brot und Rolls fuht 
Arbeit. Bäder, 390 W. Fullerton Abe. ſaſo 


Geſucht: Wünſche Stellung, gute Referenzen, kann 
auch Buͤrgſchaft ſtellen. Adr.? T. 429 Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger Buchbinder, WJahre alt, ver⸗ 
beiratbet, fucht dauernde Stelle. B. Kadeloer, 757 
Sevgwif Straße. 


Geſucht: Zuverläſſiger Saloon-Porter, kann Bar 
tenden, befte Referenzen, ſucht Stelle. Edw. Halva, 
B 4 Bryan Piace, Union Park. ja—dı 

Gefuht: Starker unge, 17 Jahre alt, wünjht 
das Karpentergeihäft zu erlernen, Weirih, &0 C3s 
gcod Straße. 


Sejuht: Mann jucht Arbeit auf Farm oder ir: 
gendiwo. 1305 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als zweite 
oder dritte Hand an Brot und Rolls, Tags oder 
Nachtarbeit. 1314 Taldale Ave. 


Gejucht: Verheiratbeter Bäder an Brot und Cafes, 
felbfttändiger Arbeiter, jucht einen ftetigen Plas, 
am liebiten anf dem Lande. DO. Schmidt, Boz Hl 
Woopdftod, ZU. 


Geiuht: Magenmacher fucht Arbeit 4 bi8 5 Tage 
die Woce. John Broß, Melroje Park. 
verheirathet, 


Gefuht: Mann, 33 Nabre alt, 
mwünjht Stellung im Saloon als Bartender oder 
Sunhman. Straußer, 921 Bosworth Ave. ſaſo 

Geſucht: Junge ſucht Arbeit an Cates; 3 Jahre 
Erfahrung. ve Semran, 296 Bladhawt Str, jio 


Gejuht: Aunger Mann, 21 Aabre, mwünidht das 
Kleiderprefien zu erlernen. Arr.: X. IM Abendpoft. 

Gefuht: Stetiger junger Mann fucht Stelle als 
Rorter im Salson oder Lurdhroom, Apdr.: 2. 66 
Abendpoit. 


Sefucht: Wiener Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
Arbeit. Franz Horn, PR S. Green Str. 


Geſucht: 
Rolls und 
Abendpoſt. 

Geſucht: Plumberlehrling ſucht Stelle, hat ſchon 
Erfahrung. 122 R. 41. Voe * 


Geſucht; 8 deutſche Männer ſuchen Arbelt auf 
Farm, feiner unter 22 Dollars. Wdreife T. R., 
Emerjon Ave. 

Gejuht: Aunger Mann fucht Stellung als und» 
menn. Adr.: SF. 299 Abenppoft. 


Geſucht: Friſch 
Bauſchloſſer ſucht 
Halſted Str. 


Geſucht: Helfer an Brot ſucht ſtetigen Platz; ver— 
fteht auch mit Pferden gründlich umzugehen. 206 
@. 17. Etr. fia 


Geſucht: Friih eingewanderter Bäder fucht Arbeit 
en Prot. Ianak Kucera, 15 Temple Str. frfa 


Geiuht: Painter, Galfominer, PRaperbanger fucht 
Ürbeit. Adr.: W. 98 Ubendpoft. frfa 


Gefuht: Derheiratheter Deuticher. vertraut mit 
Damptheizung und Maichinerie, münfht Stellung 
al3 Janitor oder Hausmann. Adr.: aan 
Aben dyoſt. frſaſo 


Gefucht: Eriter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr. W. 901 Abendvoſt. dofrfafo 
Geſucht: Mann, 28, verheirathet, ſucht Stelle 
in Saloon. Dit flinf und fauber, fann gut am 
Tifh aufwarten, Qundcounter und Bartenben, 
Engler, 127 Zarrabee Str. frb26,27mz1 


Gute dritte oder aweite Sand an Gafes, 
Biscuits fucht Bolten. Adr.: 8. 673 
ſaſon 


eingewanderter. Majchinens oder 
Stellung. 19 3. Place, nahe 
midofa 


— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Läden und Gabrifen. 
Verlangt: Lehrmädchen zum Aleidermachen. 
438 Cornelia Str. 


— 


Verlengt: 3 geübte Mafchinenmäddhen an Hoſen, 
ton ]8 (18. eufwärts, auh an SeltionsArbeit; Res 
tige Arbeit garantirt. 868 Nord Lincoln Str., nahe 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen in Ladies Tailor-Shop. 3435 
Wallace Str. 


Berlangt: Nettes, intelligentes Office = Mädchen, 
21 Jahre oder älter. Cine, die am Xppeioriter 
arbeiten fan, vorgezogen. Unfragen nur jdhrifts 
li. Dr. 3. D. Carter, 182 State Str,, 2. Floor. 

mija 
—r — — — — — — —— — — — 

Verlangt; Erfahrene Mädchen. Obernaht-RNäherin, 

an ſeinen Glace-Handſchuhen. 363 Mens eraberin 


Verlangt: Mäden, Operatord, Tafhennäherinnen 
an Goats. 45 W. Jadſon PVlop., 8. —— en drria 


Damen für zuperläffige Arbeit im , Stamp: 
ing, ftetig oder ftundenimweile, $1.50 gl 
9 68. State Str., Zimmer 312. 301m 


Mädden für 


de Sauserbelt, 


a Fo 


4 Eeminsıy nee dafe Geh 


i — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ünzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Per jofort, tühtige Scheuersffrau. U. 


= 


S. Renovating Eo., 61 La Salle Etr. 


Verlangt: Mäddeen fir allgemeine Hausarbeit; 
erfabren; S per Woche; feine Wäihe. IB 32. Str, 


Verlangt: Reinligeg Mädchen im NReftaurant am 
Tijch aufzumarten. Sonntags frei. 47 ©. Hals 
fted Str. fajon 


Verlangt: Deutiches_ Mädchen für Meine Gamilie. 
N. Nuttenberg, 490 S. Halited Straße. jajo 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit in 
WYyamilie von zwei und Kind. R. 9. Gilleipie, 5650 
Calumet Avenue. * 


Verlangt: Diningroom⸗Mädchen. 80 Fifth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

eine Ze in der Yamilie; guter Lohn für das 

tihtige Mädchen, Adr,: F. 39 Ubendpoft. 

Fine ältere Frau, um anf ein Kind 


Verlangt: 
&8 Uhland Str. Nehint Robeyg Str.- 


aufzupaiien. 
Car. 


Verlangt: Aunges Mädchen, bei der 
zu helfen. 5830 Andiana Ave, 1. lat 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
Menz, RO Wallace Str. 


Verlangt: Weltere Frau für zwei Kinder, findet 
gutes Heim. 539 Sheffield Ave, Gde Kill, —* 
aſon 


Haus arbeit 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder junge Frau, die 
gutes Heim ſucht, als Haushälterin bei lleiner Fa— 
milie, guter Platz für rechte Perſon. 1416 E. Mon— 
tana Str., nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 1700 Roscoe Str., 
nahe Halfted Str., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit und auf 
2 Kinder aufzupafien. 304 Sedgwid Str. 


Terlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit; — 
gute Empfehlungen erforderlih. Guter Lohn. — 
895. Lincoln Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin die zu bitgeln verfteht. — 
1843 Wrightivood Ave. 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit; muh Kochen 
tönnen. Keine Wäjhe; Kleine Familie; guter Lohn. 
4213 Grand Blpd. fion 

Verlangt: Fine Köchin. Nachzufragen 619 Dear: 
born ve. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
KOM. 21. Straße. 


Verlangt: Deutihe Frau für einige Wochen der 
Hanskalt zu führen bei verbeirathetem Mann mit 
Kindern, muk im Hanje ichlafen; Frau gebt ins 
Hejpital. 4740 Süd Marjpfield Uve., unten. 

ferlanatr Junges Mädchen für leichte Handars 
beit. ITYN. Samyer Ane., 1. Flat. 

Berkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie 9. Freund, o6l6 Prairie Wbe., 
2. Fl 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Weiſſeirieders Gartenwirth— 
haft, 1054 Verry Straße. nahe Grace. Telephon 
Irving 4123. ſaſon 


Verlangt: Gutes reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 533 Eſtes Ave., Rogers Park. Mes. 
Carnall. 


Verlangt: Erfahrene deutſche Köchin. Guter Lohn. 
TI MW. Madiſon Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. 3607 S. Canal Str. 


— — — — — — — 


Verlangt: Kindermädchen. Referenzen nöthig. — 
1993 Waſhington Blod. ſaſon 


Berlangt: Laundreß mit Referenzen für Country 
Pag. Adr.: I. 417 Abendpoſt. fanıo 


Perlangt: Eine Köhin im Delifatejien:Geichäft; 
muß aubh an Kunden aufwarten Tönnen. 706 W. 
Madijon Str. 


Verlangt: Annges Mänden zur Hilfe bei Haus— 
arbeit und Baby zu belfen. Il Sunnyjide Ape,, 
Ravensivood, 


erlangt: Tüchtines Mädchen für affgemeine 
Hausarbeit, Heine Familie. 4554 Vincennes Ave., 3 
Flat. 


Verlangt: Nette ehrliche Frau, Die gutes Keim 
künjcht, Keiner Lobr für Hilfe bei Hausarbeit. 
Norzuiprehen Montag Morgen 10 Uhr. 1056 Gars 
nen Wve,. Nehmt GEvanfton Gar. Dlr3. Bleibt, 

Rerlangt: Fin erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 383 ©. Franklin Ape., 
nahe Madifon Str., Auftin. 


Verlangt: Junges deutich-ameritantfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Wafhen, Bügeln und 
Koden; Familie von 3 Erwachjenen. Lohn $6. Nur 
ein erfitflaffiges_ braudt fih zu melden. Ylat &, 
1096 R. Elart Str. ion 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen für alla 
gemeine Hausarbeit in_einer familie von bier ers 
twachfenen Perfonen. Dampfheizung. Guter Lohn. 
Empfehlungen verlangt. 1098 N. Elark Str., Apart- 
ment 9. tion 


Verlangt: Erfahrene Köhin und für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner familie, deutiches bevorzugt, 
mu gute Empfehlungen haben. Eofort anzufragen 
im erften Apartment (Süd), 273 Kagel Uve., nahe 
Wilfon Avenue. dofafor 


z Verlangt: Aeltere rau oder Mädden fir 83 
arbeit in. einer Familie. SJenjen, 1916 I 
pe. a 


Perlen t: Mäddhen für Hausarbeit. 592 Gaft 
68. Stroke. freie 
Verlangt: 


Hausarbeit. 
Ave. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
95 Elifton Part Apve., nahe Di 
a 


Verlangt: Mäpdhen Mir affgemeine Kaudarbeit, 
muß telephoniren Zönnen. 1917 Milmaulee Abenue. 
2. Flat. fia. 


Perlangt: Mäpchen für allgemeine Sausarbeit. — 
502 &ievelend Avbe. frie 


Verlangt: Mädchen für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Saloon. 1557 S. Elart Str., Ede 16. Str. fiamo 


Verlanat: Ein erfahrenes und milliges Mädchen 
für dritie Arbeit. wuß. leichte zimeite Arbeit ber= 
tihten, erfter Mlaffe Näherin fein und der Saurs 
frau helfen, fechs Dollars, beite Gmpfehlungen, 
Deutiche, ESchweizerin oder Schwenin bevorzugt. -- 
4807 Grand Boulevard, friaio 


Verlanat: Erfter Rlaffe deutfchsamerifaniihesMäds 
hen als Köchin und Laundreb bei amerifantiher YFa= 
milie von zivei Ermachienen. Muft befte Empfehlun: 
aen haben, freundlich umd tüchtig fein. Guter Lohn 
und gute Heim für das rechte Mädchen. Unzufragen 
Abends in 4 Ellis Anenue. fria 


Verlangt: Yumges fräftiges Mädden für Bause 
arbeit. 210 Wells Straße. friaie 


erlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen für 
alfgemeine Hausarbeit. 6116 Drerel Aue. Mes. 
Graß. dofria 


Perlangt: Vienftmäcten, ante Köchin bevorzugt, 
Weinberg, 1674 Milmaufee Ude. do—mo 


» langt: Tüchtiges deutfhes Mädden ; Sa 
a Hausarbeit, feine Wälde. 233 R —— 


Avre. 


— ——— —— — 0000—— 
Verlangt: Eine füchtige Lochin. Empblehlungen — 
forderlid. 4M Mihigan Une. die 
rau mittleren Wlter$ 


we; ihlafen. NR. Nathan, A - 
. Blat. re 


ve, 1 

* — ohtes deutſch⸗ 
un, 8 Kt © 
* ideen prompt t. Gute 


* 
— 





re re 


— — — 


— 


Bergnügungs - Wegweifen 


f 

l. — „The Boys and Betty.“ 

pera Houſe. — „Salvation Nell.“ 
. —CEhe Warrens of Virginia.“ 

5. — Wildfire.“ 

& — „The Man on the Bor.” 

— „Ihr Road to PVeiterday.* 

. — „The Man con the Bor.“ 
ey Dpera Houfe — MBroken 


. — The White Siſter.“ 
ie Houſe. — Konzert jeden Übend und 
Sonntag Nahmittag. 
enzt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rahmittag. 


sage 
no 


8 


9 
mL 


® 
. 


(Sortfesung von der 5. Ceite.) 


Stellungen fudjen: Frauen und Mäddhen. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Aeltere Frau fucht Stelle als Haushältes 
rin. 101 Mohamt Str., 1. Flat. 


Geiuht: Eine gute Bufinch = Lumhlöhin ſucht 
Stelle. Bitte vorzujprehen: 55 Sigel Str. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für allges 
meine Hausarbeit, jpricht auch engliih. 242 vVuths 
Place. 
 Gefuht: Ein zuderläffiged Mädchen, fiber 40 Jahre, 
jucht Hausarbeit in Heiner Familie, fieht mehr auf 
gutes Heim denn hoben Lohn. Bitte felber vorzus 
Iprechen, 456 Crchard Straße, & Flat, hinten. 

Gefuht: Gute Hausbälterin mit 5jährigem Müds 
den wünigt Stelle. 36 Oft Melvofe Str. 

Gefucht: Deutfhe Frau juht Plat von 7 bis 12 
Uhr; > willens zu einiger Arbeit. 59 Perry Str, 


H 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle fin 
allgemeine Hausarbeit. 132 Perry Str. 


— - 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wülnſcht Beſchäfti⸗ 
gung außer dem Haufe. 189 Burling Str., Flat 1. 


Gefucht: Kunaes deutihes Mädchen juht Stelle bei 
Kindern; zum unterrihten. Kann nähen, ift aud 
nicht abgeneigt leichte Hausarbeit zu verridhten. — 
Bitte vorzufpreden: Ida Echottle, 177 Ordard Str. 

Geſucht: Krankenwärterin ſucht Etelle, Hausarbeit 
mit gethan. Adr.: F. 58 Abendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Beſchäftigung einige Stun⸗ 
den am Tag. Adr.: L. 665 Abendpoſt. 

Geſucht: Frau ſucht Stellung bei Kleidermacherin. 
Adr.: F. W9 Abenddoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in einem 
beſſeren Privathauſe; kann kochen. Bitte ſelbſt vor⸗ 
zuſprechen. Schwiedergold, 743 S. Jefferſon Str. 

irja 

deutſch ſprechendes 
Adr.: W. 958 
doftſa 


Geſucht: Gebildetes, korrelt 
Mädchen ſucht Voſten zu Kindern. 


Aben dpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für Stadt⸗ oder 


Bandarbeit. Fran ift aut in Hausarbeit bewandert. 
Adr.: D. 316, Abendpoft. mijajo 
— — — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


„Nationale Schu 
Milwaukee und 
Ave. (dear. 180). 
Sonntags 9 bis 12. 


r 
e. Filiale: 104 E. North 

Geöffnet: Tags und Abends. 

Unbemittelte frei! 


Chicago's Erſte u. Aelteſte Schule (Illinois Col⸗ 
fege). Seit 14 Jahren auf d. Nordieite,beginnen am 
]. u. 2. März nere Zirkel im Englijichen. Danıen u, 
Herren! Weberzeugen Sie fich vorerft durch freien 
Privatunterriht. Amerifan. behördlich geprüfte Leh— 
ver u. Lehrerinnen. Sprechen, Xeien, Schönihr'ft, 


Rechnen gerantirt in 3 Monaten. Engineer Lizens. | 


RM GC. North Ave, 6 Häufer von Ede Halited Str. 
(im Volksgartengebäudeſ. Telephon Lincoln 11löl. 

Stet8 offen, auh Sonntags. 
Bioln-, Piano=, Zithers, Mandoline, Guitarsilns 
terricht, Expert-Lehrer, 500c. 568 N. Wihland Ape, 
Inpdidoiafernsn 


Die Chicago Spradidhule 25 Mil 
waufee Ave, Gde von Robey, ift die ältefte, 
befte und billigite Sprachſchule in Chicago 
zum Zmwel des Englifh Lernens. Hier fann 
man in 4 Monaten ridtig Engltiä 
lernen. Piobeleftion frei. Konverjationsmethode, 

miſa 

The North Side College of Muſic, 280 E. 

Ave. - Privatunterriht auf PBioline und Piano 
von 50c an. Schilers-Konzerte und Orchefter. Anz 
fänger und Vorgejchrittene. f024,27,28,m36,18,20 


Privat-Sprahfhule für Cingemanderte, 891: La 
Salle Ave. Leichte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Ottilie Kochnte, 

23jafamil2t 

Deutſche Hebammenſchule. Neue Klafſen begin⸗ 
nen jetzt. Tagſchule, 1820 Weſt 22. Str. Nachtſchule, 
712 Weſt 18. Straße. 


526 N. Clark Sir. Schmidt's we Klafiens 
untercicht. Mittwoch und Freitag. Tel.: 3586 North. 
16fb,1mo,X 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, mähren» 
Ahr lernt. U. GE. Tel. Co., 88 LaSalle Str, a 
mai*2 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


F. Beder's Asſsphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger uls 
©ravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Bubrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
lunft und Noranidlägr, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Kumboldt 1828. 24 


er 

at Euer Dad beihädigt? Ahr fünnt ein bejfereg 
und billigereg Dah kefommen, al3 Schindeln oder 
Gtravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4493 LZajalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 E. Belmont 
pe. Telepben: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. IIms* 

Leopold Saltiel, Deutiher Rechtsanmalt, 
Ranzlei: Zimmer 27 — 163 Ransolph Etr., Tel. 
Main 65; Wohnung: 1217 Steridan Road, Tel 
Graceland 4747. 16jan fadide* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Merk). 


Albert U. Rraft, deutiher Advolat. 
Vrozeſfe in allen Geritshöfen ze. Alle Rechte⸗ 
deſchãfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollektirungs»Dept. Anjprüce überall 
turdgeiege. Löhne ſchnell tollettirt. Ubftrafte eramis 

. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 

an! Building, Dearborn und Monroe Str 
11jui® 


Kobn Wagner, deutijher Wdpofat. 
Praktigirt in .olen Geriten. Alle Rechtsjachen 
prompt bejorgt. Befter Rath. 
184 Monroe Str., Zimmer 1313, Ede Clarf Str. 
17feb,t%,Im 


gig 
>» U Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
— —— — p- erh e 
Rehtsjaden prompt und au efte beforgt, 
aa kebifie: TO Mortb Une, de Sarcabae. 
Morgens 89, Ubends 79, Sonntags en 
nz 


· red. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt, 
«le Gesısingen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe N, Saiten, 

eb? 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Worh. 


Bu vermiethen: 6-Ziımmer moderne Wohnung. 1145 
Southport Abe. 


Zu vermiethen: 572 Wels Str., 8 und 4 Bimmers 

Suits, alle Zimmer grovß und hell, new Deforirt, 

- Treppengänge rein gehalten und beleuchtet, Miethe 
8. Sclüjjel im Store. 570 Well! Str. 


Zu vermietben: Guter Plot für Laundry. 
zufragen zwijhen 6 und 7 Uhr Abends oder Sonne 
tag ztwifchen 9 und 10 Vorm. 126 Genter Str. 


u vermietben: S-gimmer-Flat mit Bad, Gas u. 
j. w.; febr bel. Preis 815. 1175 N. Kalfted Str. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer. 234 Iroing Part 
Avulevard, nahe Lincoln Une. 

Zu vermiethen: 6 helle Zimmer; $18, 787 N. 
Monticelo Ane. 


Zu vermietben: Biwei helle Simmer, Gas, Waffer, 
795 Burling Str. 


Zu vermiethen: 3 Bimmer, Gas, Clofet. 865 Line 
eein Avenue. 


Zu vermiethen: 2 rontzimmer zum baushalten, 
zubig und reipeftebel. 297 Sale Str, Güpdoftede 
Earpenter Str. 


Zu vermictben: Zwei Saustaltungssimmer, Thell 
der Miethe kann abgearbeitet werden. 184 Milwaukee 
Avenue. 


Zu vermiethen: 5eßimmer Cottage, hinten. 305 
Seba wick Straße. 


Zu vermietben: fyreumbfiche Dier Zimmer Woh: 
Hung. 1135 Flether Etr. 


n dermietben: Großer Saden mit 4 Zimmer; — 
bilige Mietbe. 103 Hudſon Ave. frjajon 


DEE 
u dermiethben: Großes 6-Zimmer Flat; 2. Floor. 
108 Qubjon Ave, fiajon 


Zimmer und Bsarb, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das MWorfl. 
| | —— — — —ñ —ñ—ee —ñ —ñe —ñ— 


Verlangt: Anftändige Dame für Einzelzimmer 
mit Frübftüg; fehr annehmbar. 280 Sudfon ie 


Zu vermiethen: Solider junger Mann findet fchds 
nes Heim allein. EI N. Halited Str, oben. Nebens 
eingang. 


Zu vermiethen: Möblierte SFrontzimmer mitBoard. 
O1 N. Halfte Str., nahe North Une. fafo 


ee een RE 
Board und Room mit Mäjche, $5 die Mode. — 
Sofader, 609 N. Ciart Str, 1. Floor. 


Vordergimmer für einen odes giwer Herren, guter 
Pag. 195 Fremont Etr. . ; 


—— —ñ —— — — m 4 mn nn — — — 
Möblirtes Frontzimmes, $1.00, ei Treppen. 
884 Milwaukee Abe 4 em 


a a el due) Lu Sen he u 

Zimmer und Board für zwei, gemüthlihes Heim, 
Dampfbeizun. Mrd. Norman, 1352 RN. KHalfted 
Str., Ede Diperfen. 


Verlangt: Gin oder giwei Boarder3, privat, 729 
N. Halfte Etr., hinten, cben. 


Bu vermieten: Schönes, helles —— 
Hinterwohnung, 923 Sheffield Une, Flat 3. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, Gas, Bad, 
Telephon, $1.50. & Wisconfin Str. ſaſon 


Mann mit Kinder findet Board. 285 Orhard Str. 

Zu vermiethen: Frifch möblierte Front: und Sets 
tenzimmer, mit oder ohne Board. Dampfheizung. 
641 Larrabee Str. 


u bermiethen: Front:Schlafjimmer mit Bad an 
anftändigen Mann. 541 Sedowicd Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möbltrted KHaushaltzgimmer mit 
Dampfheizung. 16 Wißlonjin Str. 


Deutich:Ungaren mwünfchen Boarders. 
wid Str., 2. Flat, Hinterhaus. 


großes möbltrtes Schlafzimmer für Einen, 
$2; für Zwei $3. 64 Goethe Str., nahe Wells Stu. 


Zu vermiethen: Ziet einzelne Zimmer bei beutidh« 
ungarifchen Leuten. 152 Zlinot3 Str. 


Helles Zimmer, mit over ohne 
Lincoin Ave. 


222 Sedo⸗ 


Zu vermiethen: 
Board, Telephon und Bad. 7 


Zu vermiethen: Wittwe wünſcht Roomer, auch mit 
Board. 1633 N. Weſtern Ave. 


Zu vermiethen: Möblirter Front⸗Parlor u 
Herren, gute Nahbarihait. 559 Sergmwid tr., 
Senien. Afbbmj 


Zu vermiethen: Anſtändiger, junger Mann fin⸗ 
det gemüthliches Heim bei Ehepaar ohne Kinder. 
137 Bifell Str., 1. Flat. 

2 möblierte Zimmer. an ältere Ehepaar oder als 
leinfiehende Dame oder Herrn gu bermiethen. 231 
Sremont Str. 

Zu bermiethen: Großes Frontzimmer mit 2 Bets 
ten, billig. 24 N. Franklin Etr, 


Dampfheizung. 
Zu_vermiethen: Schöne8 Bimmer; $1 die Woche, — 
181 Weit Late Straße, 2öfbdidofant 
3 vermietben: 2 Zimmer, zufammen oder einzeln 
— wenn gewünjht mit Board; oder für KHaushal: 
tung. 275 Oft North Ave. fia 


. MWienerin fuht Noomers, mit oder ohne Boarh. 
409 Sepgwid Straße, obere Flat. ftfa 


u vermietben: Billig, einfah möblirte Zimmer, 
212 Oft Huroun Str., 3. Floor. dfia 
Su vermiethen: Miöblirter Parlor und großes 
Schlafzimmer. 392 Webiter We, nahe Lincoln, 
2. Flat. 2Fb1mX 


Zu miethen geſucht. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 

Zu miethen geſucht: Gebildeter Deutſcher ſucht ges 
müthliches Heim nahe Lincoln und Belmont Avbe. 
[ito Grimm, 387 Cleveland Ave. 

u mielhen aej 
mer fudhen eine 
miethen. Sind mil 
428 Ubendpoft. 


ht: Bivei ledige, erfahrene ars 
a 200 Were große Warm zu 
bald anzutreten. Adr.: X, 


Su mietben gefucht: Ginfaher Mann fuht Bine 
mer für leiten Haushalt. Updr.: IT. 434 Abendpoft, 


Sude Zimmer und Board für Mutter und bier 
Sahre alten Sohn bei ungarischer FJrau. Adr.: D 
814 Abendpoft. doſa 


Zu miethen gejuht: Fine 45 Zimmer Wohnung 
mit Gas, Bad und Porh für Familie von yimei, 
Udreijire mit Preisangabe: B. Effinger, 857 RN, 
Springfield Apenue. 


—r, ———— — —ñ— — — 


Heirathsgefuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents has Wort, 
aber feine An-rine unter einem Dollar). 


Heirath—sgeſuch: Deutſch-Amerikaner, 80 Aahre, In 
geſicherter Stellung, wünſcht Belanntichaft mit bei: 
ſerem Mädchen oder Wittwe. Kein Vermögen noth— 
wendig. Kürzlich eingewanderte vorgezogen. Agenten 
verbeten. Anſtändiges, gutes Heim wünſchende Dame. 
Adr.: O. K. 30 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Mann, 36 Jahre, hat Grundeigen— 
thum und ſtetigen Verdienſt, möchte, da es ihm an 
Damenbelanntſchaft fehlt, mit einem anſtändigen 
Mädchen Kaſſenden Alters bekannt werden, zwecks 
Heirath. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: T. 415 
Abendpoſt. 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort), 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ag Bet di if 
29-32—2341— 2 — eft adifon Strag 
Ede Peoria Straße. ” 
Hier lönnt Yhr ctwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chieage, 
Zufriedenheit garantirt. 

Lefuht unsere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
20232 2346-238 Welt Madijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar ober leihte Zahlungen, 

10ag*% 


—Store Fiftures⸗Käufer — 
Wenn Sie irgendwelche Store-Fixtures gebrauchen, 
tommen Sie zu mir, ehe Sie kaufen, ich ſpare Ih⸗ 
nen von 25 bis 50 Prozent. Fixtures für allerhand 
Geſchäfte. Neue und gebrauchte. 

—Baar oder leichte Abzahlungen — 
Adolf Bender., 
217—219 Milwaukee Ave., nahe Halſted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 25jamomifa* 


Bu verfaufens Bilig, Jagdgemwehr ohne Ham Hr. 
239 School Str. ONE 


Bu verkaufen: 199 GEler AIneubator, 83.00. 1153 
Kord Albany Ave. 


Bu verkaufen: Sehr fehBne Suits und Kfeider, 
wegen Trauer, für Damen bon mittlerer Statur. 
1238 Nord Glarf Etr., 2. Flat. Anzufragen Montag 
oder Dienftag Abend. 


gu verkaufen: Billig’ volftändige Butereinrihs 
tung. %16 Lincoln Uvenue, 


en 

os sn en 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Mus ſofort verkaufen: Drobe Head Nähmaſchine, 
faſt neu, alles Zubehör, F.oo. — —8 
tag, 8807 Rhodes Ave. Haus, 


a U I 
Alam, 46 Jalfon OIod., mit Foley & Williams, 
8. Bloor—Neue und gebrauchte Nähmafdhinen, #5 u. 
aufwärts; Reparaturen durch Experte; Theile, Radeln 
u. Schiffhen für alle Majhinen. Tel, u. Zu 
a’! 


Möbel, HSausgeräthe m. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Vrachtvolle Einrichtung unjerer Refideng muß fo» 
fort zu irgend einem Preiie verfchleudert werden. 
Gefammtwerth des Mobiliard (Doppel-Barlor, Bis 
bliothet, rg Speifezimmer, 8 Schlaf: 
jiımmer, Küche, 2 Mäpdchenzimer) ift 85000 — eins 
Ihlieblih Concert Grand Piano, Delgemälde, impors 
tirte Vajen, Vortieren, Xeppiche, Gardinen, elektris 
ide Jampen ujm. Wenn zujanmen genommen, bers 
j&leudere für $1500. — Haus tann gemiethet werden. 
Verlaufe privat einzeln jedes Stüd. $75_ Dlahas 
gony Schreibtiih 820; 50 Glasichrant 810; Leder⸗ 
Koud, 3:Stüd LedersSet, Barlor:Set, Meifingbets 
tten, Chiffonierd, Drefjers, Piano, Nähmafhine ete, 
Bejihtigung zwiichen 11 Uhr Vormittags und 5 Uhr 
Nahm. 643 Fullerton Boulevard, 2 Blods weitlich 
vom Lincoln Part. 2riblm 


Mu verkaufen: Kochofen, Heizofen, Wurftmafchts 
ne, wegen Auswandern. 153 Noble Str. 


Bu verkaufen: HaussMöbel. 25 Maud Unpe., nahe 
Eheifield Anve., 2. Flat. 


Billig zu verkaufen: SedersGoud, faft neu, $8.00; 
Shautelfiupl 8.0, Stühle, Morrisftuhl $2.50, 
— Töc. 1048 George Str., Gde Lincoln Une, 
. Flat. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen, billig,‘ 428 Lars 
rabee Str. 


Möbel zu verkaufen. 170 N. Samper Adenıe. 


Zu verkaufen: Möbel don 5 Simmern, pi nen, 
fehr billid wegen Abreife. 8. 663 Abendpo 


Zu verkaufen: Kleine Hauseinrichtung, faft neu; — 
30. 52 W. Divifion Str., 2, lat. fadi 


Muß bis Sonntag verlauft werden: Den Reft don 
meinen Möbeln; Leber:Sofa:-Coud, gutes Bett, 
Spring, Yils-Matrage, Küchenofen, Chiffonier, Rare 
lorofen, SKücentijh, Stühle, Nähmaihine (Drop 
Kead) Singer. Dies ift die Iehte Gelegenheit. — 
Spottbillig zu faufen; Tommt fofort. 186 Sheffield 
Ape., unten. 


‚Möbel billig zu verkaufen: Der Inhalt eines 6- 
Zimmer-Flats nur 3 Monate gebraucht, $85 Nars 
lor:Set für $30, Nugas, Gardinen, Tiihe, Stühle, 
Leder-Schaufelftühle, Condh, Pedeftal Mefjingbeit, 
Bilder, Spiegel, Uhr, Portieren, Näbmaichine, 
Piano, I N. Robey Str, nahe Wider Bart. 


Bbendpof, Ghicage, Samftan, den 27. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Da mir diefes Aahr wieder ale Mufter von ber 
MöbelsUusftellung erivorben. haben, wurden tier in 
bie angenehme Sage verfeht, gute Möbel gu einer 
Meduftion bon 330% weldes der KHerftelungspreis 
ift, zu berfaufen, werth au 

en ergardinen 1. 
xI2 Alaınos Bruffel Rugdesenesone 12:00 8 
Gute Cotton Top Motraßenesaunonenee 
Starke Eifenbetten ensnsaanonnnsnsnrose 
Grobe Rohöfen (garamtitt)eruceseeneee 
Eihenholy Dreifers (großer Spiegel)... 

Be a nee:::: h 

ne uB Ausziehtifche...nnuenene 3 
Schöne Ehyimmerftühle * hoher Lehne 1. 
8:St. Varlor&uit mitBelour od. Damaft 22.0. .1 
Eouges mit 3 Reihen Springs 3.00 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalfte 
Dedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn 5 
tan? jeid oder nicht arbeitet. Da wir aud eine 

ttie bon 30 Kutuls-Uhren vom Zollamt für Die 
Gebühren erworben haben und diejelben uns jeht 
nenig toften, beichlojfen wir, an alle unjere Kuns 
en, tele bei uns einfaufen, eine große, bandge: 
Ihnigte importirte KAututsslipr, - welche 38.50 werth 

» frei zu verichenten. 

Botjichen, rn €. n Avenue, 

E = nahe Halfte Straße. > 

Litte dieje Anzeige mitzubringen. 25ia’t 
er Dir AUINRE u! 


7 


12 


SSLLERIEERE 


1. 
1. 
9. 
n. 
5. 
4 
1. 
ft 


na 


—— Großer Räumungs-Verlauf don Möbeln! —— 
Das ganze Möbel-Yager von Sam GC. Gifendratd, 
335 E. North YAve., wurde bon der North Ave. 
gurniture Company, 194 E. North Ave. zu 50 
ents am Dollar ausgetauft, und da der Store in 
furzer Zeit geräumt werden muß, fo find wir ge: 
sungen, das ganze wertbvolle Yager in einigen Ta: 
gen zu verjchleudern und ijt jomit Jedermann Ge⸗ 
legenheit geboten gute Möbel zu ſpottbilligen Prei— 
en zu erwerben. Das Yager enthält eine voljtändt: 
ge Auswahl der feinſten Combingations-Vücher ſchrän⸗ 
te, China-Cloſets. Sideboards, Dreffers Chiffoniers, 
Ausziehtiiche, Gifenbetten, Morris-Stühle, Parlor- 
Suits, Couches und andere Haushaltungsgegenſtände. 
895.00 Parlor-Suits, mit Robhaar gefitllt und 

mit echtem Xeder überzogen zu 
8.0 Gifenbetten geben zu 
8.50 Gifenbetten zu 
812.09 elaftiiche Filz-Matragen gehen zu...- 
8.00 Eijen Bett Springs zu 
Sc Stühle mit bober Xehne zu 
$1.50 Stühle mit hoher Yehne zu 

ar Verkauf beginnt Samftag, den 20. Februar 


335 €. North Uve., nahe Sevrgwid Straße. 
U Botjihen. Sonntags offen bi! | Uhr Nam. 
20f6*% 





Eafh bezahlt für Federbetten und Kilien. Werde 
borjprehen. Spachner, 255 %. Clark Str. 
Afeb, 1w 
Te nn era. EEE ne — — — 
— — — —— —— —— — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtruuente. 
(Anzeigea unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Achtung! 
Der orößte Räumungßsverkauf von 
ohfeinftenneuem Bianos von beitem 
Yabritat, wie jolder noch niemals ftattgefunden bat. 
Müſſen verjchleudert Werden für weniger al3 Die 
Küälfte des Werthes. Kommt fofort, da diefe Of: 
ferte, welche Euch bier gemacht wird, nicht lange ans 
halten wird, 
8200 Pianos...... $ 3350 
$50 Pianos...... $120 8375 
3290 Pianos...... 1410 $410 
320 Pianos......$150 $450 i 
Und viele andere. Auch Baby Grunds. 
—— Offen Abends. 
M. Reichardt & Son 
359 Lincoln Avenue, 
nahe Fullertoun Av. und Halited Etr. 
‚50,000 Buihb & Gert3 Pianos im Gebraudh. Das 
einzige Piano mit einem UnionsTabel. Beiter Werth 
in bochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volljtändiges Lager don Ddiejen hübichen 
Inftrumenten ftetS auf unferem Waarenlager:?yloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren Yas 
brifaten in neuen Upright, rangirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — 815 — $25 Anzahlung 
und dann von $5_ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gefaujt. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str, 
und Chicago Ave, Chicago. 9an,fafondido* 


mdofrſamodi 


000 Viano iſt für einigen Preis zu verfaufen, da 
ich keinen Gebrauch habe ſeit deni Tode meiner 
Tochter. 555 N. Elark Str. 


Prachtvolles Piano, kaum benutzt, muß ſofort ver— 
fauft werden. Privathaus. 643 Oſt Fullerton 
Boulevard. Afbiw 


Habe keine Arbeit. 335 kaufen beſtes Piano das 
angezeigt ift. 783 Armitage Abe. ifo 


Zu verkaufen: Ganz nene 76-tönige Concerting, 
billig. 209 N. Marſhfield Avenue. 

8350 Piano billig zu verkaufen für baar. Vorzu— 
ſprechen Sonntag von 155 Uhr Nachmittag, 2019 N. 
Paulina Straße. 


Zu vertaufen; Kimball Piano, 82; Couch $2.50; 
Briefmarken-Sammlung, 7.50; Zeichen-Inſtru— 
mente *82; Oel-Heizer, 81. 280 E. North Ave. 

irja 

Graphophane und Phonographen aller Sorten von 
uns reparirt und garantirt; Retords und alles Zus 
bebör. 242 Elybourn Ave., nabe Halfted Str. 

25fb Iwx 


Beſte Vaar-Offerte heute kauft neues 8450 Piano 
in Storage. Dieſel, 701 N. Halſted Str. MfbrxX 
850 kaufen Piano Player und Muſikrollen, faſt 
neu. NReichardt, WI Milwanfee Ave, 22fb Iw 
825 laufen Fiſcher Piano, in gutem Zuſtand; ſeht 
es. Richardt, 401 Milmeufee Ave. 22fblio 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(VKnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vertaufen: 4 Geſpanne, 4 Kohlenwagen, Ge— 
ſchire und Blankets. Nachzufragen 106 Sigel Str. 
oder 510 Orleans Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd und Buggay. 520 Oak⸗— 
dale Une. 


Zu verkaufen: 5 Pferde, 2 ſchwere Eſel, Geſchirr 
und Wagen, für irgendeine Arbeit zu gebrauchen.— 
918 Greenwood Texrace, weſtlich von Southport Ave., 
früher Dunning Str. 

Zu vertaufen: Kanarienvögel von Premium— 
Stamm. Zager, nahe Homan und North Ave. 

Singende Kanarienvögel, 82.00; Weibchen 50 CEts.; 
Tremblers, Homer, Sigbtiyers, billig. Nebme Tas 
baf:Kupons, Seifen: Wrappers, alte Münzen, Tra: 
ding Stamp3 oder altes Papiergeld in Taufh. — 
Lehmann, 700 N. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Billig, gutes Buggy oder Abliefe⸗ 
ee (Mare). 89 MW. 48. Place, nahe Hals 
ted Str. 


Bu verlaufen: Ausländtiche Hühner, ichwargerftopf 
mit großem mweikem Bıujh. 570 W. Kuron Str. 


Zu verfaufen: Weihe Maltefer Pudel:PBuppied. — 
231 Shades Ph., nabe Orhard und Oft North Ave, 


Bu verkaufen: Ranariennögel, beite Sänger, nich: 
tigite Preife. Srrant (Richter), 5425 State Str. 


Verfaufe Shiveres Pferd, Wagen-Top, Buggd. 3724. 


Clybourn Ave., Grpreh Office. 


— 


Zu verkaufen: Zwei Bäckerwagen, ſoqgut wie neu, 
nebſt Geſchitr. 323 W. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Delivery- und Bugayh-Pferd, 
Expreß-Wagen, Buggh und Geſchirr. 847 Afſhland 
Ave. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 2 doppelte und 10 Er⸗ 
preß-Geſchirre, ſowle 3 —18 Rubber Tire Top 
Buggies. Fred Dopheide, 49 Center Str. 


Zu verkaufen: Schoͤne St, Bernhardiner Puppies, 
wegen Platzmangel ichr tilfig. 422 Afbiand Xbe., 
borne, oben. 


Zu verfaufen: Billig, drei gute Team®, Harneß 
und Abfall Wagen; Ferner 4 qute Stuten, geeignet 
für Yyarm-Gebrauch. Logan Teaming Go., 1006 
Milwaunfce Avenue, 


Zu verkaufen: Billig, ftarkes PBugay. 1819 Nord 
Robey Str., nahe School 


Bu verfanfen: 50 elegante merke engliihe Bra: 
goon8, billig. 303 Eoutbport Une. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Vapageie. Golds 
ftihe und Meine Schokblindden, yancy Tauben aller 
Urt von Seifert NRollers. Joe „Yield Bird Store, 
1 Milwaukee Avenue. 


— — —— —e — 


Bu verlaufen: Kanarienpögel Edelrollet, Stamm 
Seifert, eigene Zucht, fleikine Tag: und Liht:-Eän: 
ger. Flöten, Shodel, Klingel und Snorrer und beds 
Tuflige Meibchen, billig. 305 Augufta EStr., Ede 
Mood Straße. 


Su kaufen geſucht: Eine gute Milchziege. Chas. 
Trebien, Morton, Grove, Ill. ſaſon 


Zu verlaufen: Pferd, leichtet Grocerywagen und 
Karneß, 559 Weſt Addiſon Str. 


Zu verfaufen: Bierd, Yuggd, leichter Deliverywa⸗ 
gen, Gsihirr, Yührige Angera Siege, eingefahren 
2479 N. 44. Upe. 

Verkaufe Seifert Andreadberger Weibchen und 50 

—* Tauben, preiswerth. Baacke, 6412 Carpenter 

traße. 


Berlangt: Ein Pferd: 1000 Pin. fhwer. 527 Oat: 
led Boulevard, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Roller und Weibchen, billig. 3711 
Honsre Str. 1629,27, m36,18,20,27 


200 Kanarienvögel, Stamm 
Seifert, qute Sänger. 150 hedluftige Weibchen, bil- 
lig; einzeln oder beim Dutkend. 85 Johnston pe, 
nabe California und Milmaulee Abe. St ante, 
Züchterei. 13,%0,27feb,61m3 


Räumungs: Verkauf: MO Kanarienvögel, Stamm 
Seifert, gute Sänger $1.50, bedluftige eibchen bils 
lig, einzeln oder beim Dutend,. 88 nfton pe., 
nahe California u. Milwaufee Ape., FR Er: 


r 


Räumungs-Verkauf! 


Echte Undreasberger Roller, importirt aus Gt, 
Undreasderg, jowie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beijer und billiger als ander ↄwo. uariu 
1088 Milwaulee Ave. nahe Lincoln Sir. l4dyfa 


Ronarien, Und , 2 
ET REEn Eiange oge Eure 


Zuchtwei 
wie ale Arten Hausbunde. Whol i 
— & Paci e Door —— asien 


theilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort). 
———————— 


Erfie Klajfe Painter, Baperhanger al8 Partner in 

aint:Gefhäft. Ein zufriedener Tediger ftrebfamer 

ann bevorzugt; etwa Geld erforderlid. X. 
Daubert, 731 Zarrabee Str. 


Wünfhe einen Theilhaber mit Kapital, um einen 
neuen Sonkurrenzlojen Artifel in den Markt zu 
bringen. 53 River Str., Zimmer 57. frfafo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Das hinefiihe Haarmittel gegen graue und 
ſchwache Haare ift das bemährtefte von allen, werl 
ih es jelbit von chineſiſchen Kräutern zuſammen— 
jege. 81.00 Ouarts, 50c Pints. Nur am Plage jelbit 
zu haben. 911 N. Halſted Str., 2. Flat. 


Habe unfehlbares Mittel gegen Rheumatismus umd 
für Haarwudhs:; Haar befommt jeine Farbe ticder. 
Suche Nemand mit Kapital um den Wrtikel im den 
Marti zır bringen oder verkaufe. Bin alt. Adrejie: 
F. 6 Abenppoit. 

Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert 
Rheumatismus, Gicht, Lumbagçgo: 81, die 
Ehas. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 
Sir., Ecke Indiana Str. 


ſofort 
Flaſche. 
95 Wells 
2jan,ja® 


Tr. Meiß und Frau behandeln alfe Fraucnzfraufs 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Haufe. 912 Milwaufer Ave. Tel.: Monroe 9. 

Bibimk 


Deutihe Hebamme nimmt ntbindungen an 
und außer dem SHauje zu mäßigem Preis. 
frei. MiS. Schade, 522 Larrabee Str. 26fb 


Perſönliches. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Pflaſtern, Brick⸗, Zement- und Schornſtein-KArbeit 
biſſig ausgeführt. 719 N. Halſted Str., Ober: 
lies. ſamomi 
Vor der Saiſon! Paperhanging Painting, Calſo⸗ 
mining, billigſt. beſte Arbeit garantirt. Biß, 300 
W. Fullerton Ave. Phone: Humboldt 6939. faje 
Damen, welche einem Damendor beizutreten ipüns 
fhen, mögen ji melden 332 &. North Ave. Lebe 
ung Montag 2 Uhr. jamomi 
169 Kutichenmacer, um der Majien: 
derjammlung am Montag, den 1. März, Abends 
Uhr, in Nr. 55.0. Glarf Str. beizumobnen. 
Gute Redner werden in der Verfammlung anmejend 

fein. Wr. MePßherjon, Selr. 
ſamo 


Verlangt: 


Jean Wormſer, Theaterunternehmer, hat ſeine 
Sifice nah 272 Elybourn Ave., Nordoſtecke Halſted 
Strafße, rerlegt und liefert nach wie vor die beſten 
Unterhaltungen, mit nur erſter Klaſſe Bühnenkünſt-— 
lern, für Theater und Vereinsunterhaltungen. 


$5 bis *20 Demjenigen, der mir paſſende dauernde 
Arbeit verſchafft. Adreſſe: T. 418 Abendpoſt. 

Teſtamente, Vollmachten für In- und Ausland. 
Beglanbigungen und ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 330 Mohawk Str. dojadi® 


Window Shades ut gemadt, biffiefte zen: 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade MWorf3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amzjafodido* 

Wenn Ahr zu dlaftern, Schorniteine orer Bridz 
Arbeit habt, hreibt Köhler, 1195 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str. Phone 713 Sale Wiew. 

25apdojamo* 


Hausfrauen! Mer guten, tlaren Kaffee Tiebt, ges 
brauche den „ilniverjal Gotfee Filter”, Lie d. Stüd. 
3 Größen (3. 34 und 44 Zoll Durchineffer) portofrei 
zugefandt. W. Machler, 734 E. Raventwood Park, 

Echte deutihe Filzfhube und Pantoffeln in jeder 
Gröbe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. giblm 


Alerander DeteftivesAgentur, 171 Waihingtoen 
Etr., Sim. 06—7, fanımelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
cuh unangenchme GEheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort). 


Zu verfaufen: Beite erite 6proz. Hypo 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — fteine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ecke ——— 


Zu verkaufen: 8650 erſte Gold Hypothek, 6 Proz., 
3 Jahre. Neues Gebäude. Sicherheit 81800. Haenhtze 
& Woeeler, Mortgage Yanters, ORG Wiilwaufee Ave. 

fafon 

Zu verfaufen: Aeußerſt gute 34600 erſte Gold Hy— 
pothek, 3 Jahre, 6 Prozent, Sicherheit COM, Neues 
Laden- und Flatgebäude, Logan Square. Haentze K 
Wheeler, Mortgage Bankers, 206 Milwautee bu 

afon 


Erſte Hppothefene Darlehen auf verbefiertes Chis 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten, 
Hibernian Bant, — 

12 Moxroe Straße. 

Yan,jafondide* 

Mir verleihen Geld auf Orundeigentbum un» 
gum Bauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Monte 
und Samijtan Abends His 9 Uhr. Kraunje Saving 
Lant, 997 Milwaulee Ave, nahe Paulina — 

ja” 


an a a 
mweite Hyvotheklken auf Orundeigenthbum prompt 
Jr balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., wu £ 
x 408*X 


ua ala a 
Geld zu verleihen auf zweite Sphpothel In Summen 
don $50 5is $309, auf bebautes Grundeigenthum. 
6. Cäwaid, 115 Dearbern Etr., Zimmer 710, 
11fp*2 
ee 

E. G. — — 133 La Salle Str. — Erſte 

ufen 


Zybotheten zu verkaufen. Geld, zu verleihen zum 
en nefuß. Telephon Main 250. : 


imar+t 


John ®P. Foerher& Co. 151 La Sale Str.. 
Int Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den übliden Raten. 
Wir offeriren Hppotheen in verfchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinn, 
il® 


nennen erieeee e 
Geld zum Pauen, feine Rommiffton, feine Adpos 
fotengebitsren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in SL und Vorftädten, verbejs 
fert und unbebant. 20 Phones, Nandolpp 300 - 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. Wifbexr 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 

Niedriger Yinsfuß. 

Sichere Erfte Mortagages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordaftede Clark und Randolph Straße. Bin®t 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eıpenthun zu niedrigen Raten bergen mollen, jol- 
ten borforehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clorf und Randolph Straße. Dan’ 


— — — — —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld 3u verleiben— 
auf Gur: Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager 
baus:Receipts etc. 

Wir lalien die Maaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu ums, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nit voriprechen fünnt, füllt dieſen 
„Blant“ cus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird sofort voriprechen und alles foftenfre: 

nit Euch beipredhen. 

am? su |0n0..0.0 Kummer enne nn teen 

ERBE ——— .. 

Gewünſchte Summe 8......... ae 

Auf Eicherheit von...... ssosseoensscs.sn.e 

Wen: vorzufprecen soonennnen 

Federal Loan Eo, 

95 Tearborn Etreße, Zimmer 45. 

Telephon 5059 Eentral. 


GeldiN 
ÄPprausen Sie Geld? 
‚A Sie tönnen den Betrag bargen eu 
di = Mibel. Biano oder anderes perföns 
7 UGe8 Eigentbum gu sehr niedrigen Ras 
ten. Riüd we in Meinen tmöchentlichen ober 
monatliden Be a Die Scchen bleiben in Age 
ih 


Aa*R 


ungeftörten Bejig. Alles durdaus vertrau 
Reltance Loan Co, 5 
ge Wilhelm Ries, Mor. ⸗ 
100 Waſhinaton Stt., Zimmer Fin. Z 
Title and XZruft Bing. e 
“ 


— Darlehen auf Möbel— 
Saushaltiahen, Pianos etc. Die Saden beiben in 
Eurem Pefig. Unterjuht unferen Plan auf Kleine, 
leihte Abzahlungen, ehe Yhr anderswo @eld borgt. 
Privat:gimmer für Konfultation. 


Truft Eo. (niät ink. 
Sechſter ion, * 
Straße 18. 
8fblm 


— 

Niedrige Raten auf Möbels und Piano» Darleipen: 

r 75c monatlih; $50 sn monatli; 875 

ür 2.00 monatlid; 8100 für 2.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle BVortheile, 
die Andere offeriren. Xelephon: 5493 Eentral, 

Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. €. Gredrid Keller, Mor. Zim. 44, 
\ 1f6*2 


EEE — — e — — —— — 
Vrivatanleihen auf Mobel und Pianos in 
monatlichen Bug Kapital tee Pr 


ind mit ein abatt, wenn früher bezahlt, 
zahlt 23.25; .00; sahlt $10.75; 
5 a Ka: in 55 8100 yasıt He 
Dito 6. Boelter, 70 Lo Enle Eir., Simmer Sir 
9,2 

Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mori). 
—t e — — — — — — — 
Gute goldene Brillen und Augengläſer von $1.50 
cufwärt!. Yugen frei unterjudht, R, 5 ig, 
Orte, 406 Mimeuter Im think 


berfaufen 
a Bee, 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Werl. 


Verlangt: Junger, verheiratheter, engliſch ſprechen⸗ 
der Deutiher, um Warm zu übernehmen und zu bes 
arbeiten, muß &Kaushalteinrihtung haben und im 
Stande fein für sich und die Pferde Nahrungsmittel 
für die Eaifon zu Laufen. Adr.: AM. 347 Abppoft. 


Verkaufe einen guten Kleinen Gandy:, Grocery:, 
Zigarren-Store, neben Schiller-Schule; WO Kinder. 
Täglihe Ginnahme $15, billige Wicthe; 3 Zimmer 
mit Store, $15. 73 Gardner Str. ifo 

535 faufen Grocerhitore, werth $1000, wenn jo= 
for; genommen, Theil auf Zeit, etablirt 25 Jahre, 
feine Konfurcenz, nabe 2 Meat:Marfets, eine Gele- 
genbeit für Yebenszeit; großer Waarenvorrath, elc= 
gante FFirtures, billige Miethe, Wohnzimmer; 9OL 
N. California, nahe Nortb Ave. Sonut. Bm. offen. 
—— Grocery: und Delifateffen-Store— 
$435 kaufen beft gelegenen Grocery: und Delitatejjenz 
Store, billig fürs Doppelte, Theil auf Zeit gegeben, 
ftets gut bezahlt und feine bejiere Gde in ganz bis 
coqo, grober Waarenvorratb, elegante Firtures, nur 
$15 Miethe. 1683 N. Galifornia Ave, Ede Welling= 
ton Straße. Sonntag Morgen offen. 


8000 kaufen jofort beitgelegenen Grocerp:Store an 
der Nordjeite. Gutes Austommen garantirt. Qluf 
Probe gegeben. Großer Waarenvorratb, feine Wir: 
tures. 2 Wohnzimmer mit Store. Billige Miethe. 
423 Ct North Ade., nahe Wells Str. 

Zu vertanfen: 4 Zimmer, möblirt. Anzufragen 
Sanıtag oder Sonntag, 114 Fremont Str. Fred. 
Rabı. 


Zu vertzufen: Neftanrant mit Yvardinghaus, guter 
alte: Pag. 280 Elpbourn Avenue. 


Wegen Krankheit des Inhabers muß der jih am 
beiten bezablende biejiae Wogelladen jofort verkauft 
werden. Großer ausmwärtiger und biefiger Runden: 
freis. Gutes und ficheree Fintommen. Geichäft aufs 
beite eingerichtet. Nann von jedem Mann oder rau 
leicht geführt iwerden. Yeichte Bedingungen. Schreibt 
jofort unter Adr.: %. 676 Abendpoſt. falo 

gu verfaufen: Schub-Shop, wegen Abreife. 400 
Scedawid Str. 


Wegen anderer Geihäite billig zu verkaufen: Alt- 
etablirte Grocery und Market, Cinnahme 0 bis 
00 mwöcentlih. Goldgrube für den teten Manı. 
1397 W. North Ave. . 

8325 für Grocery:Store, inertb das Doppelte, — 
Miethe mit Zimmer $15; ausgezeichnete Gelegenheit. 
Kommt vorbereitet mir Geld. 54 Belmont Ave. 110 
7:3immer Roomingbaus; 


Zu verlaufen: D £ ie 
Alle Zimmer bejegt. „Für 


Mietbe; aut eingerichtet. 
80. 150 ©. Beoria Str. 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, DBuch-, Gonfec= 
tionern=, Yigarren-, Schulftore, M Nahre alter Pla. 
412 Nord NAihland Ave., genemüber Schule. ſaſo 
Zu verkaufen: Gutgehendes Candy- und Tabak— 
Geſchäft. 42 Belmont Ave. ſaſo 


Zu veckaufen: Gutgebendes Grocery- und Deli— 
kaeſſen⸗Feſchäft, Ecke, Eigenthümer will ſich auf 
ſeine Farm zurüchziehen. 668 Varry Ave., Ecke Pau⸗ 
lina Str. 

Zu faufen gefuht: Erfter Klajie Storebäderei. — 
Adr.: 5. 29 Abendpoft. 


Zu kaufen oder mierhen gefucht: Bäderel, nur 


Badftube. Frany Hann, 686 Jefferfon Str. 
Zu verkaufen: Büderei, Bargain. $I300. $35 Eins 
nahme. Adr.: 7. 423 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Somebäderei und Delifateiien. gute 
Lage, feines Yager und Firtures, gute Rundicaft. 
GFigenthümerft geht weitlih. 643 Sit 8. Str. ſſon 

Verlaufe meinen Saloon unter günftigen Bedin— 
gungen. Wdreffe: 8. 668 Abendpoit. 


Gin jchöner, aroker und heller Grocerye und Des 
Iilatefien- Store an Geichäftsftraße imegen Abretie 
zu verfaufen. Preis $650. 59 Clybourn Avenue. 
didvia 


u verfaufen: Ein der beiten Bädereien an W. 
Late Str. — Shop hinterm Store. Alles nah Ges 
fundheits-Vorfchriften. $1200 faufen fie. Wdreije: 
D. 327 Abendpoft. ınmiia 

Verlangt: Eine erſter Klaſſe ungariſche Kö— 
chin, eine Küche ſelbſtändig zu leiten. Kann 
auch Partner werden. Gutgehendes Reſtaurant 
und 9 möblirte Zimmer, oder gänzlid lauf— 
bar. „Little Hungary“, 1374 Golden Gate Abe., 
San Francisco, Cal. dofafon 


Bute Schuhreparaturwerfftatt mit moderner Ma: 
ijinerte tft wegen Abreife billig zu verfaufen. Adr.: 
A. M. 547 Abendpoft. frſaſon 

Zu verkaufen: Zwei voll beſetzte Miethshäuſer, 10 
und 11 Zinmer, mit gutem Baſement. Zu erfra⸗ 
gen: 221Waſhington Blopd. frie 

Zu verfaufen: Guter Saloen in polniich=ilamiicher 
Nahbarfhaft. 249 W. Chicago Ave. midofrjafon 


Zu verfeufen: Guter GdsSaloon bei großen {as 
brifen, jofnrt. Asr.: FF. 216 Abendpoft. Bjblwx 


Zu verkaufen: Meat-Market; muß ſchnell verkauft 
werden. 302 Milwankee Ave. fb Iwx 
Zu verkaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Moving⸗ 
Geſchäft. Muß verkaufen. Habe anderes rn 
2059 N. Robey Etr. 2176,68 


Grundeigentyum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer ARubrıt 2 Cents da3 Wort). 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pafement, $1900; $500 bear, $10 monatlih. 2-fylat 
Gebäude, 82190. Willtam Zelosty, 457 E. Belınont 
Avenue. 31m dimiſa 


verkeufen: 9-Zimmer Neſidenz, neu, in Ras 

ven Twood, Waſſerheizung 32 Fuß Lot, muß ver— 

kauft werden; 8500 Anzahlung. Huberty K Lohein— 
rich, Bos Lincoln Ave. Tel.: Edgewater 477. 

2öfbfria* 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus, nahe 
Northweſtern-Hochbahn und Lincoln Ave. Cot 8 
bei 15. Nur $3,500. Bargain. Hubertn & 
Loheinrih, 2308 Lincoln Ave. Hiafrfa* 


Zu verkaufen: Lot, 30 bei 136; öftlih von Clark 
Str.; nur 81000. Nabe Hochbahn. Yubertn & Yo= 
beinrih, Builder, 2308 Lincoln Ape. Didfria* 


Bu verfaufen: 
MVLot 8x160 —— 
— — nur N — 
: Blod3 ven Weſtern Ave. Northweſtern⸗Hochbahn⸗ 
alion. 
HSuberty & Zohetinrid, Builders, 
2308 Lincoln Avenue. 20fbfrfa* 


Yu verfaufen: Gutes, neues Zeftöd. Brid u. Stein 
Flatgebäude, Lot 40 bei 125, Addiion Ave, nahe 
Sodhbahnftation, $11,000. Aug. Torpe, 147 €. North 
Abe. mifrfa 


‚ Bwangsperfauf. — Wegen Gerichtsverfauf muß 
ich meine 6 Zimmer Cottage, 2ot 30x125, jipottbile 
lig verfaufen. 

Auguft Torpe, 147 E. North Ave., 


Zu verlaufen: Gine bübihe neue Cottage mit 5 
Zimmern, Vadegimmer, heißes und faltes Waifer 
hohes Pajement umd Attie, nur $100 Baar und $16 
nebft Zinfen monatlib. Kommen Sie und fehen 
Sie fihE an. Wim. Buetell, 17% Lincoln Ape., nahe 
Felle Plaine Apenue. dofria 


Gutes Gejchäftshaus zu len fpottbillig, auf 
leichte Abzahlung, Ass N. Afhland Ane., 83900 
oder macht Offerte. Uug. Torpe, 147 E. North Ave. 

24feblwX 


Adtung! — Großer Bargain — Achtung! 
Trahtvolles gutes Ysftöd. und Bajement Brid-Ge: 
bäude, 64 Simmer-Wobnungen, Sot 8 bei 1%. 
Nahzufragen 1. Flat hinten 30 Clifton Ave., 86000. 
Aug. Torpe, 147 E. North Ave, alleiniger Agent. 

midofria 


Schr billig! Bridgebäude, drei 6: Zimmer Wohs 
nungen, alle modern; nabe Genter Str.:Sodhbahn: 
ftation; nur 6200. midofrfa 
——— Arthur Hofetti, MO Oft North Une. 


a ee N 
Bargatn! An feiner Nachbar öftlih don Sin: 
coln ve, gutes Haus * = — — 
nungen; nur $2800. midofr ſa 
Ar ihur Yofetti, 20 Oft North Une. 


Breiswerth! Gutes Frame s Gebäude, zimet mo» 
derne —— — und eine don 8 int: 
mern, nahe Southport Ade.⸗Hochbahnſtation. Miethe 
8540. 8600. mibofrfa 
Arthur Zofettt, 0 Of North Une. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nad Kalifornien, 6> 
immer Cottage mit Attie und Bajement; an Bur- 
ing Str. nahe Webfter Une. Nur $2900. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


u verlaufen oder en Cottage zu vertauſchen: 
an —* A Delle don U kn Eity, is 
Vorzüglihe Sage; Haus und Stallung in beftem Zur 
and ſſer Im Haufe. Obftgarten ufio, Preis 
. Gingelheiten ertheilt: 
&:. 3. Schmidt & Eon, Lincoln Une. 


u verfaufen: Echöne und geräumige Eottage an 
trede zur Clark Str.⸗Doch⸗ 
125% . Das Sand allein 


$150 Baar 
Eottage, großes Bajement und 

monatlih, mene8 modernes 2s 

Engelbredt, Ede Kofter und-R. 


Zu verlaufen: 2:ftöd. Brid-Haus, 5: und 6⸗Fim⸗ 
mer flat3; alle BVerbejjerungen; $6500. 4500 

Reſt monatlich. 

John Bobel, 960 Southport Ave. 


u verkaufen: Feine 6⸗Zimmer Cottage, Furnace⸗ 


; fuodern. * 
—————— Gontipeet Une. 


faufm: © Leftdd, we. 
Sen, I u 52 Filats, Lot 50 
1805 nur ; 
Sohn Bobel, 969 Southport Ave. 
eued zweiftädiges 


$19 monatli, Taufen neue moderne 

c. — 8300 Baar, 
t Gebäude, 
alley ne. 


Zu 
R. Leavitt Etr. 


Neues s · Jimmer 
mer, — 


Norbieite, 


Bu verlaufen: 200, wei 4-Bimmer Flatgebäude, 

ıt 4 Sub Freont 8, an er dur halber 

Plot füplih don Belmont Une, Rue 230 Baar, 
$10 den Monat und — 

John Heim, 1718 R. Uſhland Une, nahe a 

aron 


Zu verlaufen: Gottageß und zweiftälige Frames 


—— ſehr billig, in der beſten Nachbarſchaft der 


ordſeite. Nachzüftagen 1642 Lincoln Avde. 


—————— 
u verkaufen: Neues fichönes Kaus, billige. 438 
—E Str., Ede Moden. e 


Zu verlaufen: Schöne 33 Yub Pront Lotten an 
Roscoe Blod., nahe Dafley Unt., nur $800. 

35x15 Sub Kot an Glaremont Üpe., nahe Roseoe 
Blod., für nur 8350; mit $100 Unzahlung. 3 

Lotten, B0x12%4, an Rord Robey, nahe Berenice, 
nur 4 Blod$ von — ation und 1 Blod von 
Lincoln Abe, $1200. Alle Verbefierungen bezahlt. 

Gute Ed:Lot, Sx1235, für Geihäft und | wo 
paifend, Nordoftede Seeley und Cornelia, ein Bio: 
von N. Robep Station und Straßenbahn gelegen, 
jebr bilfig für 81%00. 

Zweiftödiges Wohnhaus an N, Oakley Ave., nabe 
School Str., 3350, Alle Spezialfteuern bezahlt. 

Zweiftödiges Framer-Wohnhaus, Brid-Bafement, 5 
und 6 Zimmer ges, boheß Bajement und ſchöner 
Aitic, Lot Ox15, an WAbdifon Str., nahe Hoyne 
Upe., preiswerth zu verfaufen, Näheres zu erfragen 
beim Eigenthümer, har 

Gute Geihäfts-Ede für PBäderei, Grocery oder 
Meat:Market paffend, Nordoftede Seelen und Gors 
nelia Upe., Preis $100. Näheres zu erfragen bei 
YuguftBeters, 1516 Yincoln Ave, Ede Grace, 


Zu verfaufen: Nur 82750, ichöne T-Zimmer Reit- 
tenz, Parlor, Speifezginmer und Küche am eriten 
Floor, une 4 große Schlafzimmer und Badezimmer 
am zweiten jyloor, hobes 7 Yub Bajement, Plaftered, 
nabe Datlen ve. und Montrofe Blod. und nahe 
Kavdensiwoed Hochbahnitation; nur $00 baar uud 
85 den Monat einihließlih Zinien. 

Sohn Heim, 1713 N. Aihland Ave. nabe ———— 
jaſon 


Zu verfeufen: $6000, ein aroßes M-ftödige® Yrames 
pebäupe, zivei 6 und ein 5 Zimmer lat, Bad, Gas, 
umd zivei 4-Zimmer ylat3, mit 5=gimmer Cottage 
auf der rächiten Yot, Yad Gas, 5Xx125 Fuß Gar 
Mietbe KO den Monat, Aihland Ape., nördlih von 
Podiion Upe., nahe Ravenswood Hochbahnſtation; 
er SIOM bacr und leichte monatlihe Zahlungen, 
Wegen Arsfunft wende man fih an 

Sohn Heim, alleiniger Agent, 
1713 5. Ahland Ave, nahe Lincoln Ape. 
ja’on 

Zu verfeufen: Billig, Haus und Lot, zwei 4 und 
ein 3-Zimmer Flat, nahe Roscoe und Hoyne Ave., 
uchme Bauſtelle bis zu 81200 werth in Taufh. — 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. nahe — 

aſon 


Zu verfaufen: Nur $43W, zmwet 6-Zimmer Flatges 
böude War, Gas, nahe NortbiweiterneHohbahnitatton 
ar Wellington Str, nahe Lincoln Ape. Nur 8500 
bear, #15 monatlih und Zinfen. 

John Keim, 1713 N. Aihland Ave. nahe Bincolnfive. 
ſaſon 

Billig zu verkaufen: Eicenthümer verlähßt Chicago. 
Zwei 2-hofige Framegebaude, 4 Wohnungen, mit 
4 Zimmer Gottage hinten über den Totten, AX 83 
Fuß. Sinier modern: Mietbe S6] monatlih; nur 
HUN, Ferner 4- Zimmer Cottage mit Bajement, 
EXT Fuk, 81350. 

Ebenfalls »weiſtöckiges Brickgebäude in Rogers 
Vark. Lot 2x1l75 Fuß, zwei Blocks zur North⸗ 
weſtern Eiſenbehn und Nord Clark Str. Car; 81509 
Anzahlung, Reſt auf Zeit. 

Vorzuſprechen dei 

Ne F. Pruſſina K Co. 108 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Sans und Lot, 30% bei 125: Stall, 
Wagenſchuphen. Milchheus, 81500. Pafſend für 
Milchmann oder Teamſter. Nachzufragen beim Eigen⸗ 
thümer, 44 Nelſon Straße. 

‚Bu derfaufen: G=Zinımer Prid-Cottage mit Stall; 
billig. Gängerichtet für Gejhäft. An Koblenz Str. 
Nachzufragen 1318 N. Maribtield Ave., Ede Wright- 
wood Ave. jamo 

Zu verfaufen: PBrid:Gebäude, Store und 4 Sim: 
mer; 7=gimmer Flat mit Bad und Stall. Rüdert, 
304 Cleveland ne, 


— 


Zu verfaufen: Gigentbum. 234 Yurling Str. 

Zu verfanfen: Nordfeite, 2 Brid-Häufer, nördlich 
ton Willow ‚Str... Mietbe 48: Prei®_ $8000; 
Snpothet 335. Kohn Yacobien, WR. Halfted Str. 


Zu verfaufen: 2:jtödiges Store- und Flat-Gebäude 
— gute Gegend für irgend ein Gefhäft. 975 South: 
port Abe. 

Zr verlaufen: PBeiter je offerirter Bargain, Isfylat 
Framegebäude auf Brid, 456 Zimmer, ad, 
as, Miethe $540 per Naht, 13 Prozent an Eurem 
Geld, Preis H200, wenn diefe Woche gefauft. Könnt 
br eine bejfer: Anlage finden? Seht 

Franft Bed, 36 Oft Irving Park Boul. 
5 ſadimi 

Zu verfaufen: 8500 baar, Reit SO der Monat, 
Binjen eingeichloffen, faufen feines 2- Flat fyrame- 
gebäude, Brit PBajement, Taf Trim, Zement Fub- 
boden, Laundry Tubs, Furnace Heizung, alle® mo= 
dern, 7 Fuß Cdlot, Addifon Str., Ede Hamilton 
Ave. paftend zur Hochbahn und Straßenbahnen, 
Preis 400, bringt SO Miethbe monatlih. Könnt 
xhr einen beiferen PYargain finden, zu leichten Ab= 
zahlungen. Frant Bed, 346 DO. Irving Bart * 

adoft 


Zu verkaufen: Feine Anlage für Euer Geld, wo 
es gute Zinſen bringt, modernes 2 Flat Gebäude, 
Stein Baſement, 5 und 6 Zimmer, Furnace Heizung 
und Iſtöckiges Framehaus hinten, icht von Schneider 
als Werkſtatt benutzt, Miethe 5720 jährlich, Preis 
86200. Herndon Str., nahe Waveland Ave. 

Fraäant Beck, 346 Ti Irving Park Poul. 
fadofr 
Zu verfaufen: Pargain, feine 7 Zimmer Cottage, 
Rad und Gas, an Arving Ave, nahe Irving Part 
Voul., Preis 2200, 8700 baar nötbig, muß berfauft 
werden. ee verläßt Stadt. ſamo 
Frank Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 


Bu verfaufen: Snap, moderne? 2 Flat Framege: 
bäude, auf Prid, 5 Zimmer jedes, 374 Fuk Lot, 
Lawrence Ape., nabe Robey Str., ? BlodE von Hode 
babn:Station, Preis 83609, Mierbe $408 jährlich. 
Könnt Ihr etwas. belfieres als Diejes finden? Seht 

Frant Bed, 316 Oft Irving Part Boul. 
ſamo 


Zu verkaufen: Bargain auf leichte Abzahlungen, 
modernes 2 Flat Frame-Gebäude, Stein-Baſement, 
5 Zimmer jedes, Furnace Heizung, Zement Fußbo— 
den, Laundry Tubs, Robey Str. nahe Wontroſe 
Hochbahnſtation, Preis 5500. 800 baar, Reſt 
per Monat und ZFinſen. 

Frank Bed, 35 Oft Irving Bart Poul. 

Tel.: Yate Vier IM, ſadimift 


Zu verlaufen: Billig, wegen Abreiſe, ein 88im⸗ 
mer Haus mit Priffundament, Front und hintere 
Rorh, zwei Ställe 2327 N. Leavitt Str. 


Zu verfaufen: Billig, 1830 Irving Abe, nahe 
Roscoe Blod., fchöne moderne ramesReiidenz, nur 
82600: leichte Pedingungen. Yaumann, 1008 Sincoln 
Avenue. 


Zu verfaufen oder vertanichen: Sübjches neues 2- 
Flat Pridgebäude, 6 und 7 Yinmer, Dat Trim 
dDurhiveg, Beam Geilings, Dampfbeizung, elettri- 
ſches Licht, Moſait Fußböden, Wall Safes, Man— 
tels, Rouleaur, Kombination Firxtures, alles voll⸗ 
ſtändig, Rs Addiſon Str. Ede, Hopne Ave., offen 
Sonniag zur Beſichtigung, 500 oder mehr baar, 
Meſt ſo wie Miethe, oder nehme Cottage als Theil⸗ 
zahlung. Frank Bed. 346 CTit Irving Park Boul., 
nahe Lincoln Ave., Tel. Late View 1308. 


Muß verkaufen: 1041 Wolfiram Str., nabe South⸗ 
port, Zeit. modernes Frame. 5 immer Flats; nur 
320%. Yaumanı, 108 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 3-ftöd. Prid und yramegebäude, 9 
gotten, an Irving Ave, nahe Roscoe Blod. Gute 
Nahbarihaft. Anzufragen 179 Cornell Str, 


Zu verfaufen: Mobamf und Menominee Str., 
Grundeigentbum, alle Berbefierungen. Miethe $54 
den Monat: Breis SM. Ssilfte baar. Yeim Eigen: 
thümer 247 Mohawf Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Awerkiödiges Framehaus, wegen 
Abreife. 5 Sullivan Str. 

Zu verlaufen: Großer PBargain! Nur 81650 — 
rer 816%. 1774 N. Hamilton We. Rorboftede 
Scheol Str., mit Frame Ed-Paden und 5sßimmer 
Flat. Stall. 

Alfred W. WMalion, 85 Dearborn Straße. 


— — — 


Zu verkaufen: Modernes 8 Zimmer Flathaus, 
Dampfheizung, 2 Flats. Nachzufragen: 116 Semi: 
nary Ave. 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit. Brichaus, 
Store mit Wohnung und 6 Zimmer mit Bad uſw., 
oben. — Framehaus mit 2 Wohnungen hinten. — 
Alley, Ede. Monatliche Miethe S7.50. Preis 8200. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lineoin Une. 


Zu verlaufen: 200 faufen fait neues und moders 
nes Frame:Gebäude mit 2 6:Zimmer:Wohnungen, 
auf breiter Lot. Steinbajement und große Attic. 
203 ein Plot von Lincoln Une. 

Geo. 3. Schmidt £ Son, 22 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Bon 86500 auf 86009 herabgefeht, 
moderne? Steinfrontgebäude mit 2 — Wohnun⸗ 
gen; fhönes Bajement und breite Lot an Balmoral 
ve., nabe Clart Str. 
Ge. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


Nordiweitieite. 

3300 baar kaufen feine 9-Zimmer Brid:Eottage 
nahe Weiteren und Milmaufee Ave. Car und 94 
tahnſtation: Preis 100. Teofil Etan, 94 MI: 
waufee Avenue, fefa 


3500 bear: Taufen feine 2sftöd. Brid und Frame 
44 Zimmer Flatd, Gas, Toilet, Strake gepflaftert 
mit Asphalt, Ohio nahe Tafley Ave. Dies ift eine 
ichr gute Geldanlage. ZTeofil Stan, 694 Milwan: 
tee Avenue. frſa 


Zu verkaufen: 3⸗Flatgebäude, Stein Piers; Mie⸗ 
the HR. Breis 00. 908 N. Waſhtenaw * 
a 


Br verfaufen: Spegieler Bargatn! Logan Square 
2-Hödines und Pafement frame ‚ 3 und 4 Zim: 
mer sFlatd, großer Stall, Ihöner Rajen, Lot 75x13. 
Frgentblimer vraudht Geld, verfchlendert zu $415)0; 
alle Steuern rg : 

5* Savings Bank. M Milwaukee Ave. 

Offen Samſtag und Montag Abends. dofrfa 


ee 
— 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Warp, 
— — —ñ — — — 


Norbweitfeite, 


Zu dverfaufen: Drei Geßimmer Brid 
Augufta Str.,nahe Weftern A $ — 
ſhland Une., nahe Milwautee Ave. zwölf 3: 
Zimmer Bridälatgehäude, Miethe $104; Preis 3 
Haas & Ioern, W2 Milwautee Apenue, 


gu verkaufen: Gute Geichäftsete mit Hi 
irgend ein Geichäft, am beiten für — 
Konkurrenz, in Irving Park, Wdr.: F. 254 ben 
poft, ſaſon 
J nen 

Wittwe wünſcht eine Vot zu kaufen in feiner Nahe 
barjhaft, Mi3. Fiedler, 642 N. Humboldt u 


Bu vertaufen — 
Neue Brid Cottages 
auf großen Lotte'n 
3 bei 15 Fuß 

Belegen an Et. Louis Une, zwijhen Huron Str. 
und Chicago Ude, Diefe Cottage3 enthalten 6 grose 
— und Bad und feines nn und Aitic. 

ied auf leichte AUbzahlungen verfauft. Kommt und 
eht fie. Offen zur erlitigung jeden Xog, ein- 
Hlieklih Sonntag. Nehint Chicago Ave. Gar bis 

8. Louis Ape, und gebt dann jüdLic. 

Ward T. Hufton, 19 La Salle Sir. 

Se ee ee ee 


u — Billig, 2ſtoͤkiges Frame⸗Haus, 
4Bgimmer⸗Flats; 2300. An Rodwell Str. nahe Ur: 
mitage Ave. Paul Schulte, 81 S. Clark Str, 


3000 Laufen ein 3:ftödiges SyramesKHaus, 8 4- 
Zimmer Hattı an Cortland nahe Weftern Une. 
auf Schulte, 21 &. Clark Str. 


Bu verfaufen: Framehaus, Miethe $27, Preis 
82300. Anzufragen 311 Cortland Str., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer, Gas, Toilet, 88.m, 
ebenjo Stall, 15 Weit Lelle Plaine Aoe,, nabe 
Weftern Une. 

Zu verkaufen: Loſtöciges Bridgebdude, Sement: 
Bajement und Stall hinten. Furnaceheisung; gute 
Geichäftslage an Milwaukee Ave, nahe entre Anc. 
Anzufragen 179 Cornell Str, ſaſomo 


Bu verfaufen: Bimeiftödtges Framebaus in gutem 
Yuftande, Gas und Xoilet im Haus. Zement-Se 
—— billig wegen Erbihaft in Deutihland, 1058 
N. Albany Une,, nahe Armitage Cars. 


3300 Taufen 2 6:Bimmer Flats, Vrid, Gas, Bar, 
37 Fuß Tot, am Logan Square, Navratil, 69 W 
North Ape, 


„82500 kaufen 912 N. Rodiwell Ste., Aftöd. fFranıe. 
—— vor wegen Permit. Navratil, 620 W. North 
Adenue. 


Sdezieller Bargain — 83500 kaufen 989 N. Waſh— 
tenam Ave., 3 6-Zimmer Flats, Gas, Bad, bringt 
*40 Miethe, Straße gepflaftert und bezahlt. Sprecht 
vor wegen Permit. Nabratil, 60 W. North Apr. 


Großer Bargatn: 2:ftödiges Stein Front:Haus, — 
2 moderne 6-3immer Flatd; Zogan Square, Cottase 
oder Lot in Tauſch. Schreibt an  G, Deo Go., 
1514 N. Troy Etr. ſamo 


Wo könnt Ihe beffer thun? 
810 Anzahlung, $lö monatlid mit Zinjen einge: 
Ihlofien, faufen ein bier Zimmer Haus, Badezim: 
mer, Bajement und Boden filr 81650. Flinf und 
ſechs Zimmer Käufer, 81750 aufwärts. Zweiſtödige 
Sänjer, 2=, 5: und 6=gimmer hnnungen, mit 7 
Fuß Soncrete Bajement, Zement Floor und Boden, 
heißes und faltes Wajjer, Badewanne, Gasfirtures, 
Rouleaur, eingezäunt, große Lotien, 
ivege, fir umd fertig zum Ginziehen, bis Fam, 
Zwei Plods von zwei Straßenbahnen und drei 
Blocks von der Northiveftern Hohbahn Station, KI3W 
Anzahlung, der Reit mie Miethe. 
Otto Dobroth, 
40 M. Irving Part Boul., Ede Sacramento. 


Pargain in GdsTot, Addiſon Straße. 
84 beit 1%. Preis nur $1000, 
Werth $K1400 heute. Seht es jekt. (3485) 
Haentze &K Wheeler, W06 Milwaukee —* 
aſon 


ement»Sciten- 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage an Greſham Av. 
Lot 50 bei 1%. Gepflafterte Straße. Preis Km 
8800 baar. (3486) 
Haente & Wheeler 06 Milwaule Ave. 

ſaſon 
Bargainin Zwei-Flat Brid. 

Irving Bart. a 
56 Bimmer, Bay Front, Zement Yafement, Gröke 
50 bei 23, 1907 vom Gigenthlimer gebaut. Schr jo: 
live und dauerhaft. Yurnace, eleftrifhes Licht, Cat 
Trim und ılbböden, Lot 83 bei 135, jebt feine 
Lage. Nahe zur Eijenbahn und Straßenbahn. Preis 
en Miethe 8600. Dies tft eine erfter Klajfe An 
age. 7 


3% 
Haenge & Wheeler, 2806 Milmauke Ab:. 
jajon 


gu verkaufen: 7 Zimmer Framehaus, Brit Fun— 
dament, Zement Pajentent, modernes Bad, Yurnacc, 
Gas, gebaut 1905, gez Yußböbden, antels, 
Zement Seitenwege, 1 Blod von Milwaukee Ave. 
Preis $2900. 8400 baar. Reit wie Miethe. (348) 
Haenge & Wheeler, 806 Milwaufee * 
aſon 


Zu verkaufen: Frame Flats, uß Banftelle, in 
einer Woche fertig zum Cinziehen, 6, 6 und 5 Fin: 
mer, Badezimmer, offenes Plumbing, Conſoles, 
China Elojet?, Hartbolgsfgußböden in jedem Zins 
mer, Bajement Konkret und Badſtein, Konkretbo— 
den, Mafhzimmer, 755 Zripp pe, fünlih von 
North Ave. Offen jeden Tag. Verlaufe auf Abzah— 
lung. — Terwilliger, Ede Dipifion und Ajhland Be: 

oja 

Zu verfeufen: Zwei Lotten, Welt Belmont Ave., 
nahe Sucramento Ape., vom Eigenthümer, ſehr bil— 
fig, wegen Abteiſe. Schwarzkopf, 375 €. North Ave. 

Bfb didoſa Im 

Zu verkaufen: Framehaus, Mietbe $27.00; Preis 
$2300. Anzahlung. 311 Courtland Str, 2. vun 

ria 


Weftieite. 

Zu verlaufen: Zwei der fchönften Aflat Mohn: 
häufer. Diefe Häufer find_foe en fertiggeftelft, haben 
6 6: Zimmer Wohnungen, Steinfront und Steintrep 
ren u. jind aelegen an W. 21. Place Nr. 2160 und 
2164, in der Nahbarfhaft der neuen Meftern Electric 
Go. Anlage; bequem zur Straßen- und Hochbahn. — 
Verfäumt nicht diefelben fofort zu befichtigen. ſſo 

&. Eggert, Eigenthümer, 900 Millard Ave. 


$1700 Taufen ein Ader Land oder 12 Sotten, Ge 
14. Str. und Franklin Ave, mit Waffer un 
Sewer und Gas in der Straße. 
Paul Schulte, 81 S. Elart Stn 


Süpfeite. 
Bu verfaufen: d:Bimmer Cottage. 3805 Hermk 
tage Ave. : 


6111 „Bifhop Str.. neue8 modernes Steiniront 
2: Flat auf 30 Fuß Lot. Stein Worh und Treppen; 
Cat Trim durchweg; FurnacesHeizung; eleftrifche u. 
Gas: Firtures, Gas Manges, Porcelain Bad, Lava— 
tories ui. Miethe 8576; nahe —— und St. 
Raphael's Deutſch-Katholiſ Kirche. Preis 550. 
Nur 815909 baar erforderlich. Verkdufer zur Stelle 
Sonntag von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 

John P. Foerſter & Co., 151 SaSalle Str. 


Rorftädte, 


u verfaufen: ®ary, Indiana, 3 Lotten. 
jufragen 33 Keine Place, unten. 


Nach⸗ 

Zu verkaufen: Wilmette, Bargain, 8S-Zimmer Cot— 
tege, Waiſerheizung, ferner kleiner Laden, Lot 0x 
20. Beſte Lage am Nordufer für Handwerker. Ship⸗ 
ley, 144 Wilmette Abe., Wilmette. 1627,8,m 30,7 


Barmlänbereten. 


Muß trankheitspalber meine Shöne 10 Ucres Mi: 
chigan Fruchtfarm verlaufen, alle Eorten Obit. Ge- 
bäude und Geräthichaften, fogut wie new, Näheres 
bei SHeidrich, 636 Diverfey Boulevard, 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen an bebautes Chi— 
cago Grundeigenthum: Actes Michigan⸗Farm mit 
Vieh, Geräthſchaften und Ernte; guter Boden; gutes 
Haus; Obſtgarten, Trauben und Beeren; Queliwaſ⸗ 
ſer. 62 Meilen von Chicago, Meilen von doppei⸗ 
ier Bahnſtation. Sofort zu übernehmen. Näheres: 
Chas. Foerſter, 70060 Emerald Abe. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 82 Aeres Michigan 
Farm mit drachtvoller Riberfront, 8 Acrtes Vart, 
paſſend für Sommer-Reſort, zweiftödiges 6 Zimmer 
Haus, Bridfundament, grohe Porh, Stall, Gorncrib, 
Hühnerhaus mit — dutes Quellwaſſer, 10 
Acres Obſtgarten, 8 Acres Concord Weinreben, 350 
Pfirſichbaume, 0 Birnbäume, 40 Kirfhbäume, 
109 Pflaumen: und 3 Quittenbäume, 12 Acres ın 
Kiee, mit Yarm-Geräthichaften, 8100 per Acre.. — 

Bruns, 1085 Argyle Str. 23716,6,13m3 


5% Uder Stod Farm, nahe der Stadt; gute Ge- 
bäude; großer Filh-Teh, Wlles volftändig, Pro: 
perty in Tauſch. 

40 Ader mit Gebdude und Stock; Alles vollſtän— 
die. Billig für Baar oder Grundeigenthum in 


auſch. 
—X Gebäude, Stock; Alles vollſtändig. Pro— 
perty in Tauſch. Scheibt an ſamo 
H. C. Veo Co., 1614 N. Troy Str, 


Seltene Gelegenheit! OO Acres Farm mit großen 
us, Stallungen und Scheunen, Pferden, Vieh und 
afchinerie, im mittleren Wisconfin, 19 Meilen 
von Stevens Point, Vortage Eounty, 3 Meilen von 
zwei Eifenbahnflationen, für $5000 gu verkaufen. 
50 Urreß unter Pflug, 50 fertig zum Aufbrechen. 
der Reft Holzland. Das Holy bezahlt die ganze 
Farm. Adr.r 965 Abendpoft. doja 


& kaufe, verfaufe cder vertan 
migien und Wistonfin ufrmen. ars zum. 
& da Sale Sir., Simmer 500.  1TDenporafost 

Verlaufe das befte Mais, Weizen 4 
**8 ig Monroe Count, ls 8 
per Wcre. $10 baar, Reit auf Abzahlung. Spreden 
Eie vor oder fchreiben Sie für Landkarte und Rs 
isreibung. Nebf, 121 La Ealle Str, Eigenthüs 
mer. Office offen &bends, Telcphon: 4131 Mara. 
IfeblmX 


— Eiderte, Baldwin Tounty, Ala — 
Land zu verkaufen zu billigen Preiien. Aedermann 
fanr, fi in biejer erfolgreichen, deutihen Kolonie 
ein Keim erwerben. 2. Prem: 

.d db e 0... 
immer 5, Kemper Bldg., North Une, Rt 
tr., Chicago. Erkurjionen idee use Tree 
12ja*2 


enlarge Di en — 
„Suseste Eentral GifenbahnsLand, bilig, für 


de Unfiebler: ferte armen zu ber- 
© . 
an dos a She us a 


Beridhiebenes. 


©: 


Be Ar ee 





— ——— 
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Täglich, vom 1. März bis 30. April, einſchließlich, von Chicago na 

Seattle, Tacoma oder Spofane, Wafhington; Butte, Fe ae 
Zombard oder Leivistoton, Montana; San Francisco oder Xo8 
Ungeles, Kalifornia; Ogden oder Salt Late Cith, Utah, und nad 
bielen amderen Punkten im Weiten und Nordiveiten bia der 


Chicago 


Milwau kee& St.Paul 


Eisenbahn 


Dies tft Eure Gelegenheit, die vielen Gelegenheiten in Augenfeln 
gu nehmen entlang der Chicago, Milwaukee & Puget Sound Rails 
way in den Dakotad, Montana, Ydaho und Wafhington. 

Zouriften-Schlefwagen von Chicago nad San Francisco, Los 
Ungele8® oder Portland via Omaha und Ogden ab bon 
Chtcago 10:10 Abends täglid. Der Preis fir doppelte Schlafs 
ftellen beträgt $7. Perſönlich geleitete Touriſten-Waggon Exkurfio⸗ 
nen nach San Francisco und Los Angeles bia Kanſas Euh und 
Pueblo, an dem großen Banorama der Feljengebirge borbei, ber» 
laſſen Chicags Mittwochs und Freitagg um 10:10 Abende. 


Tickets, 95 Adams Strasse, 
GHICAGO 





s833 From Chicaso 


Pacific Northwest Points 


from March Ist to April’30th inclusive 
via the 


Union Pacific—Southern Pacific 


The Safe Road to Travel— equipped with 
electric block signals—all Union Pacific-Southern 
Pacific trains carry dining cars—meals served 
a la carte. Safety, Service and Speed —the 
ideal travel combination. For California and 
Pacific Coast information address 


W.C. NEIMYER, G. A., 
120 Jackson Bivd., Chicago, Ill, 


24,26,2775 


Männerkranfheiten fehnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die andere 
Spezialiften beredjnen, 


s . v 
—Medizinen frei 
BETT “RE 

Von heute ab liefern wir allen Patienten bie Mebisinen abfolut frei. 
Ge | DReneite erfolgreiche enropätfche Methoden für die 
Heilung von hronifchen, Nerven: und Speszialfrant: 
heiten der Männer. 
Varicofe Venen | An einer Behand» 


Bruch lung geheilt 


Hämorrhoiden 


Hinderniſſe 
Hautkrankheiten 
Nervöſität 

7 Blutvergiftung 

IR Gewebe: Verfall 


Die auten, zuvderläfftgen deut 
fen Spezialiften heilen, 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Nieren» und Blafen - Arankheiten, Nheumatismus, Magen» 
leiden und alle chroniſchen, nervoſen und ſpeziellen Krant⸗ 
wenn Andere fehlen. heiten der Männer, fhnelk, fiher und beitimmt geheilt. 


Me drigſte Preiſe — Bedingungen wie ſie Euch paſſen —Behandlung vertraulich. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 
Fragebogen frei in einfachem verſiegeltem Koſuvert verſchickkt an Männer, die außerhalb der 
Stadt wohnen und jet nicht voriprechen Fönnen. 
Sprediitunden: Täglid) von 9 BIS 8 Uhr, Sonntags von 10 bi8 2 hr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Sid-Weit-Efe State und Pan Buren Straße. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe. Chicago, IL 


2Ttan,mifamo.* 


| 


Bruchfeidend ? 


Mir fabriztren Über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftifhe Bäns 
der, Stahlbänder, furz ein paffendes Band flir Keden, von 25 - 
bi8 40 Prozent billiger, alS Andere, und fabriziren jchon gute 
einfeitige Bänder von 6be auftvärts, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Veibbinden von $2.00 und aufwärts; efafttiche 
Strümpfe für Krampfadern und gefchwollene Füke von $2.00 
aufwärts. 
Elaftifhe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
7* nach Maaß gemacht, ſind billiger, halten länger und paſſen beſſer 
| als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Seshalb rathen wir, direkt zur 
Gabrif zu gehen und Eu Zufriedenheit zu fihern für wenig Gelb. 
Wir befrhäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. 
täglih bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bi8 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nah Wunfch des Arztes und 
gu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


: HOTTINGER’S FABRIK, Thurm- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicage Ave, nehmt Elevator zum 6. Stud, 
Wir verlaufen eine Bänder in Apothete. 


101 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUMEE AVE 


>GOR CERICAGO’AVE - 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Unerjuhung der Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
trgend ein Mangel ber Seh» 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


bie für fertige. 


Offen 


bendpoft, Chicago, Samitag, den 27. Februar 1909. 


Bevoritchende Bergnügungens 

Am heutigen Samftag gibt der Qate 
Diew Damenpverein in der Lincolns 
Turnhalle einen großen Preismagtenball. 
Das Teit wird von den Damen SKrauspe, 
Präfidentin: Sad, Wehrheim, Hendle, Schel: 
Ienberg, Sautenfchläger, Kremjer, Hoyer und 
Zjehne geleitet, und die Vorlkehrungen 
wurden in bielverfprechender Weife betries 
ben. Geldpreije zum Betrage von $25 und 
biele andere werthvolle Preife fommen zur 
Vertheilung. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde Nord— 
Chicago Nr. 9 gibt am heutigen 
Samſtag in Yondorfs Halle ihren 20. Preis⸗ 
maskenball. Sie ſtellt den Trägern der beſt⸗ 
gewählten Koſtüme jeder Art Preiſe im Wer— 
the von F100 in Ausſicht, eine Lockung, der, 
ganz abgefehen vom Rufe der Gemitthlichkeit, 
in dem die Mitglieder ftehen, wohl feiner der 
bielen Freunde der Gilde mwiderftehen wird. 
Eintrittsfarten Koften im PVorverfauf 25, an 
der SKafje 50 Cents. Der Feftausfchuß be: 
fteht au3 den Herren Wr. Kann, Paul 
Mund, Lorenz Underfen, Chas. Mueller, 
Hermann Echuls, Albert Bahnffeth, Her: 
mann Heine, Kohn Spiegel und Louis E. 
Brandt. 

Seinen jährlichen Preis-Mastenball ver- 
anftaltet der Bürgerpverein Late 
View am heutigen Samftag in Schmidts 
Halle, Elybourn Avenue und Wellington 
Str. Die Vorkehrungen wurden von den 
Herren Chas. Eifenbeis, Präjident; Her: 
mann Sreening, Fred Gehm und Kohn Haf: 
ferfamp getroffen und find fo vielverfpre- 
chend, dak alle Beſucher auf einen höchft ver= 
gnügten Abend zählen dürfen. Cintrittstar- 
ten werden im Poraus fir 25 Cents, an ber 
Kaffe für 50 Cents verkauft. 

Der Heffen = Darmftädter Un- 
terffüßungsSperein feiert am heu— 
tigen Samftag in der Freiheit = Turnhalle 
fein 14. GStiftungsfeft. Tanz mird das 
Hauptvergnügen bilden, doc) werden in der 
Zeit von 8 bis 11 Uhr Abends fomifche Vor: 
träge der beften Komiker der Stadt in den 
Tanzpaufen willfommene Abwechslung brins 
gen. Die Herren Peter Hallftein, 9. Albadh, 
U. Hefmann und Ph. Schmidt forgten als 
Teftausfhuß fir Alles, was den Bejuchern 
genußreiche Stunden verbüraen Tann. Gin 
trittsfarten often 25c im PVorverfauf und 
50c an der Kaffe. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abends. 

Die Bären dee Turnverein La: 
Salle veranftalten am heutigen Sams: 
tag Abend in der LaSalle-Turnhalle an 
Larrabee Str. und Garfield Ave. einen 
Maskenball, der vorausfichtlich wieder jehr 
luftig verlaufen wird, denn an Anftrengun: 
gen in diefer Richtung wird nicht gefpart. 
Gintrittöfarten Zoften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Der Dr. Theodor Herzllingar. 
Kranften - Unterftüßungdper:- 
ein veranftaltet am heutigen Samiftag 
Abend in der Park Kafino-Halle, California 
Ave. und Dipifion Str., den 6. Ball zum 
Beiten der Friedhofs-Gejellfehaft. Der Felt: 
ausshug hat für gute Mujit und fchmads 
hafte Speifen und Getränte Sorge getragen 
und die Vorkehrungen überhaupt fo betrie- 
ben, daß er den Theilnehmern viel Vergnü- 
gen in Aussicht ftellen fanıı. Der Friedhof, 
dem der Neinertrag zufließen foll, ift bereits 
in der Unlage begriffen. 

Der Court Harmony Nr. 59 vom 
Vereinigten Orden der Förfter gibt am heu= 
tigen Samftag Abend in der Sozialen: 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., feinen achten Wreis-Mastenball. Durch 
Beihaffung vieler jchöner Preife und fon- 
ftige VBorfehrungen hat der Feftausfchuß 
Vorjorge getroffen, daß der Abend den Be— 
fuchern genußreiche Stunden bringen tird. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintritts- 
preis auf 35 CEts. feſtgeſetzt. 

Konzert und Ball veranftaltet der Une 
aarländifhe Nationalitäten: 
Sranltenunterffüßungs = Ber: 
ein von Chicago in Nondorf3 Halle am 
morgigen Sonntag, Anfang 3 Uhr Nach. 
Das Teftfomite hat große Vorkehrungen ge: 
troffen. Der beliebte Oeft.-Ung. Gejangver: 
ein wird einige fchöne Lieder vortragen. und 
zum Schluß wird von den Mitgliedern Ma: 
rie Gerlach, Kathi Mutter, Kofef Szabo, 
Nik Paulus, Kohn Reife, Kaspar Leitner, 
Regifcher und Andreas Koft ein Theaterftüid 
geipielt. Das Fefttomite befteht aus den 
Herren Nik Sebaftian, Kohn Stieber, An: 
dreas Magner, Mathias Greiff und Frank 
Dörner. Für gute Mufil, Getränfe und 
Speifen ift beiten geforgt. Tickets koſten im 
Vorverfauf 25 Et3. die Perfon, an der Kaffe 
35 Cents. 

Der Damenperein Edelmeiß 
feiert am morgigen Eonntag im großen 
Saale von Schönhofens Halle fein Stif- 
tungsfeft. Zur Unterhaltung der Gäfte 
find Konzert und Ball und das hübfche 
Luftfpielhen „Einer muß heirathen* aufs 
Feltprogramm gejeßt worden, e8 fteht den 
Befuchern fomit ein unterhaltender Nach: 
mittag und Abend bevor. Der Gefangver: 
ein Edelweiß wird bei dem Konzert mit: 
wirfen. Das ef beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Gintritt3farten often im Vorver: 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Gine große humoriftifhe Abend-Unterhaf: 
tung bveranftaltet der Wider Part 
Männerhor am morgigen Sonntag 
Abend in der Mider Rarf-Halle. 8 ift dies 
die fechfte der derartigen Unterhaltuggen, 
die bisher fämmtlich jehr erfolgreich verlau= 
fen find. Das aufgeftellte Programm läßt 
mit Beftimmtheit erivarten, dab die Beſu— 
cher auc) diesmal heitere und genufreiche 
Stunden verleben werden. Der Anfang ift 
auf S Uhr, der Preis der Eintrittsfarten 
auf 25 Cents im Vorverfauf und auf 50 
613 an der Kajie feitgeiegt. 

Am Heinen Saale der Norbjeite-Turns 
halle feiert am morgigen Sonntag der 
Schlefifbe Sranften- Unterftü: 
Kungsperein fein 21. Stiftungsfeft. 
68 gibt Feine gemüthlichere, harmlos-fröhs 
fihere Landsmannschaft, als die Schlefier, 
und die Beliebtheit, die der Verein fich er: 
tworben hat, jichert dem yet einen zahlreis 
chen Befuh. 3 beginnt um 7:30 Abends, 
die Vorkehrungen Tiegen in den Händen der 
Herren Paul Apelt, Raul Mittel, Leopold 
Kaphar, Gottfried Tinzmann und Arthur 
Bolfe. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Ser Shiller = Frauenperetn 
feiert am fommenden TDonnerftag fein 28. 
Stiftungsfeit im Fleinen Saale der Nord: 
feite- Turnhalle. Am Nahmittag findet Be— 
amtenmwahl ftatt, während am Abend von 8 
Uhr an ein Koftümkrängchen abgehalten 
wird. Die Betheiligung koftet 25 Cents. 
Der aus den Damen Luije Schubert, Präfi- 
dentin; Marie Ludivig, Vertha Tennis, Ma: 
tie Niemeier, Gertrud Haffis und Emilie 
Klemm beftehende Feftausichuf ftellt den Bes 
fuchern einen vergnügten Abend in Aussicht, 
und wer den Verein fennt, wird diefer Ver: 
fiherung ohne Meiteres glauben. 

Die Plattdeutijhen Gilden 
North Chicago Nr. 9, Freiheit Nr. 27, Von 
de Materfant Nr. 42 und Rheinland: Weft: 
phalen Nr. 90 veranfalten am Sonntag, 
7. März, von Nachmittags 3 Uhr an in 
Nondorf3 Halle, North Ave. und Halſted 
Str., eine gemeinfame Agitationsperfamm: 
lung, verbunden mit prächtigen Bühnens 
aufführungen, Konzert, freier VBerloofung 


und Ball. Ufer. Vogels belfannte Theaters |. 


gefellfchaft ift engagirt worden, um durch 
fomische Vorträge und ein [uftiges Theater: 
ftüd die Lachmusteln des Publitums in Be: 
mwegung zu jeken. Für Gefangsliehhaber 
werden die Gefangfeltion des Debattirfiubs, 
der Gemijhte Chor des Unabhängigen Or: 
dens der Ehre und die Viedertafel Freiheit 
ihre fhönften Lieder zum Vortrag bringen. 
Grotmeifter Peter Teptien hat die fyeftrede, 
Er:Grotmeifter Chrift Siemjen. die Agita- 
tionsrede übernommen. Der Ginttitt ift 
auf 25 Cents die Perfon feftgefegt. 

Der befonders in Lake View beliebte Ger 
ge Harmonie veranftaltet am 

itttmod),. 10. März, einen farne- 


großen 
ken — — —— 
————— 


en. — 


5; 1. —— Co. 


—* aus den Herren H. Bauer, H. Sie⸗ 


vertſen, K. Wetterling, F. Link und C. 
Müller, hat ein ausgezeichnetes Programm 
aufgeſtellt; es werden bei den Zomifchen 
Vorträgen der bekannte Komiker Chriftian 
Schober, Frau Selma Gerlach-Vogel und 
Here Vogel mitwirken; den geſanglichen 
Theil hat der wohlgeſchulte Chor der „Har⸗ 
monie“, unter der Leitung des Herrn Henry 
v. Oppen, übernommen. Da die Feſtlichkei— 
ten des genannten Geſangvereins ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren auf der Nordſeite 
eine große Anziehungskraft haben, ſo unter—⸗ 
liegt es keinem Zweifel, daß die Lincoln⸗ 
Turnhalle bis auf den letzten Platz gefüllt 
ſein wird. Eintrittskarten ſind bei den 
Mitgliedern des Vereins zu 25 Cents die 
Perſon zu haben. Narrenkappen werden 
frei geliefert. Anfang Abends 8 Uhr. 

Einen großen Bauernball und Jahrmartt 
veranſtaltet die Hoffnungs-Loge 
Nr. 12 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern am Samſtag, dem 13. März, Abends 
8 Uhr, in Yondorfs Halle. Die Vorkehrun— 
gen ſind ſchon in vollem Gange, und alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Unterhal— 
tung wieder eines jener Feſte werden wird, 
wie ſie dieſe Loge ſo reizend zu arrangiren 
verſteht. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, am Feſtabend an der Kaſſe 
35 Cents. 

Der Frauenverein 8aSalle 
hält am Samſtag, dem 13. März, einen gro— 
gen Preis-Maskenball in Schönhofens Halle 
ab. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marie Brandau, Präſ.; M. Fricke, 
C. Lehmann, C. Krogmann, A. Krevis und 
M. Schönfeld, ſcheut keine Mühe, den Gäſten 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Wer 
ſich noch einmal gut amüſiren will, ſollte am 
13. März auf den LaSalle-Maskenball ge— 
hen. Eintrittskarten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Ets. Anfang 8 Uhr. 

Der Deutſche Frauenverein 
Freundſchaft hält am Samſtag, 20. 
März, ſein 4. Stiftungsfeſt nebſt Ball in 
Schönhofens Halle ab. Das Komite iſt rege 
an der Arbeit, um dieſes Feſt zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, wel: 
che frühere TFeftlichkeiten diejes Vereins mit- 
gemacht haben, werden twijien, dab eS bei der 
„Sreundfchaft“ ftetS gemüthlich zugeht. Eins 
trittöfarten foften im Vorberfauf 25, an der 
Kaffe 35 Eente. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Zeit der Frühjahrs =» Konzerte rüdt 
näher, und zu den Vereinen, die ji dar- 
auf rüften, gehören der Groß Part 
Stiedertranzy der Harugart 
Männerhor, die Liedertafel 
Freiheit, dee Rotbmänner Jıes 
dertranz und der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermübdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Gerafh ftudiren die 200 Sänger 
diefer fünf Vereine eine großartiges Dtaf- 
fenhor: Programm ein, daS am Sonntag, 
dem 21. März, in der Wider Parf-Halle 
zu Gehör gebraht werden foll. E83 enthält 
außer Maffenchören auch andere Gefangs: 
und Anftrumentalvorträge. Das Konzert 
beginnt um 4 1lhr Nachmittags, Eintrittss 
farten Loften im MWorverfauf 35c, an der 
Kaffe 500. Die Feltleitung liegt in den 
Händen der Herren Fri Hannig, Voriger; 
Mar Hirsch, Sekretär; Geo. Kempf, Schak=- 
meifter; Theo. Beutelspadher, H. Neinte, ©. 
8. Biren, Hugo Seeger, Wm. Kühne, Ad. 
Off, 3. Veh, Geo. Nupprecht, Emil Kilian, 
Mar Hänel, Fred. Schüman, Rih. Zichod. 

Der Hgumboldt- Fraumenperein 
feiert am Sonntag, 21. März, in Schön 
hofens großer Halle fein 22. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Anterhaltung und Ball. 
Tanz wird das Hauptvergnligen bilden, Doc 
werden in den Tanzpaufen Geſangs- und 
komiſche Vorträge willkommene Abwechslung 
bringen. Auch wird ein kleines Theaterſtück 
gegeben werden. Die Damen Hedwig 
Brand, Präſidentin; Meta Leßmann, Min— 
na Böhmke, Thereſa Behrens, Albertine 
Rathſchlag u. Caroline Klaffner ſorgen als 
Feſtausſchuß für Alles, was den Beſuchern 
genußreiche Stunden verbürgen kann. Ein— 
trittskarten koſten 250 im Vorverkauf, an 
der Kaſſe 35e; das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

— — —— — — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
George Chamales; Verbindlichkeiten $1,180, 
Beſtände 828. RETTEN 
Edward WB. MeGilliveah; Verbindlichfeiten $1,- 


698, Beitände 712.7 
James A, Ramfay; VBerbindlichfeiten $452, Be- 


ftände $146. — 
James A. Sheriffs; Verbindlichkeiten 85,469, 


Beitände $4,512. 


Athengerüche durch 
Holzishle vertrieben 


Zwiebeln, Tabal, verfaulende Nahrung, 
Cpiritunfen, Magengafe und Unrei- 
nigfeiten machen den Athem 
übelriehend, Holzkohle 
bejeitigt Dies. 


Ein Probe-PBadet von StuartS Charcoal 
Tablet3 portofrei verjandt. 


Der Magen und VBerbauungs- 
Kanal eines Menfchen füllt fich mit 
Gafen von gährenden verfaulenden 
Speifen. Solche Gafe theilen fich dem 
Athem mit, ziehen durch den Körper, 
verbreiten Krankheit und in großen 
QDuantitäten erweitern fie den Magen, 
fo daß es die Herzthätigfeit lähmt 
und häufig den Tod verurfacht. 

Reine einfahe Weidenholzfohle 
abforbirt die Gaje jofort und bejeitigt 
die Gährung bon unverdauten Spei- 
fen, Sie verfüßt den Athem, vertreibt 
die Wirkung aller Gerüche mie bon 
Spirituofen, Tabak, Zwiebeln ufm., 
bder verhindert menigftens die Unrei- 
nigfeiten aufzufteigen. 

Die Weide ift befannt wegen ihrer 
heilenden Eigenfchaften und die anti- 
fen Dichter befangen ihre Nütlichkeit 
bei Barbaren mie bei zipilifirten Leu— 
ten. Schon um 500 vd. Chr. heilten 
die alten Chaldäer Krantheit mit 
Holztohle und jedes Klofter der alten 
Welt heilte die Kranken und furirte die 
Trinker durch den Gebrauch pulberifir- 
ter Weibenholztohle. 

Stuarts Charcval Lozenges find 
reine MWeidenbolzfohle, mit Honig 
zufammengepreßt zu delifaten Täfel- 
hen. Sie enthalten nichts ala füße 
Meidenholztohle und Honig. Man 
fann eine Schachtel davon effen und 
nur Nuten davon haben. met oder 
drei nad) der Mahlzeit find genügen 
der Schuß gegen fchlehten Athen und 
ebenfolde Quantität fichern reinen 
Athem beim Aufftehen am Morgen. 

Stuart? Charcoal Lozenges find 
fen dag Blut, die Yeber und den Mas 
gen. Sie find au Abführmittel, aber 
fall3 viele Davon genofjen werden wird 
die Wirkung auf die Eingemweide nicht 
in fchmerzlicher Meife erhöht. 

Sie find angenehm, mwirkfam und 
rein, und ihre Beliebtheit und riefiger 
Umfaß zeigen, daß da8 Publikum fie 
Thägt. Geht heute nach Eurem Apo⸗ 
thefer und kauft eine Schachtel; Preis 
25 —— ar Die fie dus 
men e und mir jchiden 
ein Probe-Padet portofrei. irt: 
200 Stuart 

— 


— 


Y 


Probe⸗Flaſche 


Für Rückenſchmerzen, 
Rheumatismus, Froſtbeulen, Wunden, 
Hämorrhoiden und Katarrh. 


Um die ſchmerzſtillende und heilende Wirkung von 
2.M.O zu beweiſen, werden freie Probe-Flaſchen an Alle 
vertheilt, die an Rheumatismus, Rückenſchmerzen, Hämor— 
rhoiden, Wunden oder Froſtbeulen leiden. 

Bei Behandlung von Wunden ift ZM-O allen Salben 
borzuziehen, indem das Tel nicht auf der Wunde liegen 
bleibt, jondern hinein dringt und dur) feine antifeptifchen 
Eigenfhaften Eiterbildungen verhindert, jomit der Natur 
Gelegenheit giebt, eine jchnelle Heilung zu bezweden. 

Z-M-O tft jo harmlos, dak man e8 aud) innerlich für 
Huften und Erkältungen einnehmen kann. 

Niemand braucht fich lange mit Zweifel zu quälen, ob 
diejes Mittel wirklich eine Kur für alle dieje Leiden ijt, da 
freie Probe» Flajhen portofrei verjandt merden an Alle, 
welche die Handelsmarke (trade mark) aus dieier Zeitung 
fchneiden und an M. R. Zaegel & Co., 706 Main 
Str., Sheboygan, Wis., jenden. 

Wer alio an Rüdenfchmerzen, Rheumatismus, Wun«- 
den, Froftbeulen oder Hämorrhoiden leidet, der jehreibe jofort 
für eine freie Probe-lajche Z-M-O. 


Todesfälle. 


Nachſtehend —— wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren od dem Gejundheit3amt 
Meldang zreing. 
Eopie, Gertrude, 26 %.; 3117 Fsoreft Abe. 
Golpdftein, Julius, 6 3.: 451 Union Str. 
Hecht, Iofeph, 42 3.; 5143 Laflin Str. 
Kradt, 3. E., 68 3.; 933 Blether Etr. 
Kopping, Minnie, 23 3.; 1975 835. Place. 
Kramer, Halfton, 6 3.; 201 Darwin Place. 
Lenhart, Viktor 3., 10 I.; 401 Weft ( 
Line, William, 66 I.; 386 W. Adams Etr. 
Sandmader, Anna, 38 I.; 925 MaplewoodNibe. 
Stolzenbud, Eharles, 58 3.; 153 Halited Str. 
Cegal, Etta, 30 I.; 800 N. Zalman Str. 
Schharmann, Florian, 26 9.; 108 Bilfell Str. 
Shlicht, Fred, 68 J.; 432 Larrabee Str. 
Stvaßer, b . 415 ®. 17. Str. 
ut Vaclav, 55 »: e b 
Bon Bloder, John, 2 I.; 27 Dahton Str. 
Wendel, John, 61 3.; 119 Elebeland Ave. 


—1+0 ——— 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von 
Mary gegen Julius W. Lande, Trunkſucht; Myr tle 


gen Chriftian W. Rufus, graufame Behandlung, | 


e 
Mar egen George W. Atkins, — 
C. — — Waterous, Berlafjen; Emily gegen 
Thomas E. Brown, graufame Vehandlung; Rathe- 
rine gegen zen Meuſer, Trunkſucht; Maude 
gegen Leo Brede, grauſame Behandlung; Mabel 
gegen Edward Thomas Barlow, graujame Behand- 
lung; Charles gegen Anna Andes, Ehebruh; Mary 
gegen Chas. R. Hine, Verlaffen; Unton gegen Frans 
ces Boſſe, Verlaſſen; —5* gegen 9. Harriſon, Ehe: 
brudh; Anna gegen William A. Dillon, araufame 
Behandlung; Udolphine gegen Charles ©. Anderfon, 
Verlaſſen. 


—— +1 — 
Marktbericht. 


Shicago, den 27. Februar 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweigen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, $1.19-$1.24; Nr. 2, bart, 
1.124; Nr. 3, hart, $1.10-$1.171%. 


1.164 


erlaſſen; Thomas 


roth, H.BE-$1.3; } 


| 
l 


Frühjahrsmweinen, Rı. 1, $1.17%-$1.1914; | 


Nr. 2, SL.U$L.19; Ne. 3, hart, $1.10- 
$1.16. 


Mais, Nr. 2, 60-60%c; Ne. 2, weiß, Sc; Nr. 
2, gelb, Gd-Gtar; Ir. 9, Ga—bü; Nr. Jg, 
weiß, 654-6; Nr. 3, gelb, 656er; Nr. 4, 
6444c. 

Hafer Nr. 2, 506; Nr. 2, meiß, 54er; Nr. 3, 
BI5Ilac; Nr. 3, meiß, 254%; Ne. 4, weiß, 
He sc; Standard, H—54%r. 

Roggen Nr 2, Ta; Nr. 3, T4TTiee; 
Nr. 4, 67-78. 

Gerfte, „Malting“, 46%; „Miring“, Ha— 
Gee; „Screen ingſs“, HH—6Te. 

Mehl. Wirter- Patents, $5.10-8.25 das Tab; 
Roggenmehl, $I.55—83.85; Minnejota Hard Bus 
tent, Straight Export Bags, $4.80-—$4.0; bes 
fondere Marken, 20—$6.25. 

Heu. (Verlauf cuf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.%0; 
Mr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, 5 10.00; 
beftes PBrairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Eorten, $7.00—$7.50. 

Timothy » Samen. „Country Lot3“, 2.50, 


88.80. 
Rleejamen. „Cajb Lot“, 87.50 - 8.90. 
Standard, weib, 150..... a 
echlight, 175 
ocene 


............ 


...................... ..... 


Maſchinen⸗Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 Faßb 
Terpentin 


2e 


* 


Schlachtvieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
85.75-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.25-85.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.40-85.50; _ ıchiwere Kälber, $3.00— 
85.30: gute biß ausgeiuchte Kälber, $5.75—$8.75; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8.50.75. 
Sähmweine Gute biß ausgejudhte Pöfeltwaare, 
$6.45—$6.60 per 100 Bund; gute bi8 ausgejuchte 


jandt), $6. .70; aute bis ausge⸗ 
————4 = | Mann aus Eud. 


uchte fyleifcherwaare, $6.55—$6.70; gute bis auss 
—— Ferkel, 85.75—86.00; Eber, 83. 75 85. 90. 
Scchaffe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 84.5— 
S.75; „Kative Ewes“, RUN; „Yearling$*, 
85.25-87.00; „Native Lambs“, $6.00-$7.95. 
Molterei-Brodufte. 


Butter— 

„Greamery*, ertra, das Pfund...$ 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Piund . 

„Dairıs“, extra, das Pfund... 

Rr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Badiwaare, da3 Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Ubzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
naunerreee .2 

do., (Kiften eingeichloffer)... 0.% 
„firftsr, das Dugend...... — 0.24 
„Extras“, das Dusend 

Riie- 

Rabmkäfe, „Iiwins“, das Pfund.. 0.14 —0.14 

„Daijied*“, das Pfund......c. +. 0.15 —0.15 

„Doung America“, das Pfund.... 0.154-0.16 

Brid, das PBiund 0.11 —0.144% 

Schweizet. das Pfund........... 0. 13y . 15 

Limburger. das Pfund.......... 0.11 —0.14 

Geflügel und Kalbfleiic. 
Geflügel (Icbend)— 

Hübner, das Pfund 

„Spring“, da3 Piund 

mr das Pfund..... Sosanoece 
rutbühner, das Pfund 

Sänfe, da3 Pfund... sa . & 

Enten, das Pfund 

Geflügel (ausgenommen)— 

Kühner, das Pfund. zer... ©... 

„Springs“, das Pfund.... 

Trutbühner, das Pfund... 

Enten. das Pfund. -.ueccne 

Ganſe, das Pfund..............- 

Rälber (acihladtet)— 
50-6 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0614-0.07 


2140.23 
—0.2314 


* 


60-80 And. Gewicht, das Pfund IE | 


—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
Gemiüje und friiches Obit. 


YAepfel, der Buidel..... onosesennenee h 
Be. Ralifornia, die Kifte...... 
rangen, Kalifornia, bie Kifte...... 1.: 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiſte........... ...... 
Kraut, das Gab......... ......... 1. 
Blumenkohl, die Kiſte........... ..L 
Gurten, das ‚Dußend.. 
Roptialat, die Kiepe.... 
WMlattjalat die Rifte........ 
Champignens, das Pfund 
Rothe Rüben, der_Sad . 
Mohrrüben, der Üoosonreusurenn RW 
iebeln, der Buſhel............ o... 0.55 
üerie, die Kiſte.............. — 18 


Meerrettig, un 0.65 0.0 
ee eentaeffe, das Buben Bündiien 0.Dg-D1S 
eterflie, Dugend Bänden 00.0 
— Ui 90 12.0 
en B-Ware .... 9.90 —]12. 
Frmbesren, Ploride, das Duatt....... 0.15 
Bohbnen— 


gs —— ‚Beikel.... 128 ‘ 
0 „ bie Hille... ..... 
Bohnen, auser >$ 


—* lefen...... 35 


Bruch 


Die lebte Gelegenheit 


Wenn Ahr Euren 
Bruch für $10 dur 
Dr. Flints Metho— 
de, ohne Schneiden, 
ohne Chloroform u. 
ohne Abhaltung bon 
der Arbeit geheilt 
haben wollt, fommt 

‚ bor dem 1. 
März. Wartet nicht, 
tommt fogleich. Dies 
fe $10 Offerte em 
det pofitib am 1. 
März. Nachher wird 
der reguläre Preis 
bon $50 berechnet. 


Beadhtet! 


nachläſſfigung, 
gern, Ueberanſtren⸗ 
gdung, ein Ausgleiten 
oder Fall mag Eu— 
ren Bruch bedeutend 
vergrößern, oder ſo— 
ar Einllemmung und Tod herbeiführen. Lauft 
eine Gefahr! Werdet geheilt. Wenn Euer Bru 

bereits groß iſt, ſprecht ſogleich vor. Weshal 
bruchleidend ſein, wo Ibhr jetzt für 810 lurirt 
werden könnt ohne Schneiden oder Abhaltung 
von der Arbeit. 

Dies iſt die letzte Gelegenheit um für einen 
billigen PreiS furirt zu werden. Die 810— 
Offerte endet pofitib aın 1. März. 


„Deilte mid) ohne Schneiden.” 


„Dr Slint Turitte mich ohne Operation oder 
zn. und obne daß ich nur eine Stunde 
meine Arbeit zu derfäumen brauchte. Sch habe 
mehrere meiner Freunde, die bruchleidend was 
ren, zu Dr. Slint geichidt, und ich rathe allen 
Brudleidenden ihn aufzufuchen. 

WB m. Reiß, 1071 N. Central Bart Abe. 


Wir Heilen zu niedrigen Preiien 


Haut und Blutfrankbeiten, Nierens und Blas 
fenleiden, Katarıh und Nungenleiden, Magens 


DEN Flint, 
130 Dearborn Straße. 
Konfultation frei. 


! leiden, Hämorrhoiden, PBerjtopfung, Gefhmwüre, 


‘ melde ih in meiner Behandlun 


‚ Obren:, Nafen: und Kebl-Leiden 


ichmerzhaite Schwellungen, Nerven-Zufamments 
bruh u. f. w 


Konfultation frei und bertraulich. 
Dr. E. N. FLINT, e 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ecke Madiſon, 
Fluor, Chicago, FU. Spredhitunden, täalih don 


zweiter | 


8ö- | der Augen, hervorgerufen, 


| 


| 


9 Vorm. bis 6 Nbends. Montag und Donnerss | 


tag Abends bi3 9 Uhr. Sonntags, 9 bis 1. 


Männer 


die entmuthigt find, Die ids 
ren Ghrgeig und Hoffnung 
auf Hellung verloren haben, 
die Geld nuglos verausgabs 
ten in der Suche nah Ger 
—— und Kraft, ich lade 

uch ein zu mir zu kommen 
und Euch —— auszus 
ſprechen. Ich beweiſe Euch in 
wenigen Minuten, daf, wenn 
Ahr in meine Behandlung 
tretet, Ahr 


nachhaltig 
Gtablirt 1898. geheilt 


Werdet. Ich tmidmete mein Leben dem Stubtum ven 
Männerkrankpeiten und meine rg 
ft die neuefte und vollfommenfte. In meiner Dffice 
finder Jsr die neueften und verbeiierten Upparate, 
anmende. 
Weshalb an verlorener Mannestraft, 
venihwäde, Krampfaderbrun, Abionderungen, 
QAusihlägen und Blutvergiftung leiden, wenn 


mne Heilung Ju haben ift. Deine Gebühren find fehr | 


niedrig und meıne Wedingungen yufriedenitellend. 
& halte mein PVerfprehen und made einen 


Kouniultation frei und vertraulich. 


Spreditunden: Tägli 10 Norm. bis 5:30 Apps. | 


Tienftag, Donnerftag und Sanıftag 10 Borm. bi8 
8 Uhr Abends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Epezial-Arzt, 
Sinne 211 (smeiter Floor) Nr. 112 Sid Clark Str, 


de Weiydington Str., Chicago Opera Houfe Bidg. | 


lödey,didofofon® 


r 


Zeidet Ahr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fcielenden Augen, dann fommt zu dem 
wohlbefannten deutihen Spezialiften Dr. Ram⸗ 


Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer fie. behandeln qu „den | 
märt2. | 


mittelft der | 


oder 


ä npaffen 
Släfer anvafi Släfer 


niedrigiten Preifen. $1.00 au 


neueiten Methode alle Furirt. Unteriuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


1 


Ner | 


| 


Wo das Rad und die Lichter | 


nahe Chicago Abve., 2. Flur, 
fi drehen. Cpredftunden: 
9 Vorm. bi3 8 Uhr AbendS. 
Conutag3 9 Biß 3, 

Sian,fa* 


— 


Harn⸗ 
Abfonderungen 
gelindert In 


24 Stunden 


Jede Kaps (u) 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nahahmungen. 

In all. Apothelen. 


DD 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


®en Unterfudung bon Augen und Anpaf» 
fen —— — r Mängel der Sebfraft. 
KRonfultirt und besüglid Eurer Augen. v 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ı5feb,dibofa® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Halsarzt. 
: Nbende 7-9 


ERSTER 


FT 


—8* —A 


IR 


| 
| 
| 


gegenüber der Boit-Difice | Rialie 


Brüden, Krebs, Tumoren, Bart etc. 2 
fultirt" uns bebor Jr gelzatget. Denn — 
——— 
— 


Augengläfer 
herabgejett auf 


> 


—J 


81 


Berühmte hochfeine Duplegz 
Linſen in goldgefüllten Rahmen 
alle Arbeit wird garantirt. 


Wir waren die erſten, die in e dent 
&ußerft niedrigen PWreiß von $1 fir Gläfer eh“ 
üdrten, die bon anderen dis jegt r_ 85 ber» 
auft wurden. Viele Nadahmer bie jaden, wie 
vielen Leuten tir die richtigen @läfer für SA 
anpaßten, traten auf und madten alle möglia 
Ken läderliden Behauptungen. 


Riditige Gläfer, von und angepaßt, Befeitinem 
KRopfweh und Nerbofität durch Ueheranftrengung 
Eine Unterfudgung 
koftet nichts. 


Dr. Bereson & Co. 


Augenlicht⸗Spegialiſten, 


263 Ost North Avo. 
Ueber der Bank, Ecke Larrabee Str. 


Möordlich oder ſüblich fahrende Cars bis Norihh 
e., oder N. WHochbahn Bid Larsabee Str, 
Officeltunden 9 VBorm. 5i3 8 Abends, — ſPJ 
don 10 bis 12:80 Nachm. a4 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes * dad einal 
fte, ficherite, bequemite 
und bauerhaftefte 
ches Tag und Naht ohne 
‚Chmerz getragen werden 
tann und eine fidere 
Heilu eratelt. 
Alle Berfrümmungen des Rücdgrats, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueften Upparas 
ra ten pofitid gebeilt. Bruchban⸗ 
s der in allen berichiedenet 
Sorten, von $1 aufmärts— 
Leidbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Cenlung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don #2 ad 
Gerabehalter, Zünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Brudband« 
und Bandagen-Weidhäft fomig 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


Da. Rost. WOLFERTZ, Bräridens, 
60 Fifth Moe, nahe Kanbolyh Str, 


tat ir Brühe und Verwachſungen 
g ze Auch Eonntags offen 33 12 u⸗ 
men-Bebienung für Damen. s 


Bruchbänder, 


Einfayw und dbappelt, 


Rommt zu uns auerft. Xhr — Euch Geld 

Mühe und ünbequemlichteiten U 

bänder find die a 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


141 S. State Straße, 
aße, Ecke Peck Cork 


UMATISMU 


Abiolnt geheilt dur 
Schraged Rheumatic Eure, 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Heise 
lungen. Keine Sehlihläge. In dec ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, bon it» 
gendwelder Urfade und ganz gleich wie lange 
fhon bejtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugnifje. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Clark Str, und Webiter . Chicago. 
2201,dojadi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Angen, 
Ohren», Nafen- u. Halsleiden. Bes 
andelt diefelden gründli$ und 
Arne bet mäß. Preifen u. fchmerzlos, 
Hartnädiger Naſenkatarxh, Schwer⸗ 
hvrigteit und Kropf oder Sianal 
neuejter Methode furirt.— Künitlide Aus 
gen: Brillen angepatt. Unterfugung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8s—12 Vorm. 


[JA „ 7 
Für Männer! 

Freie Konfultation. 

i te an berlorener Diannegtraft, Ners 
— : autausißlägen, ſchlechten Trau⸗ 
men. an irgend einem gebimen und organiſchen 
Leiden fo menden. Sie ‚id um fidere und 

elie Heilung an Dr WEISS 
912 Milwaufee Ave. . xel. Monroe 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Katz, Dezter Building. - 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
ge Spezialiften und betradten ald eine 
te, ihre leidenden Mitmeniden 
gli bon ibren Gebrechen zu de 
— — 
nibeite ; 
Menitruationsftörungen ohne Dperation, Haut» 
krankheiten, Folgen von ESelbitbefledung, r 
Viannbarteit etc. Operationen bon eı 
Operateuten, für radiale bon 


Behandlung 


© 


— 


EN ER — —* * * 


* 
* 


Per 


“a 





Fragt 
nad 


| Großer Auftions:&inkauf! | 


Klein Bros. Trading Slamps: Doppelte Stamps am 


Mittwoch und 
Donnerötag. 


beitebend aus 
Seidenen Damen:Suits, wollenen Damen:Suits, 
Drei; Sfirts —_ Damen, Damen:Goats, Damen: 


Shirt Waijts, S 


trümpfen und Muslin-Interzeng 


Wir Fanften zu Anktionspreifen— Wir verkaufen zu Auktionspreijen ! 
Der VBerfauf beginnt präzife 8:30 Uhr Vormittag am 


Montag, den 1. März, 


und wird jeden Tag fortgefett bis alle Waaren verfanft jind. 


98c Tamen-Waiit3 49c 


von Sheer Lawn gemacht, 
prachtvoll garnirt 
Allover Stickerei u. 
tzen Knöpfe vorne und 
am Rücken, Todd, Smith 


49. | 


$14 Damen-Suit3 $4.48 


Eine jeher gut afjortirte 

Suits, 
Größen, ver— 
ſchiedene Arten von Stof— 
Satin- od. 
Todd, 


Preis 
14. Auk⸗ 448 
tion Preis. : 


& &0'3 Breis 
98c, Auktion⸗ 
IB ne Er 


Bartie bon 
Farben u. 


fen, 
Futter — 
Cos 
514.00, 


Sfirt3 1.97 
Dres Sfirts für 
bon twollenem 
Zub gemadt, 
garnirt mit 

Satin Bands u. Ninöpfen 
— Tod, Smitb) & Co’3 


Rreis $3.50, 1 97 


—— 
812 Damen-Capes 82.47 


Sehr volle reinwollene 
Kerſey Capes, einige ſind 
garnirt u. andere ſind 
einfach, Satin gefüttert, 
alle Größen — Todd, 
Smith ECo's Preis 


81200 Aul⸗ 2 47 
” 


3.50 Damen- 


Damen, 
Banama 
modern 
ichwarzen 


mit 
Spi— 


alle 


Taffeta 
Smith 


tion⸗ 


83.50 ſeidene Damen-Waiſts 81.98 


Taffeta 
Spitzen 
& 60'3 
Preis 
520 Suits, 
Sehr gut 
in Herbſt 


Damen 


gemacht, ganz wollene Stoffe, 
und Fruͤhjahrs-Facons, aus 
Skinner Satin oder Taffeta, ſchön be— 
ſetzt, alle Größen, Schwarz und Farben, 


Todd, Smith & Co.s Preis 86. 98 


820.00 Auktionspreis 
für 


Jumper Suits 


53.98 
Schwarz id alle popiläaren 
Schattirumaen, ante QOualität 
Seide, in den nenelten Facons gemacht, 
ichön bejeit mit jeidenen Spizen und 
PB aid-Bejat; — Todd, Smith C Co.s 


Preis 812.00 83 98 
Auktionspreis eDeoP+ 
Gonts, 53.98 


Kerſey 
Damen, welche 


ſeidene 
Damen, 


$12 


Frühfjahrs— 
Taffeta ⸗ 


815 Damen 


Schwarze ganzwollene oder 
Broadeloth Coats für 
durchiveg mit Stinner's Satin gefüt— 
tert, andere halb gefüttert, beſetzt mit 
mit Seide-Braids und Sammet, alle 
Größen Todd, Smith & Go.'s Preis 


*15. 00, Auktions ii» @ 
3.98 


$25 Garncul Gonts, 83.98 und 56.98 
Atlasgefütierte Karacul Soats , hübdic 
bejetzt mit Braid uud fanch Knöpfen, 
in Schwarz; nur, Todd, _— & Co.s 
Preis 325.00, Auftions- 

preis $3.98 und 


N. K. 
Seife, 
(Mur 
Klein Bro:. 
Dr Sack garantirt, 
Y, Barrel Sad 
Große füge Santa 
Elara Awetfchen die 
9 Sorte, 3 Pfund für 


20€ 


Fairbanks 
das * 
5 Stücke an einen Kunden.) 


per 


Clover) 
butter- 
der Stadt, 
| das > Pfund... AA 


und fancen Net MWaiftz, 
und ſeidenen Stickereien beſetzt — 
Preis 33.59 — Auktion— 


Beinkleider 


X Patent Mehl, je⸗ 


82.98 


— Butter Infere —Unfere (Sweet 
teine 
-feine befier 


in jhwar; und Yyarben, mit 
Iod, Smith 


57.00 Damen 
Drek Stirts 


Sfirt3, $4.69 
für Damen, gute Qualität 
ganzwollenes Khiffen und Banana 
Eloth, jeher aut — beſetzt mit 
ZTaffeta und Sateen-Bejab, wie Bands 
und feinſter Beſatz, — Si & 
(0.3 Preis 87.00 

. 2 
Auktionspreis 

25c Schürzen für Damen, 136 
200 große Gingham Schürzen 
Frauen, Todd, Smith & Co.'s 
Preis, 250, Auktionspreis 


50c Beinfleider für Danten, 2dc 


für Frauen, von gutem 
Mustin gemacht, Spiten:Bejat, Todd, 


Smith & Go.'s Preis dc 


Auftionspreis 
29e Unterhbemden für Damen, 19e 
Von Mustin gemacht, beitidtes Mofe, 
mit Spiten befeßt, Todd, Emith & 
0.3 Preis 296 19 
Auftionspreis c 
$1.25 Kleider für Kinder, 79c 
Von Percale und Ginaham gemacht, ai: 
jortirte Yacons und Farben Todd, 
Smith & Go.'S Preis &1.25 
Auktionspreis 
81.00 Sfirts für Damen, 59c 
rauen Sfirts, von feinem Musfin ae 
macht, mit Stieferei beſetzt, *— 
Tucks, Todd, u = So. 5 
Preis $1, 


itäten: 


9. & 6. feiner granufirter 

Zucker— Pfund für 

Mit 4 Pfund von unſerem Arom A 

Kaffee zu 250 das Pfund-Dies iſt eine 
reg. 350 Miſchung. 


für 


350e A 


19e 


Friſch gelegte Eiter 

das Dutzend 

Sir. 3 
das 


Unſere California 
Schinken, 
Pfund 
Ein Schinken an einen Kun— 
den — bis 6 Uhr Montag 
Abend verkauft. 


Rahm— 
in 


„le 





HALSTED 205 


_ Binanzielfes. 


GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


2 xeellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: 5 ide und zum Bauen, 


5 Sapitaldanlageı: ficherite zu 5; u. 6%. 
— — — — 


DER Deadıtet! "BE 


unfere Auslands⸗- Abtheilung: 

Krebd itb riefe, Kabelgeldſendungen und Aus⸗ 

—— nach allen Welttheilen. 

Europũ iſche Stants-Obligasionen, Ultien u. 
a. erthpapicre mit Bin3:Coupond ge W. 
verfauft yeip. divelt eingelöst (Guröwers). 

Bolmacten, Erbihait3 u. a. Anlalio, alle 

deutfchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 

erledigt u. prempt beſoraot. 

Ausländ. Gelb sum Tageskurſe gewechſelt. 

Srete Ausktünfte mündl. n. ſchriftlich. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hypotheken 


mit 536 5i8 6 Prozent Zinfen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. | 


Telephon 1191 Main. 
172 Weashtngton St. | 


27mat, mifamo* 


—— nn — 


Ruarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green S$Str., Chicago 
Direktoren 


Charles 3 Den, 


U. Beder 
6. s< 


Faul Schulze 
William Winterhoff 


ippe 
Henn $ F. —* 
— T. Chandler George 
6.9. Dehning 


Kohn Teller 
Um. 9. C. Etege 
18feb,bofabt, ‚im 


werte Sy pothefen-Anleihen 


auf Ehicagoer Grundeigentbum aum 
Verlauf; ringen netto 


‘5 bis 5% Prozent Zinſen. 


umsteigen. — Summen bon $500 B18 
0, netto 6%. 


Edrecht vor — Eſtate Loan Department. 


"WESTERN TRUST ano 
SAVINGS BANK 


| La Salle und Adams Bir J Vollmachten 
Alte Kleider neu gemaqht, Erbſchaften 


ereinigt, gefärbt oder gey 
bon Chicagos eritem Reiniget ns ärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884. Phone Lafe — * — 
⸗ t: 2095 N. Sal 
— — Eenter Str x 117 R. State 


* ———— e Abe... 
% Er Dosis Etrabe, Evantion, 


Eee, 
e 


DS, 


Ak iz 


ax 


ie: 


Eine gute Urt, 
Geld zu jparen, 


ijt, einen Theil Eures Einkommens 
jede Woche oder jeden Monat gu 
deponiren in Der 


| — — SATINGS BANK. 


Bedenfkt, fein Geihäft ift io Fein, 
und Feines fo groß, dem nicht von 
dieier Bank iorgfältige Beachtung 
geichen?t wird. 


Dffen von 9 Vorm. bis 4 Nachm. 
Ehbenfall3 Samitag Abends von 6 bid 8, 
Beitände iiber eine halbe Million Dollars, 


652 Blue Island Ave. 


fa,mo,mi* 


Wa. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


‚Erite Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum zum 


utedrigſten zeitgemäßen Zinfnfß 
Say,dibofa* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über * 


Linien 
den billigſten Breifen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 
chentlich. 
und Sprozentige; 


Bonds Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 


nad 
allen 
wö⸗ 


notariell 
ausgeſtellt. 


eingegogen. 
Vorſchuſt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Straße, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
* AAusop milamo.ꝰ 


ı oben gefehrt. 


Abendpoit, Shicage, Samftag, den 27. Februar 1909. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 
New Dorter Plauderet, 


Der Iuftige Gasfrieg, ıumd der Sieg des Volkes. 
— Was der Sieg die Ehemänner Toftet.— Die 
Ehefrauen beanipruden da3 eroberte Gase 
Geld für fh. — hr Kampf mit den Wohl- 
thätigleit3-Gefelfcaften. 

Hurrab, wir haben gefiegt! Ueber 
einen Truft! Es gibt alfo no Wun- 
der, jogar hier in Nem York. Frei: 
ih war es ein langer und harter 
Kampf. Thut nichts — der Sieg ift 
um fo jüßer. Geit Xahr und Tag 
hatten wir mit dem Gastruft in bitte- 
ter Fehde gelegen. Er war verurtheilt 
worden, uns für 1000 Kubuffuß Gas 
80 Cents zu rechnen, anftatt mie bi3- 
ber 1 Dollar. Der Truft hatte das 
Urtheil angefochten und war abermals 
berurtheilt worden. Und jo gings fort 
durch alle Instanzen. Auf den NRedh- 
nungen, die die „Gonfolidated Gas 
Company“ ausjtellte, war ein Ver— 
merk zu lejen, dab das Papier aufzu- 
heben fei, da der zu viel bezahlte Be- 
trag zurüdgezahlt werde, falls end- 
giltig gegen die Gefellfchaft entfchieden 
werden follte. Ueber diefen Vermerk 
hohnlachten die Empfänger der NRech- 
nungen. Mie fcherzhaft diefer im 
übelften Geruch ftehende Truft war! 
Was für nette Witchen er machte! 
Undere wieder geriethen in Wuth und 
jagten: „Set uzen uns diefe Bandi- 
ten noch; denn natürlich denfen fie 
garnicht daran, auch nur einen Gent 
zurüdauzahlen!“ Und fie zerriffen die 
quittirten Rechnungen oder warfen fie 
in den Papierkorb. 

Und eines Tages, wie wir am Mor: 
gen unfere Zeitung zur Hand nahmen, 
trieben wir uns die Mugen und verges 
toilferten uns, daf wir nicht träumten. 
Denn da ftand fchmarz auf mei: 
„Siea des Volkes“ Worüber ich fürdh- 
terlich lachen mußte, denn ich finde es 
immer überaus erheiternd, wenn in 
diefer von den Dollarkönigen regierten 
Demofratie das Volt ’mal einen Sieg 
errinat. Und dann weiter: „Der Gas- 
Truſt in letzter Inſtanz verurtbeilt. 
Die Gasverbraucher erhalten ihr Geld 
zurück.“ Man las dann Einzelheiten, 
wonach die zurückzuzahlende Summe 
ſich auf etwa 9 Millionen Dollars be— 
laufe. Viele glaubten auch jetzt noch 
nicht daran und waren der unerſchüt— 
terlichen Meinung, daß der Truſt noch 
Mittel und Wege genug finden würde, 
die zu viel berechneten Beträge nicht 
auszuzahlen. Er verſuchte es auch 
wirklich durch allerlei Kniffe, die Ent— 
ſcheidung der letzten Inſtanz hinfällig 
zu machen. Aber es nutzte Alles nichts. 
Sämmtliche Gas-Haushaltungen in 
New Nort befanden fich in unbefchreib- 
lihen Mufrequngen. Hausherren und 
Hausfrauen hatten eine milde Jagd 
auf die quittirten Rechnungen begon- 
nen. Dieje Rechnungen mit dem hu= 
morvollen Aufbewahrungsvermerk wa— 
ren ja nun faſt zu koſtbaren Gastruſt— 
Aktien geworden. Wer ſie wirklich auf— 
gehoben hatte, kam ſich vermögend vor, 
denn die zu viel gezahlte Summe war 
in vielen Fällen eine ganz beträchtliche. 
Faſt drei Jahre hatte der Gastruſt— 
Krieg gedauert —dieſer Krieg, der ge— 
nau genommen ſo klaſſiſch geworden 
war, wie der trojaniſche um Helenas 
willen. 

Die Zweifler, die keine Rechnungen 
beſaßen, wurden ausgelacht und hatten 
das Gefühl, als ob ſie ſich dreimal 
ſelber zum Hauſe hinaus werfen möch— 
ten. Für die Karikaturiſten der Zei— 
tungen und Witzblätter war es wieder 
ein gefundenes Freſſen. Sie ſchwelg— 
ten in komiſchen Bildern. Da ſah man 
Einbrecher in einer Wohnung, die vor 
Freude über die erbeuteten Gasrech— 
nungen Geld und Kleinodien unbeach— 
tet ließen. Oder ein Familienvater 
hatte zur Verzweiflung der Gattin 
auf der Suche nach den koſtbaren Rech— 
nungen die Wohnung von unten nach 
Oder eine Hausfrau 
hatte aus Kummer über die fortgewor— 
fenen Rechnungen weiße Haare bekom— 
men. Denn für die Hausfrauen war 
die Sache natürlich von beſonderer 
Bedeutung. Die meiſten von ihnen 
hatten mit der den holden Weſen eige— 
nen unſchuldsvollen Selbſtverſtänd— 
lichkeit den zu erwartenden Gasmam— 
mon einfach als ihr Geld erklärt und 
bereits die kühnſten Pläne hinſichtlich 
ſeiner künftigen Verwendung entwor— 
fen. Einige waren noch weiter gegan— 
gen. 

Einen Ehegatten 
Frau mit der freudigen Mittheilung: 
„Du Schatz, ich habe mir heute für 
mein Gasgeld einen wunderhübſchen 
Pelz für 100 Dollars gekauft; er ſollte 
eigentlich 120 koſten.“ Ihr Gasgeld 
betrug dabei nur 65 Dollars. Von ei— 
ner Andern weiß ich, daß ſie ſich auf 
„ihr“ Gasgeld von 6 Dollars ein Ko— 
ſtüm für 30Dollars beſtellt hatte. Eine 
reizende Frau meiner Bekanntſchaft 
hat ſich ſchon die vierte Spitzenbluſe 
auf ihre dem Gas-Truſt entriſſenen 10 
Dollars gekauft. So ſind die ſüßen 
Engel, von denen Schiller behauptete 
ſie flechten und weben himmliſche Ro— 
ſen ins irdiſche Leben. Schon iſt es 
in manchen Familien zu gräßlichen 
Szenen gekommen, und die Atmo— 
ſphäre in New Vort ift mit Ehefchei- 
dungen gejchmängert. — Alle dur 
den Sieg des Volkes. Zahlreiche Ehe- 
männer fchreiben dem Gas-Truft täg- 
lich flehentliche Briefe, daß er doch um 
des Himmels mwillen fofort auszahlen 
möge, da fie jonjt Banterott machen 
müßten. Ein Blatt brachte allen Ern- 
ftes die Nachricht, ein Ehemann (mit 
Gas) ei in feinem Büro todt gefun- 
den worden, mit einem Gasjchlauch im 
Munde. Er habe mittel3 Ga3-Truft- 
Gajes Selbftmord begangen, weil feine 
Frau dur den Ga3-Mammon der 
Verihiwendungsfucht verfallen fei. 

Do mit der Auszahlung des Gas- 
Geldes hat es noch qute Wege. Zus 
erit befommen alle diejenigen Gasmän= 
ner und Gaöfrauen den Mehrbetrag 
ausgezablt,die noch jämmtliche Quit= 
tungen befigen und feit Beginn des 
Prozefles die Wohnung nicht geiedh- 
felt haben. Gie erhalten den Ga3- 
MammonAnfang März, zum Ent: 
zü du ber — — 


überraſchte ſeine 


vabe die Zeit der erften Yrühjahrsmo- 
den. Der Ehemann befommt einfach 
bon der Gasgefellihaft einen Ched 
und die Ehefrau ftedt ihn in die Ta 
he. Vom erften März an wird jebe 
Nero Yorker Hausfrau (mit Gas) 
morgens puntt at am Frühftücstifch 
fein, um „ihren“ Gasſcheck abzufan— 
gen, und wenn ſie dadurch jeden Tag 
drei Pfund abnehmen ſollte. Was 
das für eine New NYorkerin bedeutet, 
die gewöhnlich bis 10 Uhr im Bett 
liegt, iſt garnicht zu beſchreiben. An— 
gehörige des ſiegreichen Volkes, die 
ihre Wohnung gewechſelt haben, oder 
nicht alle Rechnungen oder gar keine 
beſitzen, kommen mit Checks ſpäter an 
die Reihe. Ganz zuletzt werden dieje— 
nigen befriedigt, die Gasrechnungen 
anderer Leute aus Spekulation aufge— 
kauft haben. Denn natürlich haben 
die geriebenen Dollarmacher auch hier 
wieder mit feiner Naſe die Gelegenheit 
zum Geldmaͤchen gerochen und weidlich 
ausgenutzt. 

Noch andere Schlauköpfe gedenken 
aus dem unverhofften Gasſegen, der 
ſich über ganz New VYork ergoſſſen hat, 
Nutzen zu ziehen. Das ſind die Wohl- 
thätigkeitsvereinigungen. Sie ſind auf 
die Idee gekommen, daß die Empfän— 
ger des Gas-Mammons das 
Geld ſozuſagen als gefunden 
betrachten und damit allerlei 
Wohlthaten verüben könnten, die ſie 
nichts koſten. So verſandte der Aus— 
ſchuß zur Verhütung von Tuberkuloſe, 
der zur „Charity Organization Socies 
ty“ gehört, ein Rundfchreiben, worin 
er fagt: „Sehr verehrter Herr! Zehn- 
taufend Menfchen verlieren in Nem 
York jedes Jahr ıhr Leben durch Tu- 
berfulofe. Das „Gefunbheitsamt ver⸗ 
zeichnet augenblicklich 23,000 Tuber— 
kuloſe-Fälle (lebend) in New VYork. 
Ohne Zweifel iſt die Zeit gekommen, 
um zu handeln.“ 

Daher hat der Ausſchuß einen ſorg— 
fältigen Feldzugsplan entworfen; er 
umfaßt mehr Pflege von Tuberkuloſe— 
Kranken in den Hoſpitälern, Sanato— 
rien für ihre Behandlung im An— 
fangs-Stadium der Krankheit, Ermit— 
telung friſcher Erkrankungen nebjt jo- 
fortiger angemefjener Behandlung. 
Icoufende fünnen auf diefe Weife ge- 
rettet werden, die fonjt zu Grunde gin- 
gen. Das hauptfächliche Hindernif 
in der völligen Ausmerzung der Tu— 
berfulofe innerhalb abjehbarer Zeit iit 
der Mangel an genügenden Geldmit- 
teln. Aber die Bevölkerung von New 
Morf vermag diefes Mittel zu liefern. 
Wie Sie wiflen, bejigt der Gas-Truft 
augenblidlich einen Betrag von 9 Mil- 
lfionen Dollarg, den er von 800,000 
Gasverbrauchern zu Unrecht angenom= 
men hat. Der Ausfhuß erfucht nun 
jeden diejfer Gasperbraucher, feine An- 
fprüche an den Gas-Truft dem Aus— 
Thuß zu übermeifen zur Ausmerzung 
ver Tuberfulofe in Nem Norf. „Wol- 
len Sie nicht ebenfalls Jhren Antheil 
für das jegensreiche Unternehmen ver- 
menden?“ 

Kaum wurde es befannt, daß eine 
Wohlthätigkeitsgefellfchaft den Gas- 
Mammon für mohlthätige Zmedte be= 
anjpruchte, da thaten andere Gefell- 
Tchaften ein Gleiches. Und nu ergof- 
fen fi in die Wohnungen der Gas- 
Mammoniten Rundfchreiben ohne En= 
de, worin mit beweglichen Worten an 
das Herz des Empfängers gerührt 
wurde, feinen Ga3-Mammon nicht zu 
Ichnöden meltlichen Zmeden zu benu= 
ben, fondern ihn auf dem Altar der 
Menfchenliebe Telbitlos zu opfern. 
Doch die Wohlthätigkeits-Geſellſchaf— 
ten hatten die Rechnung ohne die Wir— 
thin gemacht, alſo die New PVorker 
Hausfrau. Was — „Ihr“ ſauer er— 
worbenes Geld, das ſie nach langem 
heißen Kampf dem gefräßigen Gas— 
Truſt gleichſam aus den Zähnen geriſ— 
fen hatte, ſollte ſie jetzt für wohlthä— 
tige Zwecke hergeben? J bewahre! 
Beſagt nicht ein uraltes engliſches 
Sprichwort: „Charity begins at 
home?“ 

Welch ein unendlich weiſes und ge— 
rechtes Sprichwort: Wer verdiente in 
erſter Linie Wohlthätigkeit? Doch ſie, 
die arme, zu Tode gehetzte durch die 
allgemeine Theuerung zu einem wah— 
ren Pauperleben verurtheilte New 
Yorker Hausfrau! Ihr kam das Geld 
zu, Keinem ſonſt! Dieſes Geld hatte 
ſie unzweifelhaft vom lieben Herrgott 
erhalten, auf daß endlich einmal auch 
in ihr trübes Daſein ein Sonnen— 
ſtrahl falle, gewiſſermaßen als Beloh— 
nung für ihr ſtilles Dulderthum und 
Entſagungsthum daheim. Zahlloſe 
Kaffeeklatſche und Thee-Verſammlun— 
gen wurden einberufen, worin zu den 
ruchloſen Verſuchen der Wohlthätig— 
keits-Geſellſchaften Stellung genom— 
men wurde, den Frauen „ihr“ Gas— 
Geld abzujagen. Das Ergebniß war 
der Entſchluß, ſich ſo eine „Gemein— 
heit“ nicht gefallen zu laſſen. 

H. F. Urban. 

— Verzeihlicher Itrthum. — Kahl— 
kopf (als ihn ſeine kurzſichtige Braut 
auf den Hinterkopf küßt): „Die Stirn 
iſt auf der anderen Seite, Röschen!“ 
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ſpart Doktor Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Hirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör: 
pers unterftüßt, von der 
CThätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuper: 
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lene nahtloſe Kinderſtrüm— 
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Große Käufermengen waren jeden Tag bier. 
ment zu ganz bedeutenden Herabjegungen. 


Schwarze bauımwollene nabt- 
Ioje MännerSoden, dop⸗ 
veite Ferien und 

Beben, 10c und 124c 
mwertb, per Paar 


diagſchüſſel, 6 


Stickereien 
= Gröbe, fpeziell ai. 


une 


Geſtichte Edging und Ein— 
ſätze, hübſche Muſter 

— le werth, zu, 

per Vard 


Stidereien 


Nainſook und Cambrie Sti— 
ckerei Edging und 

Einſätze, werth 19c 
bi5 19, per Yp.... 


Koder, 2 Faconz, 


reg. Tr. 589c, 
fveziell zu 


Flouncing 


18⸗ zöllige Floune 1 
bric, hübſch für 
Unterröde, Ic 
mwertb, per Dpd 


Sacaues 


Vercale 
für Damen, Selbſt— 
garnirung, rego. 
58c werth, zu 


Dreifing Earques 


350 


Gewänder 


Muslin Nachtkleider für 
Kinder, Spitzen und Sticke— 
rei garnirt, 

Ghc Ivertb, 

3 


Gewänder 


Flanellette Nachtkleider für 
Damen, - wertb aufwärts 


Hemden 
Negligee-Hempden für Män für 
ner, feines Mercale und 
Madras, feitgemachte oder 
abnuchmbare Man: ar ertra- 
febetten, 50c und 35C Montag. 
TC Werthe — 


Sweater Coat⸗ 


Swegater Coats für Knaben, 
Orford mit rother Front, 
iveziell für 

—— 


Huck oder 
leicht beſchmutzt. 


Bettdecken, 


befranſt, werth 


zu 8 


\ 


1.75. 

5 
Reite und —— von % 
Männer-Unterzeug, reguläre 
sl. 00 Werthe, 


Goats 


Der Reit don Damen 
Mädchen: Winter: Mäntel, 
nur in Shwarz, werth bis 


ine 83.98 


Wiebofbts 
und Ab. 
Sack.. 


eingekochte 
babe Büch⸗ 


n 


3 ME. 


250e 


I 
J 


= ber Seiic 
Frübjabrs Anzüge für Da: 10 Stüde, 
men und Mädchen, reinmwol: im 

lene —— Worſted oder 


5 s810. 98 


—— 


Sun Riſe 
wichſe, 3 
5c-Büchlen. 


3 Büchſen 


9—11 Vorm., 
Ginger Snaps, 
Pfo. an ein. 
den, 2 


Damen Röcke. reinwollene 
Panama, plaited oder Flare 
Facon, FIIR —J - 
fpeziell für 

— tag, 


2 ss#s0 1 a@llesesseiallsss:sui allssese = MI =sson ia Mesesseiollzesun tn 
= I 
ee 
. . 
r 


Kurzwaaren 


200 Yard Svulen weißer 
Nähfaden, 

4 Spulen für 

— — Nickel, 
peziel 

ver Dutzend ae 
Berltmöpfe, alle Gröhen, „bis 
zu 24 Ligne, 

4 QDugend für 
Runde Schuhidhnüre, 
Werth, 

per Dizd 


14 
— 10c 


Die Standard Dil⸗Jury. 


Die Prüfung der Anwärter wırd am 
Montag fortgeſetzt. 


Die Prüfung der Anwärter auf den 
Geſchworenendienſt im zweiten Stan— 
dard Oil-Prozeß vor Richter Ander— 
ſon wurde geſtern von Rechtsanwalt 
Moritz Roſenthal für die Vertheidi— 
gung bis ſpät in den Nachmittag hin— 
ein fortgeſetzt. Nachdem Roſenthal 
mit Zuſtimmung des Richters vier 
Leute abgelehnt hatte, trat Vertagung 
bis zum Montag Morgen ein. 

Vorläufig angenommen ſind die fol— 
genden zwölf Männer: J. C. Ayres, 
Nr. 534 South 41. Court; Louis 
Knouf, Nr. 315 Lawrence Ave.; G. 
D. Blad, Franklin Grove; U. H. 
Smith, Mount Carroll; Samuel Da= 
bis, Herbert; ©. R. Auftin, Wood- 
ftod; William BP. Payes, Nr. 2172 
Van Buren Straße; John ©. Hall, 
Mount Carroll; Andrem W. Schäfer, 
Nr. 500 Weit 61. Str.; W. 7. Allen, 
Belvidere; Ray Eunninaham, Belvi- 
dere; Louis Arbogaft, Nr. 2328 N. 
Nobey Straße. 


 — —-8- -—— 


— In der New NMorker Gejehgebung 
ift beantragt morder, aus den Eountie3 
Weftcheiter, NemYork, Kings, Queens, 
Richmond, Suffolf und Naffau, aljo 
Groß New York und Umgegend, ei- 
nen eigenen Staat zu maden.. Dazu 
ift eine Abftimmung der Bürger bes 
Staates und die Genehmigung des 
Kongrefies erforderlich. 


Canadian Pacific 


Weniger ald 4 Tage auf dem Waifer 
MRödentlidhe Fahrten —— wiſchen — Quebec 
iverpool. 
ei Zage ee dem jdhönen St. Lorenaftrom 
uns“ Die türzeite ae ne "Europa. 
befleres auf dem Ntlantifhen Dsen 
ala pH Katferinnen. Draptiofe Telegrapbie 


auf allen ampfern. 
;2. 8. 


Ft k end einen 2 deia genen, = hebt 
a danere en, Raten u nd Ondlei 
* €. ae a — ‚292 * Su Str, 


Gmail. Milde ober Pud—⸗ 


-- 106 


Keis- oder Hajernchl- 


leder SO Baar Hosen für Männer 
Samſtag zum Vertauf ausgelegt. 
auf den rieſigen Geſchäftstag 
geſetzt fjür eine weitere Gelege nheit 
betonmmen, die je betannt wurden, 
maht—ihivere Kajlimere-Stoffe in eleganten Dunklen Mi 
braunyoder grau, 
Männer-Sorten und die ertra großen 
Nicht nur garantiren wir sie fondern der Fabritant hat ſein 
rantie für völlige Zufriedenſtellung 
ftempelt. $2 und 2.50 tit der Preis 
Keine Roitbeftellunge n ausgeführt. 


Ginen Dollar 


Ungewöhnl. 


Se 


Bündhen von 3 
Straußfeder-Tips, 
aulärer Preis 
fveziell 


Bon Ghicagos 
Cie find befranit und aefäumt, 
türliſche 


weiß u. 
farbig, gefäumt vo. 


Se 
50c | 31.50 nn, feiner en vür si 


Beit 
ao — 144 


2.98 


Gverh Pr Marke 
Milch, 


—— Family 
vver PB. & ‘ 
ve3.. 


Dien- 


10e 


Solid vadch rothe 
reife Tomatoes — 


* Beflellung — 


Kun 


Ontario —E — ‚Satifornia 
Grape Brandy, 
rer Gallone 
Grtra feiner 
reguläre 
Flaſche 3 
Jamaica 
81.25, ver 
Gallone 
Rye Whiskey, 8 
8:30 big 11 Vormt., 
ver Flafche 


MiıLwAuxEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Sröhler Verkauf von Graniuanten 


Größen 5 bis = = 
e 

9, 106 werth, 6r den wir je wir je abgebalien baben. Eine De Menge üiten don — — von ı einer Auktion 

in ©&t. Zonis, don der wohlbelannten National Stamving and Ename ing Go. fabrizirt. 


Größere Vargains 


Mittel. 
vequlür 
ip IE stell 


Nr. 60 grau emaillirter 
Theekeſſel. Royal Steel., 


regul. 49c 25 


Berib, Illrsccaceree 


1 
| —* 
tih. 
3 Ot. emaitl. 
Saucepfanne, 

reg. Br. 206, 


„ |Hofen— Dollar TE E77 69€ 


R id Jünglinge wu 
Beſchräntter Plat ve 
näher einzuge ben, Montag 1 
die größten Sojen: A 
Hoſen aus feinen Wu 


Sünglinge, 32 bis 
Nummern jind 


Größen MW vis 34 für 


in jedem einze Inen 
der Hoſen im Kleinver 
Keine Händler damit 


Wir garantiren jedes einzelne 


Wir machten ſoeben einen ungehen— 
ren Einlauf von ſchönen Federn und 
Beſatz zu lächerlich niedrigen Prei 
ſen. Dieſe Liſte iſt flein, aber die 
Werthe ſind ganz außergewöhnlich. 
Das bietet eine Gelegenbeit Eripar 
niſſe zu machen an Eurem neuen 
Frühiahrshut. 


10 


Stüf für 
re= | fchivarz, 
D8, - farbig 
für | Dt3 
Libe. 


für Bündchen 
Roien, mit 
und 
lärer Preis 


Federn, 
weiß und 
regul. $2 


$4.00 Wer 


Muſter⸗ Partien von Handtü chern, Bettdeden 


Badehandtiicher, gebleicht ımd ungebleicht, 


Bartie 2, werth 
su |dis su 206, zu 
! 
| 
| 
| 


10c 


—— 


123ac, 


Partie” i 
das zu 


Dieſe ſpezielle En: 


’-Rid. feiner gramuiirier Zucker für. 

5 Radet Kriipo Crackers für 

5 Stüd Sconring Seife für.....en. =e 
le Badet Do Quaker Rolled Cats für..3e 
1% Eaf feines Tafel-Saly für o 
Bid. beite Yaundrn Stärke für 
loc Flaiche Gatjup für 

volles Bid. Pak. neue Sceded Rojinen Se 
Büchſe ausgeſuchte Early Inne Erbien Se 
Pd. Fancy Napan Neis f se 
Pd. Fancy Santa Klara YFiwetichen f. Se 
aroßes Bader Zindbölger für 

Bir. Fancy Gramford Bfirfiche für. 
Stüde Kirk's Cabinet Seife für 
Gallone weißer Eſſig für 


Die gunze 


— ———— 


4J— 0e 


‘ 


IR 4 


Zigarren 


Kiſte von 50, nur 

6 Kilte an 1 Runden, 

Toppeltümmel, 

9 

Preis 
e 

82c 


dc Flasche, — 


81 narre, Kl Zigarren, 


Rum, reaul. 
3 ſcher Schnupftabak, 
40c Wth., ver Pfd. 


man, 6 5c Bad 


Moeller Bros. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ar, 
Eingänge | 500-602 N. Panlinastt. 


Für Montagg — 


Waiſting⸗Se ide. 
Von 153 bis 36 Zoll breite Waiſting— 
feide in einfahen u. fancy „arben. Re= 
fter von 1 bis 4 Nards, 58c bis 75c 
Werthe, ſo lange der Vorrath 
reiht, ver Yard 


Sat 

6 Fuß 

Pedeſtal 
Ausziehtiich, 
Slam Füße, 
Golden 
Finiſh, werth 
$20,00, zu 


814.98 


Ungebleichter Muslin. 
36 Zoll breite aute Qualität re 
ter Muslin in Iurzen Längen, 
reg. 8c Sorte, per Yard Slsc 
- 
65€ 


Sunnb Proof, bottled im Bond 
Sadion Club od. Cream Ave, &I.. 
100 Broof reiner Rhe Whis— 

fen, reg. Pr. $3, Gallone " 
SD Capitol Ave Whisfen, Gal...$1.85 
Tafelbier, p. a : — —— 
9:30—10:30, Ture Rue Whisley 

zöc Flafhe für 39 


BR. 2 12421 
10€ 


Santos Kaffee, 
3 »rd. beite Seifen-Ebhiv3.....-.... 
Große Stüdenitärle, Pfd...........- 3400 
SDR VEEBSEHS- -uaaeseesähensen neh Sc 
5 Stüde Santa Claus Seife.......... 15€ 
Beite renodirte Butter, Bid.........26€ 
Sriih gebadene Ginger Enaps, Bid...t 
Norderbiertel Kalbileifh, Bf ; 
Prima Ehud Roait, Wd. 83ac 
Sugar cured calif. Schinfen, Rid...8Yec 
Feiner mag. Yrühftüdived, Pid...16%ec 


Feiner 


— Schadenfeuer: Diries Waaren- 
haus, Hobart, Dfl., $100,000; Bruns: 
wid Bomling Co. und Tracy Wells 
Eo., Columbus, D., $200,000; Ans 
lage der Arkanjas Cotton Dil Eo., 
Zerarfane, Arf., $250,000; Geichäfts- 
haus, : 529 Arder Str., er. 


wäre Bienen, —5 


und größeres 


Größe 


6 e1. 


1b 


hen 


Einen — 


Paar. 


Auffeder - Derkauf. 


Laubiwerf, 


a8. 


"größtem Händter zu 500 am Do ltar aetauft, 


einfab ıumd mit fanch far bigem 
einige 


Ertra Ic 
berry Kaffee, 


wid 


Kneipps 
ice, 26 


Friihgelente Eier, 
große, 
te, ver 
DEB.H- Euer 
King 
3 Will 


J ld cured 
ct 


Friſches loſes —— 
Schmalz. 
Bi 


Sch weinefleiid, 


(310) 


Scorer Zigarre, $1. 7 Isertb, 
Gremo vder Eric Hope 3i- 


Cigar Gürrinae oder polni- 


Duke' oder York Mirture, Old 
Dill od. Union Nor 92 


dag Maar Fir 
Satin CalfShnür 
Schuhe für Tleine 
$1.25 werth, Grö: 
34. 


w 

39€ 
Knaben, 
gen 9— 


Schuhe 


das Paar f. 4 
& 90 

Vici Kid, 
alle Größen, ertra ſpezieller 
Werth für Montag. 


— — 
Shube 


Aſſort⸗ 


w da® Baar für 

50e Dongole Ehnür: 
und Knöpfihune 

für Kinder, Größen 5 bis 

Baichbeten, S, regulärer 79e Werth. 

er Kreis 


Sateen 


die Yard 

mergerirtes 

Futter Sateen 
Mn Farben, 
Werthe. 


1240 — 


ſchwarz und 
zZe und 


_actippter E inmad)- 


98e 


Suitings 


neue Gewebe u. 
a a “1. 25 werth. 
Meran] 
die Yard für rein 
jei dene Meifaline 
e popnlärkte@ei: 
de für aifts und Flle 
&c wer I 


en 
die Yard für 

A⸗ zöll. — 
— Novelty 


a 


die Dard für 
eve merzerirte 
jhlihte und 
alle Farben, 
Werthe. 


12%c 


Fancy Pongee, 
Ue und 25 


— 


22 


die Yard für 
634c Fverett  Glejijicz 

Kleider Gingham 
alle Mıriter, 10: 
Werth, 


regulärer 


Gingham | 


Lawns 


Vard 
fancy bedrudte 
Saw? und Or: 
gandich, neue Mufter, 10c 


Werth. | 
Teppich 
Emmen 
die Yard für Xırs 


die für 


43%4c | 


von 72 
Knoſpe 
regn 


270 


Vard 


grain Carpet⸗ 
_. Refter, 115 bi 4 
Längen, Se Wertbe, 


Ga rdinen 


das 2 aar für 
Ruffled 
Gardinen, 
Tucked, 
Werth. 


Rand, Damaſt, 
davon ſind 


Swi ß⸗ 
Hohl⸗ 
tiefe 


die 


ſaum 
Flou 


und 
nce, Täc 


— te 
lies, 
1vc ertd, 31 


neite 
Stangen 


Ende Meifing 

Gardinen Stanz 
gen, voffe Größe, 4 auf ei- 
nen Stunden. 


10° ”, 5% C jede — 


fanch Pea— Meſſer 
6 14 

16e 
Malzkaf⸗ 


17e 


— iedes für Butcher⸗ 
15€ meiler, 6 7 und 
&-zöll. ®: li geıt, 
band-forged Stabl, Noien 
botz3 und Beechwood Griffe. 


———— 
Vorlegeſchlöſſer 
be Eiſen Frames, 


jedes für Vorhänge: 
Stabl Shadle, lafirt roth, 
blau oder grün, 


$1. 


Packet au. 


ausgeſuch 
. 
250 
Oscar oder 
BER 
Dlib emi öl. ichlöffer, - Wrougbts 
Swifts 
Bris 


j2lle 


Spert, 


ante 


— he ie ®or fr Our 

t Sold Paint, 

zum An— itreichen von 
Bilder raum en, Stühle ete. 


bis 4 Pfund 


Droguen 


Peroxide vf oder 

Langs Nieren 

berthee. 250 G 

= Bell Gen. Tonic Ta— 
ets, $1 ıımd 50c 

Größen, zu 69€ *. 31 c 

Lemte's St. Johannestropfen 


oder Electrie Lini— 29€ 


ment, 50c Größe zu. 
Kohlers Kopfweh— Fuiver „od. 
Mentbol Huſtenſyrup, 

25c Größe 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montag! 


ve ungebleichter Muslin — 
per Yard 
12Y,c glatte und geftreifte Ging: 
hams, per Yard 
10c farbiger T 
per Yard 
$1.25 Flannelette Hausleider, 
fleine Größen, per Stüd 
$1.50 Beaver = Shawis — 
per 
90 


Ondrogen 
und Le 


! 906 
25C 
24c 


M 


ihwarze Zateen Männerhem: 
KR WEST. ende 
39 Kniehoſen für Knaben — 
per 
Waſchkeſſel mit ſchwerem 
boden, per Stück 
$5.00 zuſammenlegbare 
Kinderwagen zu 
Lighthouſe oder Ceske Rodine 
Mydlo (Zeife), 10 Stücke En 
Pete Glanzitärte, 3 Pfund für 
Prima durchwachſener Sped, Pfund. 13}ze 
Prima geräucherter Schinfen,' Pd... 1134e 


BIC 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durd 
H CLAUSSENIU®S. 


Eröfhalten, Bofmacten, 


Wedjel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Sonntag big 12 Uhr, 
20nod,miialon® 


— Als Schwindel beze bezeichnet 3 Finanz- 
fefretär Earl von der Bowery-Miflion, 
Nerv York, die alljährlich auftauchen- 
den Berichte über Mangel an Farm⸗ 
arbeitern im Weſten. Er hat wieder⸗ 
holt überall —— und gute 
Arbeiter angeboten, aber nie — 





